we — — — 


geſund und vernünftig. Die Konvention, welche 


Jahrgang. 


Begun Be Preis: 
Bro Monat BO Pig. mit Sufellgedübr, 
die Wort bezogen A Mk. 2.— 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗Ringarn: Zeitungs prelsliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Fir Rußland: 
Viertelfährlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 


56. 


durch 


Feruſprech⸗Anſchluß Redaktion 


Berliner Redaetions⸗Burean: 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
ſchäftigen. Ueber die prinzipielle Nothwendigkeit, zwecks 
Hebung des inländiſchen Konſums die Konſumſteuer zu 


Der Zucker. ermäßigen, ſind Regierungen und Parteien durchaus 


So ift denn das große Werk der internationalen] einig. Es handelt ſich nur um das Maß der 
Zuckerkonvention zum Abſchluſſe gebracht. Die Unter Steuerreduktion. Die Verbrauchsabgabe beträgt 
zeichnung durch die Delegirten der betheiligten Re⸗ nach dem Steuergeſetze von 1896 gegenwärtig 
gierungen konnte am Mittwoch Abend in der belgiſchen 20 Mk. Sie verträgt in Anrechnung der durch 
Hauptſtadt erfolgen, ſodaß der Vertrag das Datum des den Wegfall der Prämienzahlungen erzielten fis- 
5. März 1903 tragen wird. Die Theilnehmer der kaliſchen Erſparniſſe unzweifelhaft mindeſtens eine 
Brüſſeler Konferenz haben ſich nach den vorliegenden Herabſetzung auf 16 Mk. Aber bei einem anſehnlichen 
Meldungen froh und herzlich gegenfeitig zu der Voll⸗ Theile des Parlaments beſteht eine ſtarke Neigung, noch 
endung des guten Werkes beglückwünſcht. Sie hattenweiter herunterzugehen, um den deut ſchen 
dazu allen Grund. Denn wenn man das lange Vorſpiel[Zuckerkonſumenten das wichtige Ere 
der diesjährigen Konferenz miteinrechnet, fo hat es dreiſnährungs mittel möglichſt zu verbilligen. 
Jahre gedauert, bis alle entgegenſtehenden falſchen Es ift dabei ja auch in Betracht zu ziehen, daß der 
Wirthſchaftsvorurtheile bei den kontrahirenden Re⸗ rechnungsmäßige Ausſall, welcher damit in dem Ertrage 
gierungen überwunden worden ſind, und, was jetzt zu der Zuckerſteuer bewirkt wird, nur ſcheinbar iſt und 
Stande gebracht worden, iſt nationalökonomiſch 


gehende Erweiterung des inländiſchen Konſums aus⸗ 
geglichen, ja wahrſcheinlich ſogar ſich in ein Plus 
verwandeln wird. Wir ſind daher der Anſicht, daß 
man der Steuerherabſetzung nicht zu enge und kleinliche 
Schranken ziehen ſoll und wollen hoffen, 


der Präſident Graf de Smet de Naeyer in der Schlußſitzung 
der Konferenz als ein Werk des Friedens bezeichnete, 
darf in der That unter den Erfolgen der modernen 
Ausbildung des Völkerrechts einen ehrenvollen Platz 
beanſpruchen. 

Die Konvention bedarf der verfaſſungsmäßigen Rati⸗ 
fikation durch die Parlamente der vertragſchließenden 
Länder, denen hierzu die nothwendige Zeit gelaſſen 
werden muß. Daher tritt ſie erſt in anderthalb Jahren, 
am 1. September 1903, in Kraft. Von dieſem Termine 
an kommen die direkten wie die indirekten 
Prämien in Wegfall und die Ueberzölle 
werden auf 6 Frances gleich 480 Mark 
herabgeſetzt. Gegen die außerhalb des Vertrages 
ſtehenden Länder, welche an dem Prämienſyſtem weiter⸗ 
hin feſthalten, wird die Schutzſchranke von Strafzöllen 
aufgerichtet. Die Einzelheiten i er 1 

bereits mitgetheilt und geben ſie weiter unten 
o in e eee e wieder. vergegenwärtigt, daß keine Industrie fiğ gerne einer 

Es beginnt alſo jetzt die Ausführungsarbeit derſſcharf eingreifenden Aenderung ihrer Bedingungen 
einzelnen Regierungen, um nach den beſonderen Ver⸗ unterwirft, ferner daß die neuerdings ſtark ge 
hältniſſen ihrer Länder die Steuergeſetzgebung den pflegten Kartelle einen faft tö dtlichen 
Brüſſeler Beſchlüſſen anzupaſſen. In Paris und Stoß erleiden, und endlich daß es in der Buder- 
anderswo, auch in Deutſchland, hat man ſich darauf induſtrie nicht überall ein einheitliches Intereſſe 


ſchon vorbereitet. 
während der Konferenzverhandlungen, 


die ins nahe Licht gerückte neue Ordnung der Dinge 


Zucker, dieſes unentbehrliche und gefunde Mittel des 
Genuſſes und der Ernährung, billiger kaufen wird, 
ſondern unſerer nationalen Zuckerrüben⸗ 


Wir möchten das heute wiederholen, da in der Fachpreſſe 
und den Konferenzen unſerer Zuckerinduſtriellen zum Theil 
ganz gegentheilige Meinungen hervortreten. Man wird diefe 
Kundgebungen einer im Augenblick noch beſtehenden Unzu⸗ 
friedenheit nur dann richtig beurtheilen, wenn man ſich 


wenn auch nur ganz anders als für die Raffinerien darſtellen kann. 
beiläufig, ſo doch mit dem Effekt erörtert worden, daß Das braucht hier nicht im Einzelnen genauer erörtert 
man die Gewißheit von der parlamentariſchen Unter⸗zu werden. Genug, im Streite der Meinungen ſpielen 
ſtützung der Reichsregierung in der Anwendung der allerhand Sonderintereſſen zuſammen oder gegeneinander 
Konferenzbeſchlüſſe auf unſere Steuergeſetzgebung ge⸗und provoziren ſo innerhalb der Zuckerinduſtrie bald 
wonnen hat. Das iſt ſchon viel. Die verbündeten nach der einen, bald nach der andern Richtung hin 
Regierungen werden ihren Geſetzentwurf erft aus: Widerſpruch. Den ſoll man nicht überſchätzen. Er wird 
arbeiten laſſen müſſen und ihn erſt im kommenden verfliegen und einer Verſöhnung mit dem neuen Zuſtande 


Winter dem Reichstage unterbreiten. Aber Tendenz weichen, ſobald die Zuckerintereſſenten ſehen, daß zugleich 
und Inhalt, wie ſie in der Vorlage theils noth⸗ der Weltmarktpreis und der Inlandskonſum ſteigt. Das 


: A, ‘ ber wird Beides d i ichti beri 
wendig, theils wahrſcheinlich enthalten fein werden, aden urch eine richtige geſetzgeberiſche 
lafjen ſich Thon im Voraus präziſiren. Die geſetz⸗ Ausführung der Brüſſeler Konvention erreicht werden. 


geberiſche Aktion richtet ſich nicht allein auf die vorge⸗ » 1 

ſchriebene Aufhebung der Exportprämien und die Herab⸗ irn de e rer 3° In fałątnóce 
fegung des Einfuhrzolles, ſondern muß zugleich auch Weiſe zuſammengefaßt: ; 

unſere Zuckerſteuer reformiren und wird fih vorais: Betheiligt am Vertrage iſt einerſeits das Hauptverbrauchs⸗ 
ſichtlich mit der Beſeitigung der mit der Brüſſelerlland für Zucker, Großbritannien, andererſeits die Buder- 


Stadt-Theater. Aus Berliner Theatern. 
A Von unſerem Berliner L.⸗Mitarbeiter. 


Die Walküre. „Der Kut.“ — „Im Brunnen.“ — „Die Kollegin.“ 


ama in 3 ii ; Mit ſehr freundlichem Erfolg wurden im Theater 
Bu x igen von Richard Wagnerſdes Weſtens am Mittran el Novitäten aufgeführt. 
Der BE bir len Fräulein Marie Held] ,Der Kuß“ von Friedrich S me tan a, dem Komponiſten 
geſtern als 15 5 s e machte, war ein weſentlich anderer der „Verkauften Braut“, gehört zu den Stützen des 
günſtigerer a lich ihrer Senta. Alles, was am erſtenRepertoirs der tſchechiſchen Oper in Prag, und wurde 
EO EA 929,3 die Gaſtin ſprach, eine gewiſſe auch in Wien ſchon vor zehn Jahren mit großem Beifall 
Spröbig 4 eitecn nahe Geis aires und ſchwache zur Darſtellung gebracht. In dieſem Werke erreicht 
öhe, A p. ſchönen c A ſtän ig acid, fa daß man] Smetana die Kraft feiner Muſik zur „Verkauften Braut“ 
ch an Das Organ klan un Bag 5 bp i erfreuen allerdings nicht, doch birgt es eine Fülle von 
konnte. 85 i 115 oll und theilweiſe fogar|mufifalijhen Feinheiten. Leider aber ift die 
wuchtig, die Höhe wirkte gleichwerthig zur Mittel Handlung wenig dramatiſch, und hat die Erfindungs⸗ 
die Deklamation muß feft durchgängi i 5 iſten doch ei ti hemmend beein: 
lager emäß, klar und deutlich bezeichnet werden. Wenn SR Ke N india o, Die Werbung eines 
finns eld mehrere muſikaliſche Schnitzer machte, JE 7 Ma iy der fie vor ſeiner erſten Ehe ſchon 
Frl. auffällig in der Szene mit Sieglinde („Rette das lebt 2 515 ilig an, den Verlobungskuß aber will 
Allem 2c.) jo fann die begreifliche Aufregung vielleicht ite iebt hatte, 17 8 Gie fürchtet Rute der ver⸗ 
Pfand 5 nb geweſen fein, Gleichwohl hat auch der Backen wk des Geliebten im Gr Ge u ſtören, das 
SA Abend ein pe rowe a nicht ermöglicht, Glück des Oar kee Ehe zurücgebliebenen Kindes zu ges 
gejehen BAO, tender, au mit Der bispennen] Ko eth menn fie den Bräutigam vor der Berheivathung 
Benden des dramatiſchen Fachs, geſehen und gehört Simla in die sere klin J zur bet Bräntigam 
Ma iw wir die Nothwendigkeit eines Wechſels folgt. Endlich "aber nin fie den zur Versöhnung ane 
ha en, ſodaß t einſehen, ſo läßt die Muſik der Trilogie gebotenen Kuß $ n, und Alles löſt ſich in Liebe und 
w we i nich zu wenig Raum, um die Befähigung für Glück auf. Die größte Wirkung erzielte ein reizendes 
dem tunftgejang g in erkennen zu laffen. — Herr Franz Wiegenlied i 3 A und di ional 
SN erſtes Fach a Wotan von Neuem feine ſtimmlichen[ Tänze und A then de: an gA 4 tee je. ; 
oie aktów Vorzüge vortheilhaft hervortreten. Jedenfalls gat A Repertoire des e 
Gein Achter ven Wen es dect den Slang einer] ie esse gine er ee Bereicherung erfahren 
un pe Mora het zu ergreifender Wirkung. Die Brunnen“ 2 815 9 iſt en anſpruchsloſes, 
übrigen Darſteller, Frl. Keno als 11 die Er 12 91 0 Werkchen, einfach in der Handlung und in 
Herren Buchwald (Siegmund) und Sef oni gee er rad a im Stile der alten Oper, aber mit 
(Hunding), fowie Frau Almati⸗Rund erg (Fricka) Sid na zk iher und geſunder muſikaliſcher Erfindung. 
Waren mit theilweise vorzüglichem Gelingen betheiligt. Herr Die Handlung erzählt die Geſchichte einer Brautwerbung 
Kiehaupt durfte wiederholt warm werden, um dasjum ein junges Mädchen, an der ji ein alter Wittwer 
Ganze im Geleiſe zu halten. —n. jund ein junger Bauernburſche betheiligen. Der Alte 
kommt dabei zu Schaden und der Junge kann die Braut 


E 
Z: 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohuſack, Bröſen, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufah 
. Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen, Stolp und Stol 


Konvention hinfälligen Kontingentirung von 1896 be⸗ Exportländer Deutſchland, 


J mſih 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


(Nachdruck ſammtlicher Ortginal⸗Artirel und Telegramme tit nur mit gennner Qnellen⸗Augabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Oeſterreich⸗Ungarn, 


Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konik, 
rwaſſer, Renftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr, Stargard, Schellmühl, 
pmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Anzeilgen⸗Preis 25 Pig, dle Zeile. 
Reelamezeile 60 Pf. 
Bellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchiag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juferaten⸗Aunahme und Hanpt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Als erſter Redner nahm als Vertreter des Zucker⸗ 


Frankreich, Belgien und die Niederlande. Fernerſſyndikats Geh. Regierungs⸗Rath Koenig (Berlin) das 


haben iH Jtalien, Spanien und Schweden, welche 
Zucker zwar produziren, aber nicht ausführen, der Konvention 
mit gewiſſen Vorbehalten angeſchloſſen. Rußland iſt fern 
geblieben; es iſt ihm aber, wie auch den anderen Ländern, 
der nachträgliche Beitritt offen gehalten. 

Die genannten Zuckerexportländer verpflichten ſich, alle 
direkten oder indirekten Prämien auf die Erzeugung oder die 
Ausfuhr von Zucker bedingungslos abzuschaffen. Es werden 
alſo auch in Frankreich, das im Laufe der Verhandlungen 
Anſpruch auf Beibehaltung eines Theiles ſeiner indirekten 
Prämie erhoben hatte, die Prämien nunmehr vollſtänd ig 
beſeitigt. Für dieſe Länder wird ferner der ſogenannte 
Webergoll, das heißt der Unterſchied zwiſchen der Zoll⸗ 
und Steuerbelaſtung des eingeführten ausländiſchen Zuckers 
und der Belaſtung des inländiſchen Zuckers, auf einen 
Höchſtbetrag feſtgeſetzt, der bei Raffinade und ähnlichem Zucker 
6 Fres. und bei rohem Zucker 5½ Fres. für 100 Kilogramm 
nicht überſchreiten darf. Der Zweck dieſer Beſtimmung iſt, 


thatſächlich durch die mit der Verbilligung Hand in Hand für die Zukunft es unmöglich zu machen, daß unter hohem 


Zollſchutz die Zuckerinduſtrie eines Landes mit Hilfe von 
Kartellen und Syndikaten den Zuckerpreis in 
die Höhe treibt und dadurch übermäßige Vor⸗ 
theile zieht, die den Prämien gleichkommen. 
Auf Italien, Spanien und Schweden finden die bevorſtehenden 


daß der Beſtim i i 
; . M mungen fo lange keine Anwendung, als Dieje Länder 
Bundes rath id) auf den gleichen Standpunkt ſtellen wird. Zucker nicht ausführen. Großbritannien übernimmt gleichfalls 


Wir haben früher an dieſer Stelle ausgeführt, daß die Verpflichtung, daß es Prämien nicht gewühren wird. 


Die kleine Prämie, die den engliſchen Raffinerien 


nicht allein der Geſammtheit des deutſchen Volkes, das aus der Gejonderen Geſtaltung des feit dem April 1901 
künftig feinen bisher im Preiſe künſtlich getriebenen] beſtehenden engliſchen Zuckerzolls zugefallen ift, 


wird alſo beſeitigt werden. Ferner hat Großbritannien das 
wichtige Verſprechen abgegeben, während der Dauer des 
Vertrages den Zucker ſeiner Kolonien nicht günſtiger als den 
Zucker der Vertragsftaaten zu behandeln. Die britiſchen 


In duſtrie zuhohem Nutzen gereichen wird. Kolonien und auswärtigen Beſitzungen fallen nicht ohne 
Weiteres unter den Vertrag, es iſt ihnen vielmehr nur 
Indeſſen hat Großbritannien 
Zucker 
feiner Stronfolonien keinerlei Prämien gewährt werden 
dürfen. In Britiſch⸗Oſtindien werden mit dem Jukrafttreten 


der Beitritt offen gehalten. 


die Verpflichtung übernommen, daß dem 


des Vertrags die dort beſtehenden Prämien⸗Ausgleichszölle 
gegenüber den Vertragsſtaaten wegfallen. Die niederländiſchen 


Kolonien fallen gleichfalls nicht unter den Vertrag. Aber auch 


ihrem Zucker dürfen keine Prämien gewährt werden, und 
derſelbe darf bei der Einfuhr in den Niederlanden nicht 
günſtiger als der Zucker der Vertragsländer behandelt 
werden. Zucker aus Ländern, die den Vertragsbedingungen 


Im Reichstag iſt die Frage ſchon giebt, dieſes vielmehr für die Rohzuckerfabriken ſichſſich nicht unterwerfen, fol zum Ausgleich der Prämien, die 


er im Urſprungsland genießt, oder der Vortheile, die ſich 
aus einem dort beſtehenden zu hohen Ueberzoll ergeben, mit 
einem Strafzoll belegt oder durch ein Einfuhrverbot aus⸗ 
geſchloſſen werden. 

Als Termin für das Inkrafttreten des Ver- 
trages, der auf fünf Jahre feſt abgeſchloſſen wird, für die 
ſpätere Zeit aber von Jahr zu Jahr kündbar fein ſoll, tft der 
1. September 1903 feſtgeſetzt. Bleibt die Ratifikation 
ſeitens Italiens, Spaniens oder Schwedens aus, fo ſoll dies 
auf das Zuſtandekommen des Vertrags unter den übrigen 
Staaten keinen Einfluß üben. 

* 
Die Zuckerinduſtriellen und die Brüſſeler 
le aaar vlin, 6. März. 

Im großen Saale des „Kaiſerhof“ trat heute Vor⸗ 
mittag unter dem Vorſitz des Geh. Kommerzienrath 
Stehne eine von etwa 1000 Zuckerfabrikanten und 
Landwirthen beſuchte Verſammlung zur Stellungnahme 
zu der Brüſſeler Zuckerkonvention zuſammen. 


heimführen. Auch dieſes Werk fand lebhafte Anerkennung. 
Das Publikum freute ſich offenbar der leichten und 
gefälligen Muſik, die ganz aus dem Vollen ſprudelt, 
ohne ſich um Form und Stilrichtung zu kümmern. Die 
Darſtellung der beiden Opern war in jeder Hinſicht 
befriedigend. , 

Das vieraktige Schauſpiel „Die Kollegin“ von 
Hermann Katſch wurde geſtern im „Leſſing⸗ 
Theater“ mit ſehr freundlichem Beifall aufgenommen. 
In dieſem Stücke ſetzte Agnes Sorma ihr Gaftſpiel 
fort, und ihrer glänzenden Darſtellung der Hauptrolle 
verdankt die Novität zum großen Theile den ausge⸗ 
ſprochenen Erfolg. Pr 

In das Milieu der wiſſenſchaſtlichen Forſchung führt 
uns der Autor in ſeinem Stücke ein. An einem 
phyſiologiſchen Laboratorium ſehen wir Lehrer und 
Studenten an der Arbeit, unter dieſen ein Fräulein 
Doktor, das fleißig Färbungsverſuche an Mikroorganismen 
vornimmt. Marianne Haagemeiſter liebt Dr. Weſtphal, 
den Aſſiſtenten des phyſiologiſchen Inſtitutes, an dem 
ſie Beide gemeinſam arbeiten, und als dieſer kühl 
berechnende Streber ihr ſeinen Entſchluß mittheilt, an 
die zoologijche Station nach Neapel zu gehen, um dort 
weiteren Studien zu leben, ift fie ſofort bereit, ihm dahin zu 
folgen. Das liebende Mädchen wird vor dem Manne 
gewarnt; ſie folgt der Mahnung nicht, und wird 
Dr. Weſtphals Geliebte, fein Werkzeug. Nach kurzer 
Zeit ſchon tritt die Kataſtrophe ein. Dr. Weſtphal wirft 
Marianne einfach weg, er verlobt ſich mit einer Anderen, 
wird durch dieje Verbindung Proſeſſor, und das Bee 
trogene Mädchen tödtet ſich, der wiſſenſchaftlichen Atmo⸗ 
ſphäre des Stückes entſprechend, auf wiſſenſchaftliche 
Art, indem ſie mittelſt einer Morphiumſpritze Luft in 
ihre Adern einbläſt. { 
Die wiſſenſchaftliche Umhüllung der Vorgänge in 
dieſem Stücke kann uns nicht darüber hinwegtäuſchen, 
daß eigentlich ſehr Wenig darin geſchieht. Auffallend 
muß es auch ſein, daß die junge Forſcherin dem Streber 
gegenüber ſo raſch ihre Kraft verliert, ſie, die vorher 
noch fo klug und gelehrt geweſen ił. Frau Sorma 
geſtaltete die Rolle der Marianne lebendig und mit der 


Wort. Er führte einleitend aus: Die Brüſſeler Zucker⸗ 
konferenz hat gejtern die Konvention deſinitiv unter⸗ 
zeichnet. Die gegenwärtige Lage iſt für die 
deutſche Zuckerinduſtrie ſehr ernit; ſchwarze Wolken 
ſtehen drohend am Horizont. Wir ſtehen an einem 
Wendepunkt. Die Brüſſeler Konvention verpflichtet die 
einzelnen Regierungen, die direkten und indirekten Aus⸗ 
fuhrprämien aufzuheben. An Stelle unſeres Ueberzolles 
von 20 Mk. ſoll nach den Beſchlüſſen der Konferenz ein 
ſolcher von höchſtens 6 Franks d. i. 4,80 Mk. treten 
(Hört! Hört!) Der Verkrag ſei zwar unterzeichnet, 
er werde aber erſt als abgeſchloſſen gelten, 
wenn er beim Reichstag und Bundesrath 
Bewilligung und wenn er die Unterſchrift des 
Kaiſers erhalten habe. So lange das nicht geſchehen 
ſei, beſtehe die Möglichkeit zur Abwehr. Ob wir etwas 
erreichen, iſt eine andere Frage. Aber ſo lange der 
Weg einer Abwehr offen iſt, werden wir ihn verſuchen 
müſſen. (Beifall.) Die Zuckerintereſſenten haben wieder⸗ 
holt ſich für Beibehaltung der Ausfuhrprämien aus: 
geſprochen. r ; 
Diejen Beſchlüſſen entſprechend hat das Direktorium 
des deutſchen Zuckervereins der deutſchen Regierung 
dargelegt, daß unſere Zuckerinduſtrie ſich unter allen 
Umſtänden gegen die Aufhebung der Ausfuhrprämien 
ausſprechen müſſe. Zweitens legten wir dar, daß ohne 
Rußland und Amerika die Konvention nicht 
abgeſchloſſen werden dürfe und wir erklärten jede 


Bevorzugung Frankreichs für ausgeſchloſſen Den 
Schwerpunkt für die deutſche Zuckerinduſtrie 
bildet heute das Zuckerkartell. Die Herab⸗ 


ſetzung des Ueberzolles würde eine Anzahl Zucker⸗ 
fabrikanten vernichten und die deutſche Landwirthſchaft 
um Millionenwerthe ſchädigen. Die Möglichkeit, 
mit England einen Ausgleich zu erzielen, habe Deutſch⸗ 
land auf ganz anderen Gebieten als in der Zuckerfrage. 
England führe jährlich für 1000 Millionen Mark Waaren 
nach Deutſchland ein. Hier ergebe ſich die Möglichkeit 
von Repreſſalien. 

In einer Reſolution an den Reichskanzler habe 


das Direktorium unter Zuſtimmung des Ausſchuſſes 


folgende Anſichten niedergelegt: 

1. bei der heutigen ſchweren Kriſis in der Zuckerinduſtrie 
fet die heutige Zeit für den Abſchluß einer Konvention uns 
geeignet. s ’ 

2. dev alte Standpunkt der Ausfuhrprämie fei beizubehalten. 
3. der Ueberzoll dürfe nicht herabgeſetzt werden und 

4. was auch immer beſchloſſen werden ſollte, dürfe, ſo⸗ 
lange unſer Zuckerkartell beſteht, alſo nicht vor der Zucker 
kampagne 1904, keine Geltung erhalten. 


Die heutige Kriſis iſt ärger denn je. Die Größe 
dieſer Verſammlung beweiſt die Größe der Sorge. 
Unſer Selbſterhaltungstrieb macht es uns zur Pflicht, 
unſere warnende Stimme zu erheben. Es iſt leichter 
zu zerſtören als aufzubauen. (Lebh. Beifall.) 

Der folgende Redner Dr. Preißler (Linden bei 
Hannover) legte in längeren Ausführungen dar, daß 
mit der Erhebung der Prämien und der damit ver⸗ 
bundenen Schwächung der deutſchen Zuckerinduſtrie 
8 i i des Rohrzuckers geſtärkt werden würde. 

eifall. 

Zu der weiteren Debatte führte Direktor v. d. Ohe 
(Tegel) aus: Es ſei endlich an der Zeit geweſen, daß 
der Spannung auf dem Weltmarkt ein Ende gemacht 
und die Prämien: und Kartellwirthſchaft 
beſeitigt werde. (Lebhafter Beifall und heftiger 
Widerſpruch). Er begrüße daher die Brüfjeler 
Konvention; dieſelbe führe auf den richtigen 
Weg. (Laute Ohorufe!) Jawohl fie weiſt uns wieder 
auf den richtigen Weg zurück. (Rufe: Nein! Unruhe). 
Bei der Beſeitigung aller direkten und verſteckter 
Prämien und Belaſtungen werden wir im In lande 
ganz andere Sudermengen unter: 


bringen und damit den Weltmarkt ent» 


nicht 
lange nachdenken und gab der Rolle in reichſtem Maße 
das, was der Autor nur andeutungsweiſe ihr geliehen 
Leidenſchaft und Seele. 


Handlungsweiſe des Mädchens das Publikum 


Neues vom Tage. 


Selbſtmordverſuch eines Mörders. 

Der Zimmermeiſter Osbahr in Hamburg, welcher die 
Rentiere Dieckmann ermordet und beraubt hatte, verſuchte 
ſich vorgeftern in der Arreſtzelle zu erdroſſeln. Die Wieder- 
belebungsverſuche waren von Erfolg. 

Ein Schullebrerinnen⸗ Seminar 
wird in Darmſtadt errichtet werden; die zwelte heſſiſche 
Kammer hat eine entſprechende Vorlage angenommen. 
Cholera⸗Epidemie. 

Konſtantinopel, 7. März. (Tel.) Bet einer aus Mekka 
in Medina eingetroffenen Karawane ſind vorgeſtern 40 und 
geſtern 70 Todesfälle in Folge von Cholera vorgekommen. 

Dr. Linke, i 
der Geführte auf der Unglücksfahrt des Hauptmanns v. Sigsfeld, 
iſt geſtern von Berlin aus anläßlich der internationalen 
wiſſenſchaftlichen Ballonfahrt mit dem „Meteor“ wieder auf⸗ 
geſtiegen. Der Ballon ſchlug nordöſtliche Richtung ein. Der 
Zweck der Fahrt iſt Meſſung der Elektrizitätszerſtreuung in 
Höhen bis 4000 Meter. 
Wieder eine Mordthat. 

Berlin, 7. März. (Tel) In dem ſogenannten Franzoſen⸗ 
pfuhl, nahe dem Vororte Tempelhof, wurde geſtern der 
35⸗jährige Hausdiener Gaudin erſchlagen anf- 
gefunden. Es wurde eine Belohnung von 1000 Mk. für 
die Ermittelung des Thäters ausgeſetzt. Gaudin war der 
Berliner Kriminalpolizei bekannt, weil er im Verdachte ſtand, 
ſchwere Sittlichkeltsverbrechen gegen Männer begangen zu 


haben. Wieder eine engliſche Heirath e 


Laut „Truth“ ſoll die Verlobung des Großherzogs 
von Sachſen⸗Weimar mit Prinzeß Alice von WE 


tiefſten Innigkeit, fie ließ über die Widerſprüche in derlbany bevorſtehen. Sie fei in Stuttgart arraugirt worden 
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Freitag 


laſten können. Jetzt müſſe aber auch die Bahn frei⸗ 
gemacht werden, damit der Zucker bei uns fo 
billig wie möglich werde und die Zuter: 
induſtrie wieder auf ein geſundes 

Fundament geſteltt werde. ann werde 
Deutſchland auch auf dem Weltmarkt konkurrenzfähig 
bleiben. (Lebhafter Beifall.) 

Dr. Bruckner (Stralſund): Ich ſtehe prinzipiell auf 
einem anderen Standpunkt als der Vorredner und bin 
ein warmer Freund der Prämien. (Beifall). 
Den Schutz unſerer Rübenzuckerinduſtrie halte ich für 
den größten Triumph des Schutzzollfyſtems. (Stürm. 
Beifall). Trotzdem komme ich aber als Freund des 
Schutzzollſyſtems und der Ausfuhr⸗Prämie zu demſelben 
Reſultat wie der Vorredner (Hört! Hört! Unruhe). 
Wir brauchen den Schutz nicht mehr. (Sehr 
richtig, Widerſpruch) Allerdings erachte ich den heutigen 
Zeitpunkt für ungünſtig. Vor 3 bis 4 Jahren 
würde es für uns günſtiger gewejen fein, in einigen Jahren 
wohl auch. Der Zeitpunkt hängt aber nicht von uns 
allein ab, ſondern auch von den anderen Staaten. Wir 
haben hier heute das Gefühl, daß die Konvention 
auch ohne unſeren Willen zu Stande kommen wird. 
Obwohl es wünſchenswerth geweſen wäre, den gegen⸗ 
wärtigen Stand bis zur Beſeitigung der herrſchenden 
Ueberproduktion beizubehalten, ſo müſſen wir uns doch 
mit dem fait accompli abfinden. Es wäre verfehlt, 
lediglich zu proteſtixren. Es ijt vielmehr nöthig, zuzu⸗ 


Das Sympathiſchſte 


in Perſon vorführte. 
plädirte für die 

Gouverneur Solf 
ſeiner „Perle“ an, 


zu ſein ſcheint. 


Des Prinzen 


Geſtern Vormitt 


Das geeignetſte Mittel ijt die Entlaſtung der Induſtrie 
und Landwirthſchaft durch die Hebung des tn: 
ländiſchen Konſums, indem man die Konſum⸗ 
ſteuern herabſetzt und alle hemmenden Betriebsſteuern 
beſeitigt. (Stürm. Beifall.) Wenn das Kartell falle, ſo 
werde auch der Zeitpunkt gekommen ſein, das Saccharin 
in die Apotheken zu verweiſen. (Stürm. Beifall.) Redner 
empfiehlt im Auftrage von 15 Zuckerfabriken eine Reſo⸗ 
lution im Sinne ſeiner Ausführungen. 

Direktor Kawalki⸗Prauſt, der im Namen der 
Betheiligten aus dem Oſten ſpricht, pflichtet den beiden 
Vorrednern bei. Das Kartell fei die unſchuldige 
Urſache, daß es ſoweit gekommen fei. Wir bemühen 
uns beim lieben Vieh, den Zuckerverbrauch zu ſteigern, 
beim lieben Nächſten aber werde er zurückgehalten. 
(Sehr wahr!) Wenn wir den Zucker im Inlande 
ebenſo billig abgeben wie dem Ausland, wird der 
Konſum bedeutend ſteigen und der Zucker 
wird ein Nahrungsmittel werden (Beifall.) 
Jetzt werde ſich ſicherlich auch eine Mehrheit finden, die 
a 5 in die Apotheken verweiſen. (Großer 

end. 

Redakteur Dr. Hager (Berlin), der Herausgeber des 
Organs der Zuckerinduſtriellen, tritt der Auffaſſung der 
Vorredner entgegen. Die Zuckerinduſtriellen würden 
ſich ſehr enttäuſcht ſehen, wenn ſie darauf vertrauten, 
daß jetzt überall in den Vertragsländern freie Konkurrenz 
eintrete. Das Ausland werde ſich ſchon Hinterthüren 
öffnen, während wir dazu zu ehrlich ſind. (Hört! Bei⸗ 
fall und Widerſpruch.) Er möchte einmal ſehen, welche 
Rübenpreiſe wir ohne das Kartell haben würden, viel⸗ 
leicht 60 Pfg. (Oho⸗Rufe. Widerſpruch.) Es ſei falſch, 
daß das Kartell den Rübenbau geſteigert und damit die 


trägern empfangen. 
die Stadt, 


Hand drückte. 


Der Beſuch 


zum Ehrendoktor 
in ſeiner Rede 
ſprach, erhob ſich 
tiefe Verbeugung; 


So wickelte ſich denn auch am Donnerstag die Be⸗ 
rathung des Kolonialetats nur unter mancherlei Wider: 
ſpruch ab. Auch die Verfehlungen deutſcher Kaufleute 
in Kamerun, die Herr Ledebour zur Sprache brachte 
und über die Kolonialdirektor Stübel erſchöpfende 
Aufklärung gab, bildeten juſt kein erfreulich Kapitel. 


zwei unſerer auswärtigen Kolonjalbeamten dem Reichstag 


in Gold zu faſſen bat. Beide Herren machten auf den 
Reichstag ſichtlich einen ſehr ſympathiſchen Eindruck, 
Der tiefſchwarze Herr v. Bennigſen mit den ſtechenden 
Augen und dem ſilbernen, ein wenig an den Vater er⸗ 
innernden Stimmenklang ſowohl wie der rundliche und 
röthliche Dr. Solf, der auch draußen ein Freund 
deutſchen Trunks und deutſcher Fröhlichkeit geblieben 


Prinz Heinrich in Boſton ein; vom Bahnhofe, wo eine 
j kurze Begrüßung mit dem Bürgermeifter ſtattgefunden 
ſehen, auf welchem Wege eine Geſundung herbeizuführen hatte, fuhr Prinz Heinrich nach dem Somerſet⸗Hotel 
ift, auch unter der Herrſchaft der Konvention. (Beifall.) Prinz Heinrich fuhr mit Admiral Evans in einem vier⸗ 
ſpännigen Wagen, eskortirt von Kavallerie, jeder Wagen 
des Gefolges hatte vier Vorreiter. Im Somerjet-Hotel 
wurde der Prinz von dem Gouverneur, dem Präfidenten 
der Harvard⸗Univerſität Eliot und anderen Würden⸗ 


in deren Verlaufe Prinz Heinrich dem 
Gouverneur und dem Bürgermeiſter Sef t 

und dann das Shaw⸗Denkmal und die öffentliche 
Bibliothek beſichtigte. Hier 
Kriegsveteranen den 
Sodann beſuchte Prinz 
Staats abgeordnetentzaus, wo gerade eine Sitzung ſtattfand. 


Cambridge, 7. März. 

(Spezialkabeldepeſche der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Prinz Heinrich wurde bei ſeiner Ankunft durch eine 
Anſprache des Mayors und durch Gefang von etwa 
1000 Schulkindern begrüßt. Dann wurde die Fahrt 
nach der Harvard⸗Univerſität fortgejegt; hier wurden 
in der Memorialhall die Mitglieder der Univerfitäts- 
körperſchaft durch den Präſidenten Eliot vorgeſtellt. Von 
hier wurde Prinz Heinrich nach dem der Univerſität 
gehörigen Sanders⸗Theater geleitet, wo die Ernennung 


und begab ſich unter ſtürmiſchen Beifallsäußerungen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


bot der Schluß der Sitzung, der 


Landeshauptmann v. Bennigſen 
Mariannen und Carolinen und 
von Samoa nahm ſich humorvoll 
die er den Reichstag ja recht ſtark 


Heinrich Amerikafahrt. 
In Boſton. 
ag um 9 Uhr 35 Minuten traf 


Hierauf folgte eine Fahrt durch 
uche abſtattete 


begrüßten 35 deutſche 
Prinzen, der jedem von ihnen die 
Heinrich das 


*. 


der Harvard⸗Uuniverſität. 


erfolgte. Als Präſident Eliot 
die Worte „Doctor of laws“ 
der Prinz und machte eine 
dann verließ er den Saal 


ausarte. 


7. März: 


zog fih in folgender Weile: Profeſſor Münſter⸗ 
berg und Frau empfingen den Prinzen in ihrer 
Wohnung und geleiteten ihn nach der Bibliothek, wo 
der Vorſitzende des Verwaltungsrathes des germaniſchen 
Muſeums, Putmann, den Prinzen bewillkommte. Der 
Prinz dankte und theilte mit, der Kaiſer habe ihm befohlen, 
die Photographien von Reproduktionen von Denkmälern 
zu übergeben, von welchen Abgüße gemacht würden. 
Dieſe Abgüſſe ſelbſt könnten erſt in etwa 4 Monaten 
überſandt werden. Prinz $ einrich überreichte ſo⸗ 
dann dem Präſidenten Eliot die Photographien mit 
der Bemerkung: „In Ihren Händen ſind ſie wohl am 
ſicherſten“; ſcherzend zu Putmann gewandt, ſagte er: „Es 
jo dies natürlich für Sie keine Kränkung fein!” Hierauf 
bat Eliot, dem Kaiſer den Dank der Univerſität zu 
übermitteln. Nachdem alsdann Erfriſchungen einge⸗ 
nommen waren, kehrte der P 
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Das Bankett der Stadt Boſton. 
i Bo fton, 7. März. (Tel.) 

Auf dem von der Stadt veranftalteten Bankett, 
welches geſtern um 8 Uhr begann, wurden mehrere 
große Reden gehalten, u. a. vom Gouverneur, dem 
Mayor, dem Zolldirektor Lymon, welcher die Charaktere 
des Deutſchen Kaiſers und des Präſidenten Rooſevelt 
als einander ähnlich bezeichnete. Ferner vom Präſidenten 
Ellot ſowie dem Präfidenten der Handelskammer und 
dem Vorſtande der Univerſität Higgenſon, welcher den 
kommerziellen Aufſchwung bezw. die wirthſchaftliche 
Bedeutung Deutſchlands feierte, h 

Sodann ergriff der frühere Staatsſekretär Richard 
Olney das Wort und betonte in längerer Rede, der 
Beſuch des Prinzen und der überaus günſtige Eindruck, 
welchen derſelbe gemacht habe, ſeien unzweifelhaft 
geeignet, dem vorzubeugen, daß der induſtrielle 
und kommerzielle Kampf in einen Krieg 
Deutſchland und Amerika verpflichteten 
ſich gewiſſermaßen, den Kampf in den Grenzen chriſt⸗ 
licher und ziviliſirter Völker zu halten; in dieſem Sinne 
werde der Beſuch des Prinzen zu den merk⸗ 
würdigſten Ereigniſſen der internationalen 
Geſchichte gehören. 

Prinz Heinrich ſagte alsdann etwa: 

„Ich würde meine Reiſe durch Ihr Land als unvoll⸗ 
kommen angeſehen haben ohne den Beſuch der bedeutendſten 
Stadt eines Staates, der in der Geſchichte der Vereinigten 
Staaten eine jo wichtige Rolle geſpielt, welcher der Litteratur, 
der Wiſſenſchaft und der Geſchichtsforſchung ſo bedeutende 
Männer gegeben hat. 

Mögen auch die Bande der Freundſchaft, welche durch 
ſo viele Jahrhunderte beide Völker vereinigen, noch feſter 


rinz in das Hotel zurück. 
"EE 


Nr. 56 


Ehren. Später fand zu Ehren der deutſchen Miſſion 
ein Frühſtück beim preußiſchen Geſandten Freiherrn 
v. Rotenhan ſtatt. 


X 
Der Putſch in Serbien. Prinz Karageorgewitſch, 
zu deſſen Gunſten Alawantitſch vorgeſtern den Putſch 
unternommen hatte, beſtreitet, daß der Erſchoſſene ſein 
Verwandter oder Anhänger feiner Partei fei. Selbſt⸗ 
verſtändlich will fih der Prätendent durch dieje Mb- 
leugnungen den Rücken decken. Daß Jemand ſeinen 
Angaben Glauben ſchenkt, nimmt er wohl ſelbſt nicht an. 
Das „Ungariſche Korreſpondenz⸗Bureau“ meldet aus 
Semlin: Der Unternehmer des Schabatzer Putſch⸗ 
verſuches, Alawantitſch, heißt richtig Milan Nado⸗ 
vanowitſch; er diente früher als Oberleutnant in 
der ſerbiſchen Armee und legte ſich vor ſechs 
n den Namen Alawantitſch bei. Sein Bruder 
oſta Radovanowitſch war Redakteur in Belgrad und 
lebt ſeit einem Monat in Semlin. Derſelbe wurde von 
der Polizei verhaftet. Es ſteht feſt, daß Alawantitſch als 
Agent Karageorgewitſch's gehandelt hat. 
h. Belgrad, 7. März. (Privat⸗Tel.) 

Miniſterpräſident Wuitſch hat durch die ſerbiſche 
Geſandtſchaft in Wien wegen der auf öſterreichiſchem 
Gebiete beſtehenden Agitation gegen das ſerbiſche Königs⸗ 
haus Vorſtellungen erhoben. Das eigentliche Zentrum 
dieſer Agitation befindet ſich längs der ganzen nördlichen 
Grenze Serbiens. Wie beſtimmt verlautet, befand ſich 
Peter Karageorgewitſch vorgeſtern in der Nähe der 
ſerbiſchen Grenze, unweit von Mitrovitza. Er ſoll ſich 
ſogar vor einigen Tagen in Serbien ſelbſt aufgehalten 
haben. Der Gendarmerie-Hauptmann, der Alawantitſch, 
erſchoß, wurde zum Major befördert und mit dem Weißen 
Adlerorden dekorirt. Die vier mit Alawantitſch ver⸗ 
hafteten Individuen ſind Kroaten und zwar öſterreichiſche 
Unterthanen. ' 9 7 i i 
Bei einem Ballfeft in Belgrad, dem das Königspaar 
beiwohnte, verſicherte der Kriegsminiſter den König der 
unverbrüchlichen Treue und Ergebenheit der Armee. Der 

König Alexander dankte für die Ovation. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer hatte geſtern Vormittag eine Be⸗ 
ſprechung beim Reichskanzler und hörte darauf Vorträge. 
Das Diner nahm das Kaiſerpaar beim Oberſtkämmerer 
Graf Solms- Baruth ein; ú 
— Der Kronprinz wird Mitte dieſes Monats 
auf einige Tage Studien halber nach München kommen; 
er wird begleitet von dem Oberſten und Flügeladjutanten 
v. Pritzelwitz und dem Profeſſor der Kunſtgeſchichte 
Clemen aus Bonn. Von München erfolgt die Weiter⸗ 
reiſe nach Nürnberg, wo ein eintägiger Aufenthalt, 
geplant iſt. 

— Der Norddeutſche Lloyd erſucht die Reichs⸗ 
regierung um Zurücknahme der ihm auferlegten Ver⸗ 
pflichtung, ſeine Reichspoſtdampfer Rotterdam an⸗ 
laufen zu laſſen. 

— Der bisherige erſte Dragoman der deutſchen 


. 


geknüpft werden im Wettbewerb auf dem Felde der Kunſt, 
Litteratur und Wiſſenſchaft. Glauben Sie mir, dieſe 
Amerikafahrt war für mich ein Hochgenuß. Sollte ich das 
Glück haben, die Vereinigten Staaten nochmals beſuchen zu 
können, dann weiß ich, daß ich nicht als völlig Fremder 
herkomme.“ i : 


Ueberproduktion verſchuldet habe. Seit 1896 ift in den 
Kartellländern der Anbau um 9 Prozent, in den Nicht⸗ 
| kartellländern aber um 37 Prozent geſtiegen (Hört). 
| Mit dem Wegfall der Prämien könnte man einveritanden 
| fein, wenn alle Länder alle, aber, auch alle verſteckten 
Begünſtigungen aufgeben würden. Dagegen aber müſſe 
| man fih gegenwärtig gegen alle Herabſetzungen des 
Zollſchutzes ausſprechen (Beifall.). 

Aebnlicher Anſicht ijt auch ein oberſchleſiſcher Land- 
wirth Herr Heymann, ſowie ein Landwirth aus Mecklen⸗ 
burg, Herr Käding. 0 } 

"4 Dagegen warnen Dr. Reimann und Reichstags: 
abgeordneter Röſicke vor übereiligen Beſchlüſſen, jetzt, 
9 wo man noch gar keinen Ueberblick über die Folgen 
f der Konvention namentlich auch für die Landwirthſchaft 
gewinnen könne. Man möge es dem Reichstag nicht 
erſchweren, alle die in Frage kommenden Faktoren nach 
Möglichkeit zu berückſichtigen. ; 
Unter dem Eindruck dieſer Ausführungen beantragte 
Kommerzienrath Hahn⸗Magdeburg folgende Reſolution: 
„Die Verſammlung nimmt Kenntniß von dem Ergebniſſe 
der Brüſſeler Konferenz, ſoweit ſolches bis zur Stunde be⸗ 
kannt iſt, und erklärt ſich zunüchſt mit allen Maßnahmen 
einverſtanden, welche die Organe des Vereins in der Frage 
der Prämienabſchaffung und der Aenderung des Ueberzolles 
ergriffen haben im Intereſſe der Rübenzuckerinduſtrie und 
s der Landwirthſchaft. Da es im Augenblick ſchwer zu über⸗ 
* ſehen iſt, in wie weit die Folgen der Konferenzbeſchlüſſe 
w. dem deutſchen Zuckergewerbe und der Rübenbau treibenden 
2 Landwirthſchaft verhängnißvoll werden können oder nicht, 
fo Hält die Verſammlung es für verfrüht, ſich fachlich zu 
E dieſen Beſchlüſſen zu äußern, fte ſpricht aber die beſtimmte 
ag Erwartung aus, daß die verbündeten Regierungen vor end⸗ 
N giltigen geſetzgeberiſchen Maßnahmen der Zuckerinduſtrie 
Gelegenheit geben werden, in eingehendem Maße ihre 
begründeten Wünſche zum Ausdruck zu bringen.“ 
Dieſe Reſolutton wurde mit überwiegender 
Mehrheit angenommen. i 


Botſchaft in Konſtantinopel Tefta ift an Stelle des 
Geheimraths Lindau zum deutſchen Delegirten der „Dette 
publique“ ernannt. y 


Heer und Flotte. Í 


Von dem oſtaſiatiſchen Geſehwader. Der Kai fier 
befahl, daß der große Kreuzer „Kalſerin Au pafaj 
jowie zwei B=Torpedvbopte von der oſtaſiatiſchen 
Station abberufen werden und die Heimreiſe antreten. ł 

Schiffsbewegungen. S. M. S. „Baden“ it am 
5. Mürz, von Kiel kommend, in Wilhelmshaven. eingetroffen. 
Der Dampfer „Silvia“, mit dem Ablöſungstransport fiir 
Kiautſchou, wird vorausſichtlich am 6. Mürz Abends von 
Wilhelmshaven die Ausreiſe antreten. Schulſchiff „Chara 
Lotte” mit dem Prinzen Adalbert an Bord, hat geſtern von 4 
Balmonth die Rückreiſe nach Kiel angetreten. 


3233 — . —ꝗeb . ——— 
i Lokales. 

* Perſonaljen. Der Oberförſter Henri zu Lindens 
berg iſt zum Regierungs: und Forſtrath ernannt worden; 
ihm ift vom 1. April d. J. ab die Stelle eines Regierungs: 
und Forſtraths und techniſchen Mitgliedes der Regierung zu A 
Marienwerder übertragen worden, mit demſelben Zeitpunkt | Ń 
übernimmt er die Geſchäſte des Inſpektionsbeamten für die | 
Jorſtinſpektion Włarienwerdereftonig. , k 

5 Zwetundzwanzigſtes Symphonie⸗Konzert im r 
Schützenhaus. Während draußen noch der Winter um 
die Herrſchaft kämpft, zauberte Beethovens Muſit 
geſtern ſommerliches Empfinden, Gedanken an grüne i 
Wieſen und Fluren in die Seelen der Zuhörer. Die | 
Paſtoral⸗ Symphonie, welche dieſes Wunder 
vollbrachte, nimmt unter den Beethoven'ſchen Symphonien 
auch eine beſondere Stellung ein; ſie entſtand in einer 
Zeit, als die Programmmuſik ihre tollſten Auswüchſe i 
zeigte und namentlich mit „Gewitterlärm“ und ähnlichen 
„mufikaliſchen“ Künſten ein wahrer Unfug getrieben 
wurde. Es ift dieſelbe Zeit, in welcher Leſſing 
ieine ſcharſſinnigen Abhandlungen über die Grenzen der 
ij Malerei, überhaupt der Künſte unter einander, ſchrieb. 
jei| Auch Beethoven verwahrte fig, jo wenig er ſich um 
oll Seſſing getümmert haben mag, aus eigenem äſthetiſchen 
Gefühl dagegen, daß man Ki 
als „Malerei“ anſehe; fie ſolle mehr „Ausdruck der 


der Studenten nach der Univerſitätshalle, wo der Lunch 
eingenommen wurde. Nach demſelben fand ein Empfang 
in der „Harvard⸗Union“ genannten Geſellſchaftshalle ſtatt, 
wobei der Prinz durch Geſang von Studenten begrüßt 
wurde. Profeſſor Bolling hielt eine Rede, worin er 
ausführte, der Geiſt Harvard's finde ſeines Gleichen 
an den Univerſitäten von Deutſchland und England. 
Wir ſind ein Korps des Kampfes, welches Heuchelei, 
Intoleranz und Unwahrheit bekämpft. Unſer ganzes 
Leben lang für die Univerſität ſtreitend, haben wir 
hinter uns unſere altberühmten Traditionen. Das iſt der 
Geiſt der Körperſchaft, deren Mitglied jetzt Prinz 
Heinrich eben geworden iſt. Profeſſor Render 
pries Deutſchlands Verdienſte um die Förderung von 
Literatur, Wiſſenſchaft und Mufil, Für alles dieſes 


* w w j 


Der Hamburger Dampfer „Alexandria“ wird 
am 17. März den „Meteor“ nach Plymouth geleiten. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


beſtes und größtes äußerliches Zeichen zum dauernden 
Beſitz gegeben. Die Studenten begrüßten Prinz Heinrich 
in poetiſcher Form. y 

© Bofton, 7. März. 

(Spezial⸗Kabeldepeſche der „Danz. Neueſte Nachr.“) 

Die eindrucksvollſte Feier am geſtrigen Tage war 
der Empfang in der Harvard⸗Union. Zunächſt ver⸗ 
ſammelten ſich die Studenten in der prächtig geſchmückten 
großen Halle und ſangen das Harvardlied. Dann be⸗ 
grüßte Higginſon, deſſen Freigebigkeit die Univerſität 
ſo viel Wohlthaten, namentlich die herrliche Unionhalle 
verdankt, den Prinzen Heinrich. Er gedachte der Ver⸗ 
dienſte Deutſchlands um die Ziviliſation, der hohen 
perſönlichen Eigenſchaften und der erſprießlichen Thätig⸗ 
keit des Kaiſers und brachte das Harvardhoch auf den 
Kaiſer aus. ; 

Die nun folgende eindrucksvolle Szene läßt ſich am 
beſten mit dem Salamander der deutſchen Studenten 
vergleichen. Auf Kommando riefen die Studenten: 
pourra, hurrah, Hurrah, rarara! Harvard, Harvard, 
Harvard! Emperor William!” Dreimal wiederholte 
ſich der Ruf, von über tauſend Studenten ausgeſtoßen, 
welche die große Halle und die Gallerieen füllten, wo 
auch Damen ſaßen. Der Ruf wurde mit unbeſchreib⸗ 
licher Begeiſterung aufgenommen. 

Hierauf ergriff ein noch nicht graduirter Student das 
Wort und feierte den Prinzen als neues Mitglied der 
Univerſität, worauf auf den Prinzen das Harvardhoch 
ausgebracht wurde. Dann trug ein Student ein Gedicht 
vor, daran ſchloß ſich der Geſang der „Wacht am Rhein.“ 

Prinz Heinrich dankte unter ſtürmiſchen Zu⸗ 


i Herold glauben nicht, 
daß ein Kartoffelzoll die Konſumkartoffeln im 
Preiſe ſteigern wird. Dem Abgeordneten Freiherrn 


4 Kolonialdebatten im Reichstag. 


a Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Herold angenommen. - 

Die Kommiſſion beſchließt Entſcheidung zu treffen 
über Sitzungen während der Reichstags⸗ 
ferien ſowie über die von Graf Kanitz und Gamp 
angeregte Frage der Diäten für die Kom⸗ 
miſſionsmitglieder für die Zeit der Ferien des 
Plenums. Vorf. Rettich theilt mit, daß bje Frage 
bereits vom Reichstagspräſidium erwogen werde. 

se . 


0 „gurriedenen Gemüths ſprachen dieſe Töne 
zum Herzen. 1 
ſolcher Ausführung insbeſondere den herrlichen zweiten 
ſich wieder eine an⸗ Satz! Wie innig und freudig klang aus dem Finale M 


| nliche M i 
1 jehnliche Menge von Volksboten durch des Reichshauſes Untere Gieeinereſente kinn dolce das 


Konzert mit der Siegeshymne von Prinz Albrecht von 


„ Wind für die kolonialen Bestrebungen und das hat ſeine rufen der Studenten für die ihm dargebrachte Huldigung] Hauplverbande der vereinigten überſeeiſchen Deutſchen Anſpruch, in welcher Richard Wagner in femer „Fauſt“⸗ 
i unterſchiedlichen Gründe. Zum tite ijt in der That eu! = i zur Beſchaffung eines Fluß kanonenbootes. Ouverture dieſem ewigen eminent menſchlichen Problem 
A per ie : und forderte die Studenten auf, ein Hoch auf den Hervor: Der Salt er ſprach ie anerkennend über die Be⸗ nahezutreten verſucht hat. Maſſenet und Mendelsſohn 


ragendſten Harvardianer in Waſhington, den er kenne, 
Rooſevelt, auszubringen. Wieder erdröhnte das drei⸗ 
malige Harvardhoch. 

In dieſem Augenblicke wurde dem Prinzen ein 
Telegramm überreicht. Nachdem er es durch⸗ 
geleſen, erhob er ſich und verlas mit ſchallender Stimme 
den deutſchen Text des Telegramms, das vom deutſchen 


; die Aſſeſſoven und die Militärs führen noch immer 


bah mancherlei vorſehen worden in unſeren Molonien; 
9 allerorten das große TW 


i er d i nung, dag die 
eingeleitet find; er äußerte die Hoff Auslande — 


h [Greist man uns: Vielfachen Wünſchen nachkommend, 
ch weiterhin erſolgreich ſein und er⸗ 


hat ſich die Direktion entſchloſſen, Morgen, Gowns | 
abend, Nachmittags Uhr, nochmals eine P 


3 vier Semeſter in Königsberg i. Pr. Burſchenſchafter a., $ ; ; usa % ao % „ [Separat⸗Vorführung der zuſammengewachſenen | 
A waren — eine ganze Anzahl durchaus aas Kaiſer herrührte und deſſen befte Wünſche für den Die deutſche Glückwunſchdepntetion zin Rom. Zwillinge Roja und gojefa nut für 4! 
E Kolonialpolitiker. die ſich die Dinge draußen Felon an,[weiteren Aufenthalt des Prinzen ausjprah. Der Staijer|Generaloberit Freiherr von Loe, welcher geſteru dem Damen zu veranſtalten, für welche das Entree 

ſehen haben und ungefähr wiſſen, wo hand anzulegen wäre gratulirte dem Prinzen zur Doktorwürde der Universität Papſt ein Geſchenk des deutſchen Kaijers, be⸗ 50 Pfg. beträgt. — Da für den morgenden Sonnabend 
| und die einfach erklären: So, wie bisher geht's nicht Harward. Beim Verleſen der Worte: „Die ſeſſtehend in einer prachtvollen Stutzuhr aus Porzellanſvon außerhalb eine ganz bedeutende Anzahl von Billets > 


beſtellungen eingingen, jo hat Herr Direktor Meyer ſich | 
veranlaßt geſehen, Abends 7½ Uhr eine Extra⸗ 
Vorſtellung mit dem gegenwärtigen jo intereſſanten $ 
innerte daran, daß er bereits im Jahre 1888 den Papft Programm anzuſetzen, welche um 10 Uhr beendet ſein 
zu ſeinem Biſchofsjubiläum beglückwünſcht habe. wird, damit den auswärtigen Beſuchern bequeme 
‚Der Papit ſprach ſeinen lebhaften Dank für das [Gelegenheit zur Rückfahrt zur Verfügung fegt, Nach 
Geſchenk aus, erklärte, er fei febr dankbar dafür, daß[der Vorſtellung, darauf fei ganz beſonders auf⸗ 
der Kaiſer zu ſeinem Jubiläum eine beſondere Miſſtonfmerkſam gemacht, beginnt dann erft, um etwa 10 Uhr, | 
entjandt habe und ſehr erfreut über die gegenmwärtig|der letzte große Maskenball, verbunden, wie 3 
zwiſchen dem Kaiſer und feinen katholiſchen Unter⸗ aus dem ufexatentgeil erſichtlich, mit einer | 
thanen beſtehenden Beziehungen. [[Prämiirung der ſchönſten Damen⸗Charakter⸗ 
Die bayeriſche Miſſion überreichte ein koſt⸗ Masken. Auch das geſammte Künſtler⸗Perſonal wird 
bares Kruzifix. a dei % GL Loo e, eyo ſſich an dem Balle betheiligen. Während des Balles I 
Die Empfänge fanden im Tóroniaal in feſtlichſter konzertiren unten im Theater⸗Reſtaurant die „Mürz⸗ 0 
Weile flatts päpſtliche Truppen erwieſen militäriſchelthaler“. j 3 


im Rokokoſtyl, überreichte, betonte hierbei die guten 
Beziehungen, welche zwiſchen Deutſchland 
und dem Vatitan ſich entwickelt haben und er⸗ 


weiter. Wenn wir nur Aſſeſſoren und Militärs und 
Bier und Baargeld exportiren und von dorther ſo gut 
Ig wie nichts — das Defizit natürlich ausgenommen — 
imyortiren — dann machen wir lieber die Kolonial- 


döfte Ehre, die Amerika verleihen 
kann“, erhoben ſich die Verſammelten und brachen in 
* h betäubende Hoch⸗ und Hurrahrufe aus. 
i” ude zu. 3 z ; ' Schließlich kommandirte Higginſon ein neues Harward⸗ 
N die Verſtimmung der aus⸗ OM Soa R 
w rea eae A rn ift heuer recht. hoch auf den Kaiſer, das mit einer ſolchen Verve durch⸗ 
i” ungnädig gefonnen; im Allgemeinen wie im Beſonderenfgeſührt wurde, daß die Fenſter klirrten. Damit ſchloß 
. aa diefe Mißſtimmung läßt es die Regierung vorerftldie Feier. s 
i dadurch fühlen, daß nicht feine bewährten, als Waren 5 Eia a WAREZ ast 
| fenner und ⸗Freunde bekannten Mitglieder — wie Prinz Die Photographien des Kaiſers. 
A z A redend auftreten, ſondern — ee : Bolton, 7. März. (Tel) 
i onialen Di — ni ‚fahre . 7. » (Rel, 
np ingen — nicht gang fo erfajt Die Ueberreichung von Photographien, welche der 


wie z. B. Herr Das bach, der Kaplan und mehrfache | 
Zeitungsbeſitzer. 3 Kaiſer der Harvard⸗Univerſität ſchenkt, vol- 


p> 


Danziger Neueſte Nachrichten. 7. März. 
erwidert hätte: „Jawohl, ich will Dir einen Bruch 
machen.“ — Die Unwahrſcheinlichkeit dieſer Angaben 


Freitag 
ee e es N 
gels ret, Hafen leichtes loſes Eis, Revier ſtarke Eisdecke, 3 an Pankee⸗Schlauheit Heranveichende ishei i 
öffent, nur mit Eisbrecherzülſe möglich. —Friſches wird durch die folgende Beweisaufnahme dokumentirt. B 3 oie : > m 5 Weisheit, die das 
Salt bis „being: Gtbinafik mnterer Lauf an fern Einer alten Frau, Nachbarin der Angeklagten, hat Beſte immer bis zuletzt aufſpare. Ue erall habe er warmen 
en e . dieſe, wie die Zeugin angiebt, ſchon vor länger als Empfang gefunden, hier fet aber ein gewiſſes Etwas, 
Treibeis, . atte sd ge, Aula e a Gis, |B Jahren erzählt, „daß ihr öfter die Gedärme aus dem] das er ſonſt nirgend gefunden habe. Wenn der Prinz, 
Sabrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. — Stettiner|Seibe hervorträten“. Sie müſſe dann immer mit der worüber alles entzückt fein würde, in Amerika bliebe, 
Haffbis Stettin: Starkes Treibeis, zuſammengeſchobenes Fauſt ſolange gegen die Stelle drücken, bis die Einge⸗ würde er als Bewerber um ein Amt fo’ rales 
Eis. Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten, — | weide zurückgingen. Eigentlich müſſe fie auch deshalb A i AA 18 i ; 
Schi e de w, Ölttige Einfahrt in den Bodden bis Strafiund:|onyalidenrente bekommen. Sie wolle ſich ein ärztliches populär werden, wie er ſich als internationaler Gaſt 
See, ſüblicher Greifswalder Bodden, Peene und Stralſunder Atiteſt verſchaffen. der amerikaniſchen Eigenart angepaßt habe. Ganz 
Jabrwaſſer eisfrei. Buchten ſtarke Gisdede, nördlicher Greifs- Eine andere Zeugin, welche mit der Patelezyck in Demokrat, habe er freundliche Worte für Jeden. Als 
Beiſpiel könne man den Beſuch des Prinzen in der 


walder Boda j Genes Eis, ftarfe Eisdecke, 

oi ei TK pt heroes ry e AE ri a] A 
ie ern v. 53, al r € $ ; 5 y 
welche im Mai paffirte, mehrmals von dem Bruchleiden Marineakademie anführen, wo er beim Ringkampf nicht 
erzählte. Sie beſäße ſchon feit langen Zeiten den Brud | dem Sieger, ſondern dem Beſiegten die Hand gereicht 


möglich. — Wittower Poſthaus, Fahrwaſſer: Eisver⸗ 
und wäre nur nicht zum Doktor gegangen, weil fie zugabe und jeden einzelnen Theil der Einrichtung der 


hältniſſe wegen Rebel, Schneetreiben ꝛc. nicht zu erkennen. — 
Barhöft, nördliche Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: 
dem kein Zutrauen hätte. Auch dieſer Zeugin hat die į i 
Angeklagte erzählt, daß fie bie hervorgetrerenen Gedärme] Akademie geprüft N 
Aus der Zolltarifkommiſſion. 


Eisverhältniffe wegen Nebel, Schneetreiben 20. nicht zu er- 
kennen. — Warnemünde bis Roſtock: See und 
Hafen eisfrel, Warnow dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, 

mit der Hand zurückſchieben könnte. 5 

Auch dem Gendarm gegenüber, welcher ſie zuerſt 

vernahm, hat fie erzählt, daß das Leiden fiğ durch die Berlin, 7. März. (W. T. B.) Die Zolltarif⸗Kom⸗ 

Mißhandlung nur verſchlechtert habe, nicht aber ſei es miſſton beſchloß, vor Oſtern nicht länger zu tagen als 
Neu keen, das Plenum zuſammenbleibe. Die Verhandlungen der 


Danziger Singakademie. Die dritte Heinrich zeige bei ſeinem erſten Beſuch in Amerikaſeine 
muſikaliſche Abend unterhaltung findet 
nicht, wie irrthümlich im Inſeratentheil zu leſen war, 
an dieſem Sonntag, ſondern erſt Sonntag, den 
16. März, Abends 7½ Uhr, im Danziger Hof 
ſtatt. Näheres ift aus dem Inſeratentheil vorliegender 
Nummer sa erſehen. e e 
* Der Ornithologiſche Verein hielt geſtern Aben 
im Anſchluß an die Gef anna im St. Joſefs⸗ 
hauſe eine ſehr gut beſuchte Verſammlung ab. Nach 
Aufnahme drei neuer Mitglieder referirte Herr 
F. H. Wolff Silberhammer über die Ausſtellung, die 
als eine vollauf gelungene bezeichnet werden könne. Es 
ſeien ſehr gute Stämme Hühner 1 te worden, 
wie ſie beſſer auch nicht auf großen Ausſtellungen zu 
finden ſeien und dadurch, daß die Kaufluſt eine recht 
rege war, habe die Ausſtellung ihren Zweck, eine gute, 
nutzbringende Geflügelzucht zu fördern, voll erreicht. 
Es folgte Mittheilung der Prämiirung. gim Schluß 
fand noch eine Gratisverlooſung von 3 Stämmen 
Hühnern ſtatt. ; 


für Segelſchiffe uur mit Schlepperhilſe möglich, Jahrrinne 
Herr Medizinalrath Dr. Haſſe giebt ſein Gut⸗ 


wird durch Eisbrecher offen gehalten. — Fahrwafſſer 
nach Wismar: Schifffahrt ſehr erſchwert, für Segelſchiffe 
geſchloſſen. — Eider von Rendsburg bis Hohner 
Fähre: Schifffahrt geſchloſſen. — Schleimünde bis 
Schleswig: Schleimünde bis Kappeln eisfrei, Kappeln 
Ahr e e RUE a AWAY Hy AE mit 
TP Etefeel. Guberhleben Schiffahrt erschwert, fi, achten dahin ab, daß aus verſchiedenen mediziniſchen Kommiſſion folen aber am 8. April wieder anfangen. 
Sepetiaife mne ant Srftcpporhitfe me. sik ssi sad Gründen dev Brud, mit dem die Frau behaftet ift, ein Abg. Spahn bittet den Grafen Poſadowsky, eine- Er- 
i pe n WA viele nr 11 e klärung bezüglich der Tagegelder abgeben zu wollen. 
Hiighand ung 1 eS I die daf Wof adowsky entgegnet, er fei nicht in der Lage, 
Mehrere Stunden hatte ‚unfere Feuerwehr zu thun, ehe ſie Die Geſchworenen ſprachen die Angeklagten ſchuldig, feine bindende Erklärung darüber abzugeben, meint aber 
das Feuer gelöſcht und die Gefahr beſeitigt hatte. doch wurde angenommen, daß fie bei Angabe derſperſönlich, daß keinerlei Bedenken vorliegen auf Grund 
Wahrheit vor Ag renting e pease des Geſetzes, der Zolltariftommiſſion, infoweit fie über 
Handlung, nimi der falhen Anschuldigung, bepteitigt) . Plenum hinaustage, eine angemeſſene 
gelinde Strafe zu verhängen. Das Gericht ſetzte dieſelbe[Entſchädigung zu gewähren. 


Jeuer. Durch eine ſchadhafte Feuerungsſtelle war 

geſtern Abend bald nach 8 uhr in dem Haufe Holzſchneide⸗ 
haben würde. Es war daher möglich gegen ſie eine 
auf 9 Monate Gefängniß feft. 


gaie Nr. 3 ein größerer Balkenbrand entſtanden. 


in dieſer Saiſon letzten Frank⸗Konzert als Soliſt ge⸗ 
wonnen iſt, ſchreibt die „Bühne und Welt“, das amtliche 


weſen und als authentiſche Interpreten feines künſt⸗ 
leriſchen Willens in die Welt himausgezogen find. a. 


des Amfortas im Bayreuther Feſtſpielhauſe zum erſten 
erke. Von dieſem Augenblicke sd erfüllte 
er Ruf feiner großen und edlen Künſtlerſchaft alle 
Welt, — Von großem Intereſſe wird es fein, daß 
in ſein Danziger Programm neben 
andern Glanznummern auch aus „Parfifal“ die 
aufgenommen hat, welche hier zum 
erſten Male und in Originalinſtrumentation zu Gehör 
gebracht wird. Das Konzert verſpricht eins der hervor⸗ 
ragendſten der Saiſon zu werden, wirken doch darin 
zwei Gehilfen des unſterblichen Meiſters wie früher in 
Bayreuth zuſammen: Theodor Reichmann und der 
Konzertgeber, welcher nach den erſten Parſifalaufführungen 
von Meiſter Wagner durch Ueberreichung ſeines Bildes 
mit der eigenhändigen Widmung: „Seinem vortrefflichen 
Parſifalgehilſen Karl Frank,“ geehrt wurde, 
Krieger⸗Berein Schidlitz. Der Vorſitzende, Herr 
Hauptmann a. D. Wulff, eröffnete die recht zahlreich 
beſuchte Verſammlung mit einer längeren Anſprache, in 
welcher er etwa Folgendes ausführte: Wohl nach nie fei 
das deutſche Volk in fremden Welttheilen jo geehrt 
worden, wie dies jetzt in Amerika der Fall, wo der 
Dank der weitſchauenden Politik des Kafſers dorthin 
entſandte Prinz Heinrich die größten Triumphe feiere. 
Im Gegenſatz hierzu wirke es beſchämend, daß wir in 
der engeren Heimath, der Oſtmark, zur Zeit von 
den Deutſchen polniſcher Zunge in den 
Kriegszuſtand hineingedrängt morden feien. Das 
landesverrätheriſche Treiben der Polen gehe, wie der 
Herr Vorſitzende durch Verleſen eines Aufſatzes aus der 
y Parole’ und durch andere Angaben belegte, darguf 
R moe wadi Wen s der g 
Provinzen fe un e ſt preußen, chleſien, jener ; itzer : : 
Pen und Pommern au szznióteńn wid Wi Schwiegervater dem Altſitzer Karl Dombrowski, 


dieſen Trümmern ein neues aufzuricht 


Bockbierfeſt in Jäſchkenthal. Wer in den letzten 
Tagen geſtern z. B. den Saal des Hillmann ' ſchen 
Etabliſſements, „Café Jäſchtentha % betrat, wird 
erſtaunt geweſen ſein über den ungewohnten Anblick, 


daß Regierungspräſident Hegel⸗Gumbinnen zum Nach⸗ 
Bryllow sti, *. — Maſchinenſchloſſer Franz Gelins t, vorläufig unzutreffend bezeichnet. Uebrigens wird 
Auſgebote. Maſchiniſt Max Ferdinand Clemens und ſein ſchwieriges Amt mit einer ruhigeren Stelle gu 
Sämmtlich hier. — Friſeur Adolf Helwig zu Putzig und : 
wer der Nachfolger Dr. Küglers werden fol, mit dieſem 
Bürſtenmacher Hans Otto Markowski und Anna Barbara 
90 g. 3 OŁ — Auticher Michael Grabows fe bd J. M. über die Weiterführung der Uſambarabahn bis Mombo. 
Schmiedegeſellen Friedrich Lammek, 3 J. — T. des 
Otto Weigle, 4 W. — Unehel.: 2 S. 
Gegen die Geſundbeter. 
von Paul Schröder. Abwehr des Seientis mus fortgeſetzt im Auge 
big ade burg. Tendenz: Fräge. Termine: Marz Mk. vor den Irrthümern und Gefahren desſelben zu warnen. 
Hamburg. Tendenz: Matt. Termine: März Mk. 6,527/, 
Bericht von H. v. Morſtein. 7. März. der Vertreter ſämmtlicher deutſcher evangeliſcher 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 762 Gr. á 
; ein Antrag auf Herbeiführung einer evangeliſchen 
Leiche des D. ergab unzweifelhaft Phosphorvergiftung. r. 126, hell 608 und 692 Gr. We. 127, weiß 674 Gr. nd 
hell Mk. 145, 146, 146'/, und 147, weiß Mk. 148, 1484, 149 Nachrichten von Andree? 
Thymothee Mk. 29 per 50 Kilo gehandelt. 
Vierter Verhandlungstag. Hudſon Bai Geſellſchaft erhielt aus ihrer nördlichſten 
Roggenkleie ohne Handel. 
Namens der Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion bean⸗ ; l 
Weizen per Mai 170.16975] Hafer per Wai . [156.55,156.75| Kajak oder in Booten durch die Lüfte gekommen ſeien, 
Rechnungsjahr 1900 zu genehmigen und die Jahres „ u Aug. 
Roggen per Mat 148.— 147.75 Juli . 120.25 120.25 
was ohne weitere Debatte geſchah. 
GA 
Spirit, 70er loco] 34,80] 37.60 F z 
Luftballons ſchickt und meldet, daß der wilde Eskimo⸗ 
ahlen der neugewählten Abgeordneten für gültig erklärt. ft t „ daß 
30% „ 102.—102.— Anat. II. Obi, Gr- 
Kosmack⸗Dan ig, v. Bieler ⸗Melno, Plehn⸗ 
ieg⸗Raczyniena, ſowie die ſtellver⸗ 3% „ „ 102.—102.—Darmſtädt. Bank 141.— 142.90 
1 Konſtantinopel, 7. März. (W. T.⸗B.) Der ameri⸗ 
; age! v. Keyſerlingk⸗ Roy ; a R : 
der fic) ihm hier bot. Die ganze Fläche der ſüdweſt⸗ 8 iftad, Krieger aldowke 


Verſtimmungen im Ceutrum. 
olger des ltusminiſterial⸗Direktors Dr. Kügler 
wandt, T. — Maſchinenbauer Johannes Schmidt, T. — folg Va i we 
Clemens 48 b e ck. T. . Unehelich 1 I g . eta verſichert, daß Dr. Kügler perſönlich den Wunſch hegt, 
Anna Dorothea Schäfer. — Schmiedegeſelle Johannes vertauſchen. 
da Auguſte Stramm hier. — Bäckermeiſter Eugen Oscar 
bereits unzufrieden. Die Mißſtimmung kam im Reichs⸗ 
Appollonia Eiſenbach, beide hier. 
— Lotterte⸗Elnnehmer Cart Auguft Feller, 50 J. 3 M. — Als das Zentrum ſondirt wurde, wie es ſich zu dieſer 
Zimmergeſellen Friedrich Majud, 11 M. — T. des ver⸗ antwortet haben: „Da müſſen Sie den Kultus⸗ 
Handel und Induſtrie. J. Berlin, 7. März. (Privat⸗Tel.) Die Kirchen⸗ 
ine, ee ud expen Bag 88 Jau behalten. Der Generalſuperintendent von Berlin 
6,52½, April Mk. 6,60, Mai 6,70, Auguſt ote 6,95, Oktober⸗ 
1 Mk. 27,70, E liſch Kircheng ` 12 
Evangeliſche Kirchengemeinſcha 
April Mk. 6,60, Mai Mk. 6,70, Juni Mk. 6,77½, Juli 6,85. gen deug ſch f 
Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 5 R. Wind: S. Kirchenregierungen iſt zum 29. Mai in das 
k. per 714 Gr. per Tonne. s 
te. 15. ele 6 600 CtlareGengemeinf matt im Sinne ber Gothaer 
680 Gr. Mk. 118, fein weiß 698 Gr. Mk. 130 per To. 
3 ł T Í 1 N LA N | ; 4 
26. Propinzial⸗Landtag der Provinz sn e 
Frankfurt a. M., 7. März. (W. T. B.) Die „Frank. 
Weizenkleie grob Mk. 4,65, feine beſetzt Mk. 4,20 per 
Der Vorſitzende eröffnete die Sitzung mit geſchüftlichen Fattorei Churchill die Nachricht, daß ein Stamm wilder 
tragte dann der Berſchterſtatter Abg. Müller⸗ 
75 „ Juli }169.75]169.25 Juli „115450155. |mit Bogen und Pfeilengetödtet hätten. Dieſe 
» „Juli 147.146,75 Abo ber Mai . 5470| 54.70 [maßen verläßlich zu fein, da die Jaktorei 
Ebenſo wurden auf Antrag des Berichterſtatters der 
7 
Durch Akklamation wurden dann die ausſcheidenden x 2 : 
90 98.20 98.10] gänzungsn. 10070100 50 nicht wieder habe hergeben wollen. 
Kraſtuden und - 
2% „ „Pfdbr.] 9290| 92.904 Dang. Briu.Baut|112.50/113,50 
und Dr. Kerſten⸗ Thorn, wiedergewählt [Salo Wpr. „ | 98,75) 98 90 Disc. Com.⸗Auth. 193.75194.50[kaniſche Geſandte überreichte der Pforte eine Note, 


J. Berlin, 7. März. (Privat⸗Tel.) Die Nachricht, 
T > ete 85 c 
Maſchiniſt Emil Patz ke, T. — Verſtorbenen Arbeiter Midjacy|AWSerjehen fei, wird in parlamentariſchen Kreiſen als 
Clemens Woelck, T. — Unegelich 1 S., 3 T. 
8 Bri 8 6 J t 8 ki. > ; 
F Das Centrum iſt, obwohl man noch nicht weiß, 
Bürger hier und Marie Fugees Nelke zu Gellen. — 
tag zum Ausdruck bei der vorgeſtrigen Abſtimmung 
Todesfälle. Wittwe Marie Hartmann, geb. Caspary, ER : 
T. des Arbeiters Guſtar Benter, 6 Tage. — S. des Jorderung verhalte, ſoll ein Zentrumsmitglied ge- 
itorbenen Arbeiters Franz Bogus, 5 J. — S. des Kutſchersminiſte r Studt fragen.“ 
Rohzucker⸗ gericht. behörden ſind angewieſen worden, die Frage der 
Rendement 6,25 Gd. inkl. Sack, tranſito, franko Neufahrwaffer. hat Gelegenheit genommen, eindringlich und ernſtlich 
Dezember Mk. 7,30. Gemahlener Melts 
Danziger Produkten Börje. w. Eiſenach, 7. März. (Privat⸗Tel.) Die Konferenz 
RA, eee Reſidenzſchloß einberufen worden. Zur Berathung ſteht 
Gerſte niedriger. Bezahlt 
Kaiſerrede. 
Hafer ruhig, luſtlos. Gehandelt ift inländſſcher Mk. 144, 
Weſtpreußen. Rothklee Mk. 47 u. 48 per 50 Kilo bezahlt. 
furter Zeitung“ meldet aus New⸗ York: Die Manitoba 
50 Kilo bezahlt. 
Mittheilungen. Wegner Pörſen⸗Depeſche. 6% p, [Estimos drei Männer, welche in einem großen 
Dt. Krone, die Ueberſchreitungen der Voranſchläge im PA 
m Mais per Mat .|120,25|120,25 : i und einiger 
rechnungen für das Rechnungsjahr 1900 zu entlaften, Nachricht chem fig kuf Andree zu beziehen u. 
„ „ Aug.“ —.— —— „ Oktbr. | 58.70| 53.70 einen eingehenden Bericht über die Ausrüſtung des 
Waßlerifungstommiſſon Abg. Kosma de Danzig die 6. 7 = 
3420 Rch. A. 1905102. —|102.— | Oſtpr. Sitöb.-At.] 81.25] 80.80] ftamm Meſſer, Tabak und Patronen gehabt habe, aber 
Mitglieder des Provinzial ⸗ Ausſchuſſes, die Herrenſ , 4 
311,0 Pr. Enſ. 1905 102,—|102,— | Bri, Hndlsg.⸗Ant. | 153.-— 153 50 Fee 
ng aus), A Ein Streitfall. 
tretenden talieber, di herren & nai 
eee ab „ ss” Blast] 88.30] oddaj ak łac ee 


lichen und nordweſtlichen Wand, vom Boden bis zur Damit war die Ta AEA 3½% „ Dread, BankAkt. 104.8019785 | in welcher die Verantwortung für die Gefangennahme der 
a tel 1 gesordnung erledigt und Herr r 5 Anit -M 104.801104. £ 
Dede, hat fich in eine Alpenlandſchaft verwandelt, Oberprijibent v. Goßler ſchloß den 20. Probs iel. Ports ER sei er Rani 115 koje ST Miſſionarin Stone der türkiſchen Regierung zugeſchoben 


mit Gletſchern, Seen, Waſſerfällen 20. Dazu zieren 
Fahnen und Schiffswimpel den weiten Raum, mancherlei 
Embleme und Bilder deuten an, weshalb der Saal 
nic che alten: Oe it Bockbierfeſt. Nur 

veitan, und morgen finden Bockbier⸗ 
feſte in al ohne Zweifel ſehr ſehenswerth beforirien 


ie vir bi ren i ie 
üche rue ane ret das Gabi jemene Wintergarten 
nach Bornahme einiger baulicher Veränderungen in der 
Als Verwalter 

des Etabliſſements iſt von der Brauerei | 
ous Berlin in Aussicht enommen wurden erk Prinz 
A * 3 8 2 8 Mit dem 15. d. Mts wird Seen «Gronau: mA 

fon bet Döğerlbranerei if ber pe k ingi i Eiſenb.⸗Akt. . .|178, 70 „ lan 8 

Bon der Höcherlbrauerei ih bev gotelóefigw a einziehen. wurde erft am ſpäten Nachmittag geſprochen. Es lautete] Martenb.⸗Mlwi. e awa —— 


ars 5 oe ühnlen Elſenbahn⸗Akt.“ 72.— 71.60 ý 85.25 85.25 
aus Kolberg zum be ee worden. 105 ; ee di ae Moen 216.60 216.60 


ti mehrjähriger Bei 7 daß die Angabe der Wahrheit gelegentlich ihrer Ver⸗ Mari ży 604 
ui decks be früheren „ zr a Berlin nehmung in Neuſtadt ihr eine ſtrafrechtliche Verfolgung geet beg Et t . 112.5 Privatdistont 1% 
Vom Reichsgericht verworfen wurde a hätte zuziehen künnen. Es konnte daher eine erhebliche Deſter, Ang. Sto} 1 
Dienstag die Revijion des Danziger Schu 1 Strafermäßigung eintreten. ; Akt. ultimo 146.20 145.50 

Emil Mumm, der am 17. Oktober vom Lan gericht Schwurgericht vom 7. März. 
Danzig zu einer Geldſtrafe verurtheilt worden war, l Meineid. 
weil et auf der Wache einen Arreftanten geſchlagen uns} Eine 67 Jahre alte Frau auf der Anklagebank wegen 


geſchimpft hatte. m | Meineids gehört gewiß zu den Seltenheiten. Dieſe 
alrohrleitungen find in Schidlitz verlegt word i i tl 
= i 14 folgenden Straßen: Kr Men kr da Anklageſache zeigte aber wieder einmal recht deutlich, 


j i] wie lei ig in der bei fal i eſchworen 
Ehen an g nde INBE e Dea heat ander die ann Solute falide Pe gigworey 
zwiſchen Unter⸗ un r elſtraße zwiſchen am Si ne Se extau, Kreis Neustadt, hal 


Landtag mit dem Ausdruck der Hoffnung, daß die an 
die gefaßten Beſchlüſſe geknüpften Hoffnungen in Gr: 
füllung gehen möchten und mit dem Wunſche, daß unſere 
Provinz geſegneten Zeiten entgegen gehen möge. 

Dann brachte der Vorſitzende Herr v. Gra ß⸗Klanin 
ein RAW auf den Kaiſer aus. Damit war der Landtag 
zu Ende. 


Aus dem Gerichts ſanl. 
Schwurgericht vom 6. März. 
Meineid. 


ritterſchaftl. I. | 90.—| 90.105 Dftdeusfch, Banka,|102.80}103,— 
41,0), Ehin. %.1898] 90,10) 91.20 Allgem. Elek.⸗Geſ. 104.— 194.75 
4% Stal. Rente —.— 100.80 Danzig. Oelmühle 
30% It. g. Eifb.- Ob.] 64.75 64.80 St.⸗Akt. 10.— 
5% Mex.conv. Anl.] 99.90 99.908 „ „St.⸗Prior.] 70.50 71.25 
4% Defter. Goldr. 103.10 103.— Gr. Berl. Pferdeb. 211.25 211.— 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 169.25 169.50 
| von 1894. . 84.60 8470] Harpener 167.— 167.20 
4% Hf. 1880er A.] —.—100.— f Hibernia 162.80/163,90 
4% Ruff. inn. Anl. Laurahütte 203.50|204.— 
von 1894... 96.25 96.25 Barz. Papierfabr.] 194.75 194.7 
5% Trk. Adm.⸗Anl. 100.9010 1.50 Wechſ.g. Lond kurz 20.47 20.47 
% Ungar. Goldr. 101.20 100.90] „ „ „ lang.20.335 20.335 
Can. Eſſenb.⸗Akt. 112.60 —— I Medi. a. . 


ihrer Antwortsnote lehnt die türkiſche Regierung jede 
Verantwortung ſowie die Zahlung des Löſegeldes ab. 


Metz, 7. März. (W. TB) Der Kronprinz 
nebſt Umgebung beſichtigte geſtern unter Führung des 
Grafen Häſeler die Schlachtfelder und nahm am Abend 
am Diner bei dem Grafen Häſeler Theil. Am Mittwoch 
Nachmitttag erwiderte Biſchof Benzler den Beſuch des 
Kronprinzen und verweilte längere Zeit bei ihm. 

= Bremerhaven, 7. März. (Privat⸗Tel.) Bei den 
geſtrigen Bürgerwahlen gelang es den Sozialdemokraten 
zwei neue Sitze zu gewinnen. Dadurch gelangt ½ aller 
Mandate von Bremerhaven in den Beſitz der Saal 
demokraten. 

4 Sure: 7, rit (W. T.⸗B.) Bei einer geſtern 
h K * „Abend von Studenten der Techniſchen How « 
ga 55 x 10 ont um oar "DIE un den de ia ule in A Liederhalle zu Gunſten der Er⸗ 
züſſeldorfer Eiſenmarktbericht zur Geltung gekom richtung einer Bismarckſäule veranſtalteten Vorſtellung 
due; Ba bie O af hem PCH brach auf der Bühne Feuer aus; der Vorhang 
flammte plötzlich auf und fette die Kouliſſen in Flammen. 


verſtimmten. Banken anfangs behauptet, ſpäter ſchwankend. 
ber geringen Malage thn tre eames | Die Lenders uj Im erſten Augenblick bemächtigte fig des Publikums 
eine Panik, doch verließ daſſelbe dann in ziemlicher 


bei geringem Umſatze im ſpäteren Verlaufe keinerlei Beſſerung. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dang, Neueſte Nachr.“) 


Kirchen- und Schelling felderſtraße. O O und $ $ i ftabt Berlin, 7. März. Pr 
Oberſtraße zwiſchen Breitgang und Kirchenffraße. Die am . i v. Js. vor dem chöffengericht euſta Ziemlich feft lautet die M der auswärtigen Vrele Ordnung den Saal. Das Feuer konnte auf die Bühne 
g ig a t 5 an e 5 . ak R my: 8 $ 2 daß die unverehelichte Marie Plotzki fie mi zungen auch Gente. Her tem a A ſich fo wenig Kauflust beſchränkt werden. 


i i Bekanntmachung des Le ic noc) her nich. f 
ftellen zu laſſen. Näheres ift aus einer i B des Felltenbru, ontrug, den fie v nicht hatte. Die Anz] neftrigen aitand ng zu fdligen, } ; 
Magiſtrats 5 vorliegender 5 58 1 „a klage nimmt n g, den fi 5 ö a > at nee ZE ia la 3 4 fic nicht und den Vereinigten Staaten ift eine Vereinbarung ge» 
3 = RO ry. in koto: eee een um eine härtere py: al) ihrer Feindin Das ToL iig KETA Preife er Priiman ſchloſſen, die beiderſeitigen Gejandijchaften zum Range 
wangserziehn ; > N e 7 ( e 0 inen] tfu us machten ſich rar, um t p 
Zögling ait Karl Möller, ift bei feiner Mutter er- Bruch gehabt eee line gu 34,0 ME, Durdguiegen. au Pros Fa KNE ne a Die Budgetkommiſſion 
ad rid, 7. rz. (W. T. B. 


mittelt und der Anftalt Wieder zugeführt worden, ‚Die Anklage vertritt Staatsanwalt Kröhnke⸗ ſtlichkeiten anläßli 
i $ i i i e n ar 
Sp ezinldienſt beanſtandete die für die Fe nläßlich der 


. Einen Selbſtmordverſuch machte geſtern Mittag Vertheidiger der Angeklagten ift Rechtsanwalt Jacoby. 

zam tt e Ag ee e Globe find 12 Beugen und grach ede Saiver 25 > Großjährigkeitserklärung des Königs 
f 1 je 32 3 F a 

Pe K 8 aus Dormagen bei Köln a. R., Neuſtadt. Herr Medizinalrath Dr. Haſſe für Drahtunachrichten. verlangten Kredite. 

Eine Rede des Marineſekretärs Long. 

Bofton, 7. März. (W. T.⸗B.) In ſeiner Rede bei 

dem Bankett in B ofto n (ſiehe den Leitartikel. D. Red.) 


j Die Angeklagte bleibt auch heute bei ihrer Ausjage, 
führte der Marineſekretär Long aus, Prinz 


für Weizen und Roggen aus, daß es nicht a den] g. Wien, 7. März. (Privat⸗Tel.) Zwiſchen Oeſterreich 


E sir a ge SR av A 4s. 
twortitch für Politik und Feuilleton: Kurd 9 
pa Gm ei fowie den Gerichtfaak: U ier 
für a pi ea Beis fue dem Snieratentbeil: 
thin U ME z An erlag anziger Neueste 
K Nachrichten“ Fugs u. Gi 6 e 


gebürtig aus Königsberg, ſchoß fiğ mit einem Revolver [ 
Der hatte einen Gdpla$ in einem Abtheil 3. Klaſſe — Gleich wie die Plotzti fie niederwarf und auf ihr kniete, 
eine Kugel in den Kopf oberhalb der rechten Schläfe. will fie bemerkt haben, „daß die Eingeweide ihr na 


H. wurde in Konitz in das Krankenhaus geſchafft. Anſunten ſielen.“ Sie will auch gleich gerufen haben: 
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. „Du machſt mir ja einen Bruch“, worauf die Plotzki 


und die Rückzahlung des Löſegeldes verlangt wird. In 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. März. 


Wilhelm -Theater. Verein fir Naturheitkunde «73332 


Monats - Berfammlung 


27 Montag, den 10. März 1902, Ab ½ Uhr 
Morgen Sonnabend, den 8. März 1902, r ͤ 81, UNE: 
Nachmittags 6 Uhr: 


Tagesordnung: 
Auf vielseitigen Wunsch! 
Nur für Damen. 


Rochmalige Separak Vorführung von 
Rosa und Josefa. 


Nr. 56. 


Iwilade fell 


am = «a 
Königsberg i. Pr. 
Die Herren Aktioniire unserer Gesellschaft werden 
hiermit zu der am 
3. Sistu über: Kalte Füße. — Der Sdunpien. —|Donnerstag, den 27. März 1902, Vorm. 10 Uhr, 
Skrophulöſe Drüſeneiterung. — Füllung der Zähne hei in Königsberg i. Pr. in unserem Bankgebäude statt- 
Kindern. — Japaniſche Bäder. 3388 findenden 


Savtentaw Verein zu Danie. ÜNANLICRN (eneralversamnlag 


Montag, den 10. März 1902, Abends 7 uhr: 


_Vergnügungs-Anzeiger 


Stadt- Theater. 


Freitag, 7. Mürz 1902, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout B. 
Benefiz für Leopoldine Gittersberg. 


Der Verschwender. 


Original = Zaubermärcden, mit Geſang in drei Akten von 
Raimund. Muſik von Konradin Kreutzer. 
Regie: Eugen Siegwart. Dirigent: Otto Krauſe. 


1. Protokoll. 
2. Geſchäftliches: a. Vortragsabend. b. Gartenangelegenheit. 
e. Diverſes. 


erſonen: — Monats- Versammlung — Tagesordnung: 
e — 1. Abtheilung. — EEP 222 8 im Hotel „Englisches Haus‘ 4 Vorlage Bas, . = e Bilanz. F 
i heri ZAPAS . rtrud Korn E r g 3pr . . Ertheilung der Entlastung des Vorstandes und des 
Azur, ihr dienſtbarer Geiſt ee mite Adolf Jellouſchegg B ach- Al } dac t 1. PETENTE A i > "Aufsichtsrathes. + 
Julius v. Flottwell, ein reicher Edelmann Eduard Pötter 2. Stifkungsfeſt⸗Angelegenheiten: Anmeldung von Gruppen ꝛc.] S Beschlussfassung über die Vertheilung des Rein- 


Wolf, ſein Kammerdiener 
Valentin, ſein Bedienter 
Soja, Kammer mädchen 
Chevalier Dumont | 


Rudolf Scheurmann de s 
„Engen Siegwart. Palmsonntag, den 23. März, Mittags 12 Uhr, 
„Jenny von Weber im „Apollo- Saale“. 
Flottwell's Mar Preißler (Wie zuerst apeza EN Sechs Orgel-Priludien (bezw. 
9 9 Toccata, Fantasie) und Fugen, 5 Uebertragungen 8 m 


3. Vortrag des (tu G. bhe: Vers ! gewinns. 
Thieren De re h. hepung von] 4. Wahl von Aufsichtsrathsmitgliedern. 
4. Gärtneriſche Mittheilungen. Der Vorſtand. Die Theilnahme an der Generalversammlung ist nur 
8 t z paite Freitag, Abends denjenigen Aktionären gestattet, welche ihre Aktien oder 
euermanns- zum lenten Mal AA 6 1th 1 Depotscheine der Reichsbank über dieselben spätestens 


5 nam 22. März d. J., Mittags 12 Uhr, bei einer der nach- 
8 t er b ID K asse ann oad el ay verzeichneten Stellen oder die Bescheinigung eines 
Sonntag, d. 9. Mürz, 


A 4 3 Notars über die bei ihm erfolgte Hinterlegung von 
(W PE 1 bis 6 Uhr Hlut-, Leber⸗ und Grütz⸗ Aktien bei dem Vorstand der Gesellschaft in Königs- 
itz re 72 
un wiitfidjen 


berg i. Pr. hinterlegt haben: 
zur Empfangnahme der Bei⸗ , in Königsberg i. Pr., Danzig, Stettin, Elbing 
träge, Heilige Geiſtgaſſe 48. zu haben bei W. Gatz, 
Pfefferſtadt Nr. 62. 


und Thorn bei unseren Kassen, 
Der Vorſtand. 


„ Berlin bei der Deutschen Bank, bei der 
H. Wandel, Haug, 


Herr von Pralling 
Herr von Helm 
Herr von Walter 
Sockel, Baumeiſter s» 
m J Bediente . 
Ein Kammer mädchen Agathe Schekirka De. G. Fuchs 
— 2. Abtheilung. (3 Jahre jpiiter.) — 
Julius von Slottwel . . ; . „Eduard Pötter 
Chevalier Dumont Robert Matthias 


e Danziger Singakademie 


Freunde Willy Nerb ` 5 
5 Galleiske [Liszt, 1 von Tausig. 5 


9 Billets zu 2,00 Mk. und 1,00 Mk. und Programme sind 
7 0 in der Musikalienhandlung von H. Ban, zu haben. Br- 
Hugo Gerwint läuterungen sind daselbst à 20 Pfg. vorräthig. 


I 


okey, 


Nationalbank fiir Deutschland, 
„ Frankfurt a. M. bei der Deutschen Effekter- 
und Wechsel-Bank, 


Amalie, feine Tochter 


Baron Flitterſtein .. Erich Weingärtner Frauengasse 39, „ Hamburg bei dem Bankhause L. Behrens & 
Wolf, Kammerdiener... Rudolf Scheurmann Ę . N K empfiehlt EZ 5 > da 81 SE 
in . Eugen Siegwart IM I) III I N | Ah l Í h Ii „ Karlsruhe bei dem Bankhause Straus 0. 
age a ea oe > Kenny olewa iis 10 D IN) te Ul M ef HI INO gh ohi en u me Königsberg i. Pr., den 4. März 1902. 
ele S RE T D „Hermann Merz l .. t Ner” CA: PEE | s 
Win Kellermeiſte ::.... Theodor Dietrich findet nicht wie in der geſtrigen Nummer irrthümlich H oiz 7 Norddeutsche Creditanstalt. 
Ein Battler « s € 5 e a Adolf Jellouſchegg angegeben Sonntag, den 9. d. Mts., jondern Sonntag, zu den . 

on 207. 7 


ż a = ~ Ps i D A ane 
Ein altes Weib. Oskar Steinberg den 16. er., Abends 7½ Uhr im Saale des „Dauzitzer = Aufsichtsrath : (3361 


R ZDZ BAM ALIOR ee Ee 
Total- Austerfauj wegen 


May ier Oscar Steinberg ; AGR > ; kie 
Thomas | Sier «2... | Franz Safe je Hot fiat. (8881) Det t d. ; Um ol ber dan ane i 86 sa 
— 3. Abtheilung. (20 Jahre jpäter.) — — TEE Say SEZ zZ - Da 1 3 vor der Auktion mit dem 
REP RAA j > 2 Mäßige Preiſe Lager zu räumen, werden ſmil. 
bl OZ We NCR PAROS Adolf Jellonſchegg Wieterim Cafe geſtattet. - nel u. Kurzwaar. zu jed. att- ; 
Julius von Flowel «s . . ... Gouard Pötter 8 Langenmarkt 8. Olga Wodaege, a See auSvertauft.| da 
Herr von Wolf Rudolf Scheurmann Am Sonnabend : Q g £ 7 Guntar Menocrnicki 
Balentin Holzwurm... Eugen Giegwaxt" den 8. März: Grosses Frei - Konzert. zanagajje Nr 51, 1. . Jiſchmarkt 15. (64786 ie pa 
Roſa, fein Weib a e «+ + Fenn von Weber Auch erlaube mir hiermit bekannt zu geben, daß von ng a. 
BEE bos was m wine + BELO Cogs Sonnabend, den 8. d. Mts., ab i f 0 
Michel . . . Kl. Groth Świ 4 ER i Š 
TVT Original-Münchner-Bock i eee eee 
VVV l Klein aus der Brauerei Franziskaner⸗Leiſtbrän München zum Aus⸗ 
Ein Gärtner Jof ſchank gelaugt, wozu ergebenft einladet K. Hirnschall. Poſten elegante Herren⸗ 


Joſeph Kraft 
ft, Jäger, Geuien, 


Anzüge . 10, 12, 15 Mk. 
Poſten elegante Sommer⸗ 


Mehrere Freunde Flottwells, Dienerſcha 
Nachbarleute, Bauern. 


erzinſen wir vom Tage der Ein- 


Hotel Punschke., 


j aa one w Danzig, Jopengasse 24. is anf Weiteres mit: aletots .. . 8, 10, 12 Mt, 
Nopität. Zum 1. Male. Novität. Taglich Konzert der Damen- Kapelle zahlung bis auf Weiteres mit: Bo ſten elegant Prüfung e 


„„ Frühlingskindes 4, 


Heute: Operetten-Abend.| 


U. A.: Fledermaus, Dichter und Bauer, Orpheus, 
Troubadour u. ſ. w. 


Anzüge 7, 9, 10 Mk. 
Poſten elegaute Einſegnungs⸗ 


Anzüge . . . 8, 10 12 Mk. 


Der Karneval in Venedig. 


Große Ballet⸗Pantomime in 1 Akt (2 Bildern) von Franz Gaul. 
k Muſik von Heinrich Berté. 
Regie: Leopoldine Gittersberg. Dirigent Carl Meinecke. 


2% p. a. ohne Kündigung, 
2% P. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
3% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 


Perſonen: Eintritt frei. — Anfang 7 Uhr Abends. Poſten elege Knaben = Anzüge, 
Prinz Karneval s 6 s . Erich Weingärtner W. Punschke. 3! 0 : AT alle Farben 3, 4, 5 Mk. 
FC 7 8 Weber A I —— |DO . a. mit ſechsmonatl. Kündigung. e 
Simplicio, eiit Benesinner Patrizier Josep 1 jr j RER © » 0 p i ý 19 8 Poſten elegante wio ig fx 
ulalia, eine Matrone « « « X y j ę : i 75 ra 7 
Marietta, sek Tochter , ZE Meld Sachs : ji m Me er & Gelhorn adds ë 
5 ne Berlobter) ein junger Klett Wirt 8 h N Familien Abend i y A 5 5 

Mer WK 0 rtner * 

Vi ili Al d = (li = = w se 
SEHE) ads towa... y Folke Banfgeichäft, inano sünmlleher 
Lu 


Langenmarkt No. 38. (3506 in 


Vene ee es ee oe ac lar Beyers Restaurant und Konzertsaal 


eee wee Bockhier-Fest 
u" ee See | Total- Ausverkauf 
45. Stiftungsiest meines Handschuh und Gravatton-Cleschiit 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für vorbunden mit Konzert der Damen- 
zu bedeutend ermäßigten Breijen. "TRA 


Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 11 Uhr. Kapello „Charlotte“. 
e i ae 
r y Beſonders le: (29244 TB 
Gartenbau-Vereins zu Danzig A Ai 


Nenheilen 


für Maassbestellung, liefere unter 
Garantie für gute u. elegante Verarbeitung. 


2 Zuſchneider im Hauſe. 


Eugen Hasse, 


Kohlenmarkt 14/16, 


Ecke Passage. 


4 — Spielplan — c rden und Mützen gratis. ==» i 
Vr Oskar Beyer. 
Nüchſtes Gaſtſpiel am 13., 14., 15. 17. Mürz: George Reimers, 

15. März, Abends 8 Uhr, ſchwarze und weiße Konfirmanden- Haudfänfe, 
Friedrich Wilhelm - Schützenhaus, Grosser Saal, Fommer⸗Handſchuhe in Seide und Zwirn, 
Blumen-Ausstellung nebst Festessen, Hoſenträger. — Shlipſe. — Kegenſchirme. 
Konzert und Ball. E. Ha a k, 


K. K. Hofburgſchauſpieler. 
Liſten für Mitglieder und Güfte des Vereins liegen bis Große Wollwebergaſſe Nr. 23. 


Morgen Sonnabend, den 8. März 1902: in 


Grosse Extra-Vorstellung 


zum 13. Abends aus bei den Herren Jobs. Brügge- 


5. Lowy, Miner 


: , Ernst Ray 2 1 3 . ; 

Kaſſenöffnung: 6%, Uhr. — Anfang: 7½ Uhr. mann ere Sól. Die Lien REITE SUR ad Laugführ,f LE ete i ‘i N : 106 Brei 106 

& t 2 1 R ù J f 3341) Das Comité. N : i ; > reitgaſſe 7 
af ſpie osa un oseta nAaR "Zi IN. i empfiehlt fein großes Uhrenlager. 


Gold.Damenuhren v. 16,— bis 100,—.% 


baj ja atwo Kd ai Verein „Fr auenwohl“. 

und das reichhaltige rzeProgramm. 

Aach beendeter Borflellung, ca. 10 ½ Ahr: Letzter Unterhaltungs „Abend 
Letzter großer öffentlicher im Apollosaal des „Hotel du Nord“. 


E 2 Billets für Mitglieder A 25 Pig, für Nichtmitglieder f 
lite Maskenball 


à 75 Pfg., Vormittags im Bureau Ziegengaſſe 5 und este ra 
mit Prämiirung der 3 ſchönſten Damen⸗Charakter⸗Masken 7 


und miter Mitwirkung des geſammten Perfonals. io Kevelbal 


4 primio : } „obiad NORY: 
g 1 goldene A 46 
r Ring. „Eur alten Wache Sonntag, den 9. Mürz er., 
Fiſchmarkt 7 Uhr Abends, 


3. Prämie: 1 goldener Ring. 
Die Prämifrung wird durch eine aus dem Publikum l 
1 ift- noch einen Tag in der Konzert (Gejang, Klavier 
Woche zu beſetzen. (8257 und Violin⸗Vorträge. 


gebildete Jury vorgenommen 
Ser. [Hierauf zwanyloses Abeni- ; 


„ Herrenuhren , 35,— „ 200,— p 
22,— y 


E: eh sę: * NA siib. Damenuh 9.— 

Färberei und Reinigung || OJJ KA Z 

von Damen u% a Herren-Kleidern | Regulateure . p123— „ 50—, 
sowie von 


Reparatur=Preise: 
Möbelstoffen jeder Art. 


Eine Uhr reinigen 1.4, eine Feder 1% 
AH ein Glas 15,9, Żeiger10,3, bi 15,3 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr leiſte 3 92070 

W. 2 


Wasch wè Anstalt reelle ſchriftliche Garantie. 


Loge Einigkeit. : 


Sonnabend und Sonntag, 
tg ijt mein : * 
Geſchäft Fleiſchergaſſe 87 geöffnet 


und verkaufe den sämmtlichen Vorrath in 


olonialwaaren, Weinen, 


Rums und Cognacs 


ſowie Uteuſilien 
zu jedem nur annehmbaren Preise. 


= "RH 
Danzig, tag ab nur Röpergaſſe 10, am Kuhthor. 
adoriafa || 19 I. Damm 19. Richard Dahlmann. 


TEE ORE DAEN E E A à : E 
; Liedertafel. isser Radaataad bara agg lic 
N, nn eee we Se g Bedentend herabgesetzt! Billig! 
d) Ge: Technikum Kranken- und Sterbe⸗ * See dów bei Wilh. Kino: wa. Sai oie i bulen ch ter 6 N 0 onen u. xu 


Reinigungs-Anstalt 
für Gobelins, Smyrna, Velours» # 
und Brüsseler Teppiche. 


Im Theater⸗Reſtaurant: 
essen A la carte nnd Tanz. 


lm „ingenia“. 


‘Ap ollo.Sazl. ation Re ene ee 
American Bar 


46. (6767 R f 
Pte nie: AUSA Sonnabend, 15. März er., 


| Yon ton 


rahms: 4 i s l ; 
nege eos) Anterlühungsbund z yenn. Atp 
Św |rarmo Speisen n. Cottinke),,Friedeu, Einigkeit“. h RK ie Sal Spat gs 
N} it , t 9. i on š M e am en, = 2 $ l K 
bis 1 Uhr Nachls. |,,@emnten, ven a Miry ev. n. Wandlampen. |illlistrimpie Cylinder et 


m Abn > 
Ein Vereinslokal safe R a i 
i i Hunde: N 
Buch⸗ u. Muſikalienhandlg. (G. Richter), Bow) einige Sages fret Poe 55 


5 9 i b. 121. eer iH 
C.Ziemssen Sgundegaite 26. gale Sex. Wiokkokier Bras. u. Aufnahme neuer Mitglieder 


ye Seiihjnhes- Ansverkauf. 
5 Sonnabend, den 8, März CE, “Ve Hotel Zn nener re 


2 Bin” pee 2 
in den festlich dekorirten oberen Räumen des örtskraf enk der ; Glacehandſchuhen, Stoffhandſchuhen 


‘| Besonders billig: Großer Poſten 
Eßlöffel u. Solinger Meſſer u. Gabeln, 
ſowie zurückgeſetzte Bowlen. (2882 


Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34. 


otel Lindenhof oppot 7 ehen, Sinn- und En gros.: Parterre u. 1. Etage. 
> kiani ; Preussischer, Hof e, 1 |Ekiise-Gfiorte! 
Gross. Bockbi er 6S „ ep Mpiichlt heute Abend [Abends 8 Uhr, 2. Damm 19, R Klein, Handſchuh fabrik, Einen Poſten alten Schwelzerkäse, za Pfund 2 und 40 „5 


.. . | Towie Guadralskise, Limburger, witigh emyfetli .” (677350 


ift zur Entgegennahme der] 
; Wenzel, Breitgaſſe 38 und Ketterhagergaſſe 16. 


ff. Rinderileck Beiträge bereits 


Achtungsvoll Pan) Kamiuski. Der Vorstand. 


Dufit ausgeführt von der Kurkapelle 
Ergebenſt ladet 4 $ i Schwinkowski. 


Nr. 56. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Freitag, 7. Mürz 1902 


: iset hielt anf eine Anzeigeliunden habe, als man angenommen habe. Schließlich wurden 
Lokales. ee e Be Reg nmlich geſtohlene Kleider mit 38 138 Stimmen gegen 130 Stimmen die Anträge des 
55 Borir und Wäſche ꝛc., welche die Pokorny inzwiſchen getragen hatte.] Vorſtandes der Schutzvereinigung angenommen, wonach 
b. Jugendfürſorge⸗Verband. Zu dem Vortrage Polizeibericht für den 7. Mürz. Berhaftet:|gleimiam eine neue Geſellſchaft mit neuen 
bes Herrn Stadtrath Dr. Mayer sd A 7085 t e te 6 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 2 wegen Unfugs, A > a 10 EA RA dać . e gs g qe 
i j A 1 inder in 2 12 i gationsinhaber mel Serie € ot Dauer 
br i ngung | chulent La jjen R eſtern Abend 1 Bettler. 0 12. nea in Nickelfaſſung, 1 Schlüfſel, von 12 Jahren auf die Zinsanſprüche aus ihren Obligationen, 
geeigneten Berufen“ hatte f ſörerſchaft a 1 miſchuh SATA Sterbetafienduch für|ebenjo vom 1. Fannar 1914 ab dauernd auf 25 Prozent des 
im Kaiſerhofſaale eine überaus große Bubs Pigża 1 Kinder⸗Gummif se Fundbureau der Königlichen Zinserträgniſſes der Obligationen. Die Obligationen Aller. 
ade ; a Manife B coed Fiat treat kacu. © ae ey Ue die bis zum 10. April Mitglied der ee, geworden 
ammlung in Vertretung der Vorſitzen : z ` 5 ich zur Geltendmachung find, werden durch Abſtempelung auf 60 Prozent des bisherigen 
nit einer Anjprache, ia der er N palą, es ga Die Empfangsberechtigten können ſich zu chung find, 
weck des Jugendfürſorge⸗Verbandes fei, der Ver⸗ 
1 der AD en zu arbeiten, — Herr 


diefe feien leichter unterzubringen, während ſich die] f H i ndburean der|Ntennbetrages herabgeſetzt und erhalten vom 2. Januar 1902 

a 0 gen i ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Bu ae inen en Singe von 3 Prozent. Gegen die reſtlichen 
Stadtrath Dr. Mayer wies in ſeinen Ausführungen 
zunächſt darauf hin, daß das Thema des Vortrages 


Handwerksmeiſter weigern, die Knaben vor dem 16. Jahre z RR : 5 ) 
in die Lehre zu nehmen, indem ſie die Beſtimmungen e T RAD 1 Fünfzig⸗Markſchein, ab⸗ 40 Prozent des e Reż samor auf je 3 
der Gewerbeordnung als Hinderungsgrund hinſtellen. zugeben im Fundbureau der Königlichen Poltzei⸗Sirektion.ſdes, urſprünglichen ana LET NE See 
A pen Eine eingehende Prüfung der Beltimmungen Hat) Waſſerſtandsbericht vom 7. März. LS meee deutſcer Kleinbahng sell ferner auf je hundert Mark 
ung 9 lr een tas: felge anf ee en Gordon - 1,86, Culm + 1,56, Graudenz F 302, Kurze: der vierprozentigen Obligationen 20 Prozent in gleichen 
ung der Armen . F A 
ſozialem Gebiet erzielen wolle, müſſe man bei der 
Jugend anfangen, dieſer Gedanke ſpiegle ſich auch wieder 
in der neueren Geſetzgebung, im Ausbau der Gewerbe⸗ 


ergeben. Die beſchäftigungsloſen, halbwüchſigen Sungen|orad -+ 2,16, Pieckel + 2,10, Dirſchau . 230, Sie O ea ekon SL: 
ſeien aber zu einer genugſam bekannten Landplage ge⸗ lage + 2,28, Schiewenhorſt + 2,22, Marienburg -H 2,42, 4½prozentigen oder nominell 5000 Mk. der bisherigen vier- 
worden. Es fei daher zu wünſchen, daß ſich zu den Wolfsdorf + 2,16 Meter. 8rben igen T nton eine nene giigabecntite von noimine 

ordnung, in den Bestimmungen über das Lehrlings⸗ Anzahl Männer finden möge, um die Frauen energiſch zur Mündung und im Haff unverändert. 

weſen, vor allem im foeben in Kraft getretenenjauf dem Gebiet der Jugendfürſorge zu unterſtützen. a 

Fürſorgegeſetz. In dieſer Hinſicht verſpreche auch[ Das ſoziale Gewiſſen der Menſchheit fei erwacht, und Schiffs⸗Mapport. N 

Neufahrwaſſer, 6. März. 

grundlegend zu werden, indem neben einem ſtädtiſchen die geeigneten Kräfte für die Arbeit finden werden. 

Ziehtinder⸗Arzt ſechs beſoldete Pfleger ihres Amtes Herr Direktor Fiſcher von der ſtädtiſchen Fortbildungs⸗ via Kopenhagen mit Gütern. on 

walten und die Waiſenpflegerinnen unterſtützen werden. ſchule erklärte auf Befragen, daß die Lehrlinge hierorts Geſegelt: „Mietzing,“ GD., Rapt. Papiſt, nach Rotterdam 


die geeigneten Arbeitskräfte für die ſtädtiſche Waiſen⸗ 
pflege geſammelt ſind und ſich nur unter einem Aus⸗ 
ſchuß zuſammenfaſſen dürften, ohne einen neuen zu 
bilden, da die Kommune wahrſcheinlich nicht in der Lage 
ſein werde, die Sache direkt in die Hand zu nehmen. — 
Nach dem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vor⸗ 
trage eröffnete Herr Münſterberg die Diskuſſion. Er 
wies darauf hin, daß die Gefahr der Verwahrloſung 
vielmehr bei den Knaben als bei den Mädchen beſtehe, 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 7. Mürz. 
(Oria.⸗Telear. der Dana. Neuefte Nachrichten 


Wind⸗ 
ſtürke 


ca. 100 ſtädtiſchen Waiſenpflegerinnen noch eine genügende] Eisſtand in der Nogat von Kittelsfähre (km 178) bis 1000 Mk. 
die Neuorganiſation der ſtädtiſchen Waiſenpflege[ der Redner habe das feſte Zutrauen, daß fiH auch hier 2 
Angekommen: „Merenr,“ SD., Kapt. Bothe, von Bremen Tem, 


Celi, 


Stationen. Wetter, 


12 f f 2 + 77 u 7 i 31S z 760,3 NW J i „0 
Die ſchulentlaſſenen Waijen haben bisher am wenigiten|deswegen meiſtens ungern vor dem 16. Jahre ange-|mit e lae Sd. Stacks „ 83 
Fürſorge genoſſen, doch jet durch die konfeſſionellen nommen würden, weil man fie als zu ſchwach für die R e Beyer, nach London mit Gütern. „Baltic, GD., Kapt.| Spietds 759,4 W ſchwachf bedeckt 78 
Vereine bisher ſchon viel geſchehen, um die heran⸗ Arbeit anſieht, während in den weſtlichen Provinzen ten "nag Karlshamn leer. „Saronin,” SD., Kapt.| Scilly 760,8 N ſchwach Nebel 5.6 
wachſende Jugend in edlerer Geſelligkeit, durch Unter⸗ die Knaben allgemein mit 14 Jahren in die Lehre treten Kalff, nach Memel leer. „Käte,“ SD., Kapt. Ehrhardt, nach Isle d'Air 759,6 [SO ſſchwach heiter 5, 
weijung und Anregung vor den Gefahren, welche derjuna anfänglich mit leichteren Dingen beſchäftigt werden. Hamburg leer. „Cathcartpark,“ SD, Kapt. Madey, von Paris — — = — | — 
Jugend drohen, zurück zu halten. Wo derartige Au der weiteren den Ausbau der Organiſation be⸗ Greenock mit Zucker. . Vliſſingen 759,8 WNW leicht | Dunit 4,4 
Vereinigungen bisher nicht beſtehen, wird neuerdingsjtreffenden Diskuſſion betheiligten ſich Frl. Stelter, Dig | ara Helder 758.5 W. f. leicht Dunit 4,3 
durch die Minifterien ihre Einrichtung angeregt. Der ACH Rektor Adler, Dr. Lievin, Konſiſtorialrath Hand el und Jnduſtri e. Ehriſtianſund 755,1 N leicht] bedeckt 8,0 
ſchwierigſte und wichtigſte Punkt in der Jugendfürſorge Reinhardt und Frau Frank, worauf zum Schluß Frl. Reinick Skudesnaes 754,8 NRW mäßig heiter 8,2 
fet bie Berufswahl. Der Beruf ift das Fundament, den Bericht über Bie erſten ſechs Monate der Thätigkeit New-York, 6. März, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel) Skagen 751,3 NW leicht Regen 5, 
anf dem fic) das ſpätere Leben aufbaut. In diefer]de3 Jugendfürſorge⸗Verbandes gab. Danach wurden vom ee e eE 5/8 | 6/8 Kopenhagen can ee. ls baj eves 17 
Beziehung die Jugend zu berathen, iſt in Danzig bisher Verbande ein Mädchen und zwei Knaben in geeigneten Net Dod Arten WE Rees) ago arte a nas R en 7 
noch wenig durch organiſatoriſche Einrichtungen geſchehen, Lehrſtellen uutergebradt. Eine größere Auswahl „ Preferr. 74% | 7454 per Mai 5.6 | 6.40 en TE ae mi Regen 30 
während in anderen Städten bereits dieſer Weg beſchritten von offenen Lehr- und Dienſtſtellen iſtſehr m refined . 8.30 | 8.30 der Juli.. . 576 | 5.60 1 758,5 RO leich halbbedeckt — 10,5 
wurde. Die Fürſorge wird fih naturgemäß zunächſtſerwünſcht. Die beſonders der Fan bedürftigen Beier Kine geen cm ++} 82% | 822 Borkum 7665 I ſchwachſ bedeckt 39 
auf die Waiſen, die verlaſſenen und die nnehelichen Kinder wurden durch die Rektoren dem Verbande zuge] Ei 115 | 115 per Mai.. 82% | 82% Keitum 754.1 | BRW schwach bedeckt 25 
Kinder zu beſchränken haben. Ausgeübt kann die geführt. Oft tritt Beſſerung bei ihnen ſchon ein unter t Zoo) per Juli . Sie Jun Hamburg 755,8 WSW leicht Regen 3,0 
Fürſorge werden entweder auf dem Wege der freien dem Gefühl des Beobachtetſeins, mehrere Kinder mußten Chicago, 6. Marg, Mends 6 Uhr, (Print Tele; Swinemünde 754, SW ſchwach bedeckt 34 
Vereinsbildung oder durch die ſtädtiſche Verwaltung. der Zwangserziehung zugeführt werden; die gefährdeten m ei zen 1 Schmalz "77 ügenwaldermünde | 7543 SSW ||. leichtſ bedeckt 24 
Die Vortheile und Nachtheile beider Einrichtungen Kinder werden regelmäßig beſucht. Die Säuglinge) per März . -| 763, | 76½ per März . 9122) 9.25 |Renfahrwafier 754,0 W 1. Leicht] bedeckt s 
ſchilderte der Vortragende mit beredten Worten unólidjetden durch die Neueinrichtung der ſtädtiſchen Waiſen⸗ ver Ba SARE 760% UM per Mat ie” 1480 Bst Memel Leicht Dunſt 12 
wies zunächſt auf die Erfahrungen hin, die andereſpflege aus der Verbandsfürſorge aus. Mit Freude fei} der Zum EJ Pork per März „14. 5% [Münter Weit. ſchwach bededt ae 
Städte auf dieſem Gebiet gemacht haben, und zwarjeś ſchließlich zu begrüßen, daß der Vaterländiſche Allgemeine Deutſche Kleinbahn = Geſellſchaft. ales 1 165 ser 1 taki cał 255 
Berlin und Charlottenburg. In Berlin wurde 1896[ Frauenverein mit demi. Aprileine Haus- Berlin 6. März. In der Verſammlung der Wide 000 Wenne 759.8 S f. leicht! wolkig 3,0 
imi 7 : le für ſchulentlaſſene Mäd⸗ der Allgemeinen Deutſchen Kleinbahngeſellſchaft waren 31575 ] 109, le , 
durch den Volksſchullehrer Pagel der freiwillige Er⸗haltungsſchul ie NE Mark Obligationen vertreten, davon 31300000 Mk. ſeitens Breslau 758,9 S leicht] bedeckt 1,5 
ziehungsbeirath ins Leben gerufen, deſſen Arbeitsgusſchußſchen eröffne, über die Näheres noch bekannt gegeben der Treubaudgeſellſchaft als Vertreterin der Schutzvereinigung.] Metz 760,6 |S leicht heiter 2,0 
von 20 Perſonen ein Netz von Bezirksorganiſationen werde. Der Vorſitzende Juſtizrath Kempner erläuterte den Frankfurt (Main) 760,3 SW leicht | Deiter 0,7 
über die Rieſenſtadt ausgebreitet hat. Den Pflegern| „ Todt aufgefunden. Dieje Nacht gegen 3 UhrſReorganiſatlonsplan und widerlegte den aus der Verſammlung Farlsnube dt heiter 18 
der Einzelkommiſſionen ſtehen an allen Stellen fad: rde 2. Petershagen in der Nähe des Neft erhobenen Einwand, daß das bet der Geſellſchaft intereſſirte[ München f f, wolkenlos 0,1 
i OUDE S 8 e des Reſtaurants der Reo ion beſſer fortgefommen | Holyhead . bedeckt 7,2 
männiſche Begutachter, Aerzte und andere Vertrauens⸗ſein Mann aufgefunden, der nur noch weni 9 5 sd Ex a Bun eben Bods wolkenlos |—3,8 
perionen zur Seite, um für den Pflegling den am [Leben zeigte. Man brachte ihn möglichſt raſch mittelſt nee das Die r Regreßanſorüche ernſt⸗ Riga 752,1 [SW ff. leiti bedeckt 


geeignetſten erſcheinenden Beruf auszuwählen und ihn 
darin unterzubringen, um fo das große Heer der 
„ungelernten“ Gelegenheits arbeiter ein: 
dämmen zu helfen, aus denen ſich das Haupt⸗ 
kontingent der Trunkenbolden und Rowdies 
rekrutirt, welche in fo erſchreckender Weiſe unjere Irren⸗ 
häuſer und Gefängniſſe füllen. Wenn in Berlin Mittel 
um Eintritt in einem Beruf nicht vorhanden aber er⸗ 
forderlich ſind, ſo können ſie durch Stiftungen oder aus 
Mitteln der Armenpflege beſchafft werden. Der Pfleger 
hat dann noch die Aufgabe, während der nächſten vier 
Jahre ſich des Pfleglings anzunehmen und ihm 
berathend und fördernd zur Seite zu ſtehen. 
Aehnlich wie in Berlin find die Einrichtungen 
in Charlottenburg, wo ſie nur noch enger 


Sanitätswagens zum Lazareth Sandgrube, doch war er 
bereits todt, als er hier ankam. Die Leiche wurde nun 
nach der Todtenhalle auf dem Bleihof geſchafft. Der 


lichſt weiter geprüft werden fol. Es wurde eine Reſolntion Ein Maximum über 763 mm bedeckt Südoſteuropa und 
angenommen, wodurch ein hauptſüchlich aus Vertretern der das weſtliche Irland; ſonſt ijt der Luftdruck ziemlich niedrig, 
Obligationäre neu zu bildender Auſſichtsrath der Geſellſchaftf unter 750 mm über dem Bottnijchen Meerbuſen. In Deutſch⸗ 
ungefähr 30 Jahre alte Mann war gut gekleidet undſmit der Verfolgung der Regreßanſprüche beauftragt wird. land ist das Wetter meiſt wärmer, im Süden heiter, im Norden 
trug eine größere Geldſumme bei fiğ. Man ver⸗ Schließlich wurde der Reorganifationsplan einſtimmig ange bagegen trübe, 4 i por ien 

: : a nommen. : orwiegend mildes, trübe etter mit ſtellenwei 
mutet, daß er die Treppe, an der man ihn fand, Die Generalverſammlung der Aktionäre Regen iſt Wahrſcheinlich f eiſem 


Verunglückte als der 27 Jahre alte Steuermann Ma r⸗ der heute wegen Beſchlußunfähigkeit nicht zur Erledigung 
wede vom Dampfer „Stella“, aus der Bremer Gegendſkommenden Anträge über die Kapitalsänderung zur Annahme 
aber ihre Muskeln 
5 durch regelmässigen Genuss von 
; AE : TANK In der heutigen Generalverſammlung der > 
au die fładtijdje Armenpflege angegliedert find. — ihren Koffer bei einer Freundin ftehen, welche ihr denfelben|Sdusvereinigung von Inhabern der Schuld⸗ 
nachſchickte, als ſie am 1. März in Berent eine Stelle gefunden 
Bei uns liegt die Sache in ſofern günſtig, als bereits häufig das Zimmer, in dem der Koffer aufbewahrt worden l Reviſionskommiſſtion die Lage der Geſellſchaft trauriger ge-Ig : 
Jupp h S i Hausfrau, welche das altbewährte A 7 JAR nA DY © SZAN — = = 
3 En m che das a onkursverfahren. eee Diäieffenutliche Zwangsverſteigerung. 
u und Suppeneinlagen hergo-| den 29. Mürz 1902, Vormittags 97, uhr 2 for i 
m 8 = A SES 9. 2 eiden mein lieber guter Mann, unſer ſorgſamer , © í (ei „ 1 Berti i 3 > 
stellten Suppen im Geschmack kräftig zu machen, In|ygy dem Königlichen Amtsgerichte hier, Pfefferſtadt Zimmer Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel, 8 "Stier N F. Werneck eic ane 
empfehlenswerth sind Maggi’s Bonillon Kapseln zur augen- 3 $ A it Mate < : st da 
a tr ddl kt. oder Fleisch- psy. rs geitelle mit Matratzen, 3 Satz Betten, 1 Eisſchrank, 
blicklichen Herstellung vorzüglicher Kraft- oder 1 Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abth. 11. 2 Kleiderſpinde, 1 Spieltiſch, al und Sauce 
k Aufgebot. 5 
er Schuhmachermeiſter Eduard Kurowsky (auch Danzig, den 7. März 1902. 
Kurowski) und feine Ehefrau Maria geb. Grzybowskij| R 
Jenny Feller, geb. Vermeng, 


ſtammend, recognoszirt worden. empfohlen werden ſoll. Die Mandatsniederlegung des alten 
Das Elberfelder Pflegeſyſtem das ſeit einem Viertel⸗ verſchreibungen der Allgemeinen Deutſchen 
hatte. Als der Koffer ankam, machte die Eigenthümerin die 
zum Wirzen In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Am Montag, den 10. März, Vormittags 10 Uhr, 
Fläschchen von 85 Pfg. an (nachgefüllt für 25 Pfg.) bestens] Nr. 42 anberaumt. Der Vergleichsvorſchlag iſt auf der der Lotterie⸗Einnehmer 1 Auszieh⸗Speiſetiſch leichen), 2 Sophas und 2 Seſſel, 
brühe, lampen, 1 Weinbowle, 1 ü cje Fr 
; — : , owle, 1 Weinkühler, diverſe Frauenkleider, 
Leere Fäſſer. 
{auch Grzihowski) zu 5 das Aufgebot der beiden 5 
A om en eben ig | Frida, Wilhelm, Carl, Leopold) als Kinder. 


heruntergeſtürzt ift. und ih dabei eine Gehirn-] der Geſellſchaft genehmigte den Bericht der Reviſtonskommiſſton 
erſchütterung zugezogen hat, welche zum Tode führte. — und rj 555 en an, SA in der neuen am ahaa "BERRY W GI ZAIR A e SDA ERAS ay 
Wie wir von anderer Seite weiter erfahren, ift der|26. März ſtattfindenden Generalverſammlung die Annahme ers 
Fettleibige 
verlieren ihr 
Aufſichtsraths wurde angenommen und ein neuer zehngliedriger schwammiges Fettpolster, kräftigen 
* Diebſtahl. Im Januar d. J. kam das Dienſtmädchen] Auſſichtsrath gewählt, entſprechend den in der Obligationär⸗ 
Roſalie L. nach Danzig, um ſich Gler einen Dienſt zu ſuchen. verſammlung gefaßten Beſchlüſſen. 
Da fie eine paſſende Stellung nicht finden konnte, ließ fie 
jahrhundert ſiegreich überall eindringe, liege dieſen Çin- Kleinbahngeſellſchaft, in der 31 Millionen Mark bei Vermeidung von zuyiel Fett u. Flüssigkeit 
richtungen zu Grunde und dürfte auch für Danzig die Entdeckung, daß fie avg beſtohlen worden war. Der Ver⸗ Obligationen von insgeſammt 36 Millionen vertreten waren, Gebrauchsanweisung im Packet. Preis Mk. 0,60, 
Basis 5 Fürſorge für ſchulentlaſſene Waiſen werden. dacht lenkte ſich auf das Dlenſtmädchen Klara Pokorny, welche legte der Vorſitzende Juſtizrath Kemoner dar, daß Die 1,40, 2,70 per Packet. (19008 
Anaad donnan] eTropfen |Ga$rradfindlers Max Freyer in Danzig ift in Folge eines] werde ich im Auktionslokale hier, Tischlerzasse 49 
i ‚genügen, um schwacheBoutlon von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem] Statt beſonderer Meldung. bessere Möbel é 
‚und alle, selbst nur mit Wasser | Zwangsvergleiche Vergleichskermin auf Heute Morgen 6 Uhr entſchlief ſanft nach langem 1 Piani Bb.) zet (ei z 
8 als: 1 Pianino (nußb.), 1 Buffet leichen) 21 Paneelſopha mit 
ö er Dentler, Danzig, Heil. Geistgasse47 ‘here des RE x I 
a one 15 God Biber, Kolonialwaaren, Neufahr- ato Konkursgerichts zur Einſicht der Be⸗ 1 Vaſchtiſch und 3 Nachttiſche mit Marmorplatte, 2 hohe 
wasser, Olivaerstrasse 47 u. Fil, Sasperstrasse 5. Ebenso 3 POEMS? Spiegel mit Konſolen, 1 Nühtiſch, 3 Sophatiſche, 1 großes 
sser, 8 Danzig, den 1. Mürz 1902. 63814 al ugus ever Bild (vom Nensi), 2 große und 4 kleine Wandbilder, 8 Betts 
im 51. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen in tiefer Trauer an |  Gardinenjtangen, Portieren, Decken 26. 
À PaA "BA gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. (3355 
Starke eichene Fäſſer mit cijernen elfen, Juholt 4 bis Gast, Geridisvollsteher_in Danzig, Altit. Graben 32, 2. 
5 Zentner, find abzugeben Pfefferſtadt 74. (2 e gegangenen, am 21. December 1876 von] Herman SWO 
4 Mele hore 7 775 Verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft Germania zu Stettin] ARA e 
N | i ao EJ f; Curt Dombrowski, Schwiegerſohn. 


Auktion Heumarkt 4 
für den Schuhmachermeiſter Eduard. Friedrich Kurowski 


fie ‚den 3.20 Hotel zum Stern. 
111 . r. 122029 und für Frau Maria Caroline Kurowski, || Morgen, Sonnabend, den 8. März, Bormi 
geb. 1. hy dione dur Police Nr. 122086 ausgeſtellten Depofital |p 10 Uhr, pes ich daſelbſt im "mah cer 
a ſcheine beantragt, Der Inhaber der Urkunden wird auf- ca. 20 Mill te iar 
i j ; gefordert, ſpäteſtens in dem auf : e gute Zigarren, ca. 90 Flaſchen 
Unter Hinweis auf § 1 der Poltzei⸗Verordnung vom den 21. Juni 1902 Vormittags 12 U ; Cognac und etwas Rothwein 
8. März 1897 bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß in der] 5 zł „ Vormittags ihr, verſteigern, wozu höflichſt einlade 
Vorſtadt Schidlitz und zwar in den Straßen: vor dem Giite kJ Gericht, Gliſabethſtraße 42, im Flügel Paul Kahr, verei, Gerichtstaxator u. Auktionator 
Kirchenſtraße zwiſchen Ober⸗ und Unterſtraße, an der El jabethitvane, eine Treppe, Zimmer Nr. 60, an- è ; Burgſtraße 4. ar = 
Schellingsfelderſtraße zwiſchen Unter: u. Mittelſtraße, | beraumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden und : oe Gine gue erhält. toa g je 4. PR — 
Mittelſtraße zwiſchen Kirchen⸗ u. Schellingsfelderſtraße, die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Krafloserklärxung ; * 8 ae kauft F. Faust Aliſtädliſcher 1 
— * 


Breitgang, der Urkunden erfolgen wird. 83496 5 > ; > i 
Oberitrake zwiſchen Breitgang und Kirchenſtraße Stettin, den 8. Mürz 1902. Für die vielen Beweiſe i Graben Nr. 72, Kleinbahnschwellen, 


Die Beerdigung findet Montat, den 10. d. Mts., 
um 11 Uhr von der Leichenhalle des St. Trinitatis⸗ 
Kirchhofs, Halbe Allee, aus ſtatt. 


Ranalrohrleitung verlegt worden iſt. önigli ; : berzlicher Theilnahme bei e 12 Sportivag. f. Kind. zu Lauf. gej. 1,50 m lang u. 18/14 ſtark, werden 
Die Eigenthlimer der an er Straten A Königliches Amtsgericht, Abtheilung 6. der“ Beerdigung meines [. Sonnabend, 8. März er., Sfferten unter A 90 an Pe, an -tantel ie, ferien 


lieben Mannes Vorm. 9½ Uhr, werde ich im F. „ Pfofferſ 73 
ich hierdurch feine Aukkionslokale Altſtädtiſchen | 10—50 Lit. Vollmilch 5.1, Apri | Herrmann Pfefferfiadt 73, 


j im Auftrage öffent⸗ auf 1⸗ od. Zmalige Lieferung eie Serki wird zu 
innigſten Dank aus. seme t one 1 . geſucht. Off. u. A 973 an die ca Cine Seckifte kauf. geſucht. 


Schellmühl, 7. März1902 zahlung verſteigern: hocheleg. Engl. Buch Gejeniuó, 1. Theil f. Off. m. Prelsang. u. A 952 Exp. 
jenny Hoff HEWGÜCCVWC Gen. 18,2, | Ruß. Rinderanszienbetigeft zu 
Denny Holimann, ee ee en Gin gut erhaltener, 2-hirniger e e Of. nt. A 946 an die Exp, 
| ord | 3 Reiſepelz, 1 faſt u i e MLD Wäſche, Geſch., Bodr. 

angem fönerem Leiden aufere_ innigfigelicbte forg: M geb. Hirsch, me Rerkeint,1faftnene Hand Amboß zu kaufen geſucht Sender 
ſame gute Mutter, Schweſter, Schwiegermutter und * mangel, 1 Mandelmaſchine, Lar.) Hopfengaſſe 81—82. (3396 Fliegendes Schild kauft Golde 
Großmutter, die Steinſetzermeiſterfrau z Partie neues Fußzeng u. febr 2 gendes Schild fauft Gold⸗ 


cke werden aufgefordert, binnen N 
Er dieſer Bekanntmachung ab . des ‘ 


24. Mat 3 
Ortsſtatuts vom Fg Jun 1870 bezeichnete Einrichtung zur? 


albführung der Schmutzwüſſer und 3 
ihrer Grundjtüde auszuführen und bie sense mes her 
Stragentettung bei uns unter Einzahlung der ei oeri 

Vorſchüſſe für die Anſchlußkoſten zu be ga Ye chen 


8 Am 5. d. Mts., Nahm. 6 Uhr, entſchlief fanjt nach i 
antrage 
Jeder Grundſtückseigenthümer, wel i 

dreimpuatlichen Friſt dieſer Vernichtung may eats der 
at, abgeſehen von polizeilicher Veſtrafung, zu chkommt, 


f h 
daß die Anſchlußarbeiten für feine Rechnung durch g Artigen, | EA Ą M 1 2 B h 
behörde bewirkt und die Koſten im Wege des AA tun oh Wittwe a Wine ac ; 
zwangsverfahrens von ihm eingezogen werden. ngs: i fet aanko, 
Didi SE ea (8356| BA] im 56. Lebensjahre. 

Der Magiſtrat. $ Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Bekanntmachung. Danzig, den 6. März 1902. 


u, Anſtalt zu Pelonken fot Die trauernden Hinterbliebenen. 
. eo ultimo September 1902 en 1 Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 2 Uhr i 


WEF C ; Bo G 9 7 
— viete and. Sachen wozu eintade. | amon- und Herren-Fabirrad| See > Port _ 
R 7 z zu kaufen geſucht. Offerten mitj Sc Sarih f 
Die Beerdigung meines M) Auktionator und Tarator, jd" ta Diii f 
Mannes findet Sonntag, kti Preis u, A 981 an die Erp. d. BL | 
1½ u . Trazerhan Au Om. Etn Paar gut erhaltene 
1½ Uhr, vom Trauerhaufe fer i 
aus ſtatt. Hi mittags 5 ½ Uhr, werde ich m| Spaziergeſchirre 
im Auftrage öffentl. meiſtbietend mit Preisangabe unter K 21 dates ZER 


8. Weinberg, vereidigter 
den 9. März, Nachmittags ; hig ; 
Montag, den 10. d. Mis., Vor- Ś Sid m f 
Anna Witt geb. Muller. Auktionslokal Altſt. Graben 5ijau kaufen geſucht. Offerten j x 
mit groß. Konzertſaal u. Bühne | 


egen Baarzahlung veriteigern:|pojtlagernd Langfuhr erbeten. 


A Git ati prhaltenss Ga 
(a, 3000-1000 Rollen Tapelen rin, Gut ennitener Teppich zu 


den: vom St. Marienkrankenhauſe aus ſtatt. r 1 
Submiffion vergeben wer 5 Kun i omie ſchönem Garten u. vielen 
if 1 circa 1000 = AEO 5 J e . e A é ſunden Geburt eines ge in vorsokiedonen : A 934 an die Exped. diej. Blatt. decken een (let yk A | 

RAEC, “ wozu emia Suche Repoſitf.Bäckereinſederk. Ol ſofort preis. ver rejp, 

B 7 3000 n Nel, ., Lägtergene „Ss, Weinberg, ox Wu. danken Mattenbuben 2 2. mit hoher aut. verpadt. werd 

E „ 6000 Baden Gidosten, y IE ee en ene en ve genere, daß ich dieselben im] BB” In kaufen geſucht ein Serre e eke de od. 

6. „ 0 Sud CM |. Heute früh 2%, Uhr verſchied ſanft nach kurzem BB Danzig, 3. März 1902.) Ganzen o. a. gethellt verſteigere. Eaternenpfahl nebjł Laterne, Ee in lebhaft Vorort 

7. „ 800 kg Schweinefleiſch G Seiden unſere geliebte Mutter, Großmutter, Urgroß H. Bauer und Frau ß GZGK ff. unt. A 932 an die Exp. d. BL. Zu 1. April zu verpachten. 

9 „ oo „ Rudels GGG Ottilie geb. Crone. i Le) poy | Für einen Funden von ZJaózen | Of. unt. A 91 an bie Exped. 

sA „ 300 „ amerik. Schmalz, nicht Fett. wird 1 Mantel u. Schnitornister 


RAM 5 j . 

Verſiegelte, ſchriftliche Offerten unter Beifügung von 
erie ee entſprechender Auſſchriſt verſehen find | [a 
bis zum Termin 


am Sonnabend, 22. März cr, Vormittags 10 ¼ Uhr 


frankiert bei der Inſpektion der Anſtalt einzureichen. k 
erung a a und Mufterproben liegen im 

Bureau der Anſtalt zur Einſicht aus. ŁU, 
eder Anbietende hat die Erklärung abzugeben, daß ihm 


zu kaufen geſucht. Offert. unt. 
frau Ww. Karoline Hannmann ez ee ee A 913 um dle Ceed. Ale. Blatt 
; geb. Hallmann 3 m Halbwagen, 

7 Die glückliche Geburt Bi Ate Schuhe u. Gummiſchuhe halte Offerten rę Meier 

RR Meldung ann lahre. Dieſes zeigen ftatt beſonderer 8 eines Bean Jungen s w. z h. Neger Hausihor7, (67286 | gut erhalten, Taufe, (67796 Gangbare Meierei 

£ Shed i zeigen hocherfreut an Eine nod gut erh. Rollwand zu Gute Schlafkommode wird ge. . . Off. mi 
dig, den 6. März 1902. ń Neufahrwaſſer, kaufen gef. Thornſchernegg nt, Off unt A964 an dieGrped. d. Bl. T znaje LD 

Die trauernden Hinterbliebenen, (66955 H k 8 


den 7. Märs 1002 5] 00 7 haltenes off. 
- gut erhalten 

Die Beerdigung findet am Sonntag, Nachmittags Geń.Klelfer n.Fusszeng;.tauf. 1 Tafel., 
1 Ahr, vom St. Barbara⸗Kirchhof att. 


Ki i itorium 85 . 
die Lieferungsbedingungen bekannt find und er ſich denjetben | p $ Martin Wockenfoth © | gef. Siu. A992 an d. Exp. (67886 BOO nu. Brücken- Größeres Bauter 
unterwirft. (8322 | BR und Frau (509g 3 Ont erhaltener Auszich-|waage fofort zu kaufen ge⸗ auch eing. Baup. 
Die B 5 A ft ft SER SER or AT N e POSAY Käthe geb. Boese. tisch wird zu kaufen geſucht. ſucht. Ofert. unter A 948 an an d. Chauſſee 
orſteher der Armen⸗Anſtalt. eee ꝗ— boesseseeseeeees sees Offert. unt. A 984 a. d. Exp. d. Bl. die Grpedtt. dief. Bl. erbeten. HO 


=" 


Nr. 56. Brreitag Danziger Renee Nachrichten. 
Alrwfion fii t ein. Shiler Für ein gesetzlich geschütztes Rabatt 


Pengon für ein. Siler ‘ ; i von Max Hauschild i 
Pe TERA y É gebleicht, farbi 8 Harz n rohr 
ung ) 2 1 É 2 Eg e Re atier oT mad r ra von e żę Engels in roh, | 
In jübifcher beſſerer Familie] unter günſligſten Bedingungen. Waagren Agenten bevorzugt. geſchäft Arbeit übernehme A dz | 
aes ee e F rie de, B Omm 3 H anmover, Offerten unt. A 976 an die Er 5 N € N 5 N 3 p 1 
; . Dffert, : a 3 J eger⸗Eſtremadura, Neger⸗Doppelgarn 

Weiblich, de Schickhardt par on 

} ~ , 


unter A 767 an die Grpeh.(67626 Ich fuche pers. April für meine 
SER ES RE Rete maar rae [a = ” 
hie Sime deen a ſowie Strumpflängen, Strümpfe, Socken. 


Ojtern-Pen) fret. Fr Superint. Kolonialwaaren:, Eisen hand- 
engl in Kochen, Schneidern und!“ 
Handſchuhe Herren- u. Damenhemden 


4. März. 


EZ 


-Spar-System ſuche in Danzi owie a 
Jrößeren Plätzen Dft- und Weſtpreußens gut eingeführte ko Er 3 


Woysch, Fleiſcherg. 9,8, (67816 Iung und Destillation ein. (3388 Ich errichte in dem Neubau meines Hauſes 
e 
ſonſt. Hausarbeit. gründl. erfh., 


> 9 ; Kohlenmarkt 35 
nas ec UL, ORKI | it, 
e Bunia płać ław, Mani | 9 | v mit bejt. Zeugn. ſucht z. 1. April 


jein Herren⸗Hul⸗ n. Schirngeſchäft! 


bildung, da geeignetevehrkrafte x und jude Stellung als Stütze. Offerten in Zwirn, Seide und Glace. in Vigogne, Maccogarn und Wolle. 
i a Derſelbe muß der poln. Sprache 1 547 Fuer unter A 836 an die Exp. (6668 N i x 
er n Ooan Bise Hasen mac fein. Gejdycteń. Offerten mehrere tüchtige Jerkäuferiunen | Verkäuferin. > Tändel⸗ und Kinder⸗Tricots. | 


nebſtcehaltsanſprüchen erbittet bet hohem Salair zum baldigen Antritt. Meld A rers , 21 J. fuchtSt ; 2 . : | 
Otto Romeyke, Neustadt pr. Langgasse 88 erbeten. 403 | eat ee aia A Wirthſchafts⸗Schürzen. D Regenſchirme. WR | | 


I eens WNT. 
Ein Materialist by Delikat.⸗Geſch., od. Materialw. 

mit langjährigen guten Zeugn. Max Schönfeld. g oine Sant 5 a BE” BE" CORSETS EU BU 

geſucht im Central-Gurean des rag EATA = Selb. würde, da fie m. d. f. Küch. ꝛc. 


verte, ift auch t.daus hebe hlflichff empfehlen in großer Auswahl zu bekannt billigen Preiſen. 


> in. G. Zeugn. vorh. A. Wunſch M 

ranen erf Bow atheros Gatao JA 
e e B. Sprockhoff & Co 
Ein junges Mädchen, Ig Jahre ° p i 29 


geſucht. eee ee ee Heilige Geiſtgaſſe 14—16, (8199 


heiterem Temperament, welches 
Klavier ſpielt u eine angenehme 
Singſtimme h. ſucht Stellung als 


Geſellſchafterin 


Prenn ADE gene u. Beane ae Berens ovens. 17. Gin Sohn TRA Eltern 
T 
oran finden Schüler gute finden Schüler gute ben Gr. Berg 21, Preuss, ür ein Aſſekuranz⸗Geſchäftals 


und billige Penſion. Offerten ——— 80 m 
ae prad Verdi! Lehrling 


unter A 970 an die Exped. d. Bl. 
eee l. 
Ein erstki. Taschentuch-Ver-|aeiudt. Offerten unter 


Zur Anfertigung von 


Hypotheken- Gelder 


1 bei eing, Dame od. ält. Leuten. B ! 
Komtoir, f i g Uebern daneb. auch etwas Haus⸗ aupro] e C ten | 
hell, geräumig, mit Gas, auch zu arbeit. Daſſelbe hat derart. Stell zur ersten und zweiten Stelle offeriren Feuer und Werthtaxen, | 
jed.and, Zweck geeign v. April zu i ch. ſchon belt. u, Hteriib. befte Refer Gebrii hold | 
vrm. Nah. Fraueng. 10, 2,1. (65745 F in Tiſchlerlehrling wird Off. unt. 4938 an die Exp. (67480 i ehr üder Berg 0 3 Gutachten | 
Mi I Friseuse indt Bank Geschäft für Hxpotheken verkehr, | 
dl d unter W. J. 465 an Haasen-| ary on Tantieme. 6 100 Stellung. w Langenmarkt 5, 1. (8818 für Rathſchläge in Bauſachen | 
tenn + li kl, stein & Vogler A.-G., Erinrt] für erſte Hotels ſucht El. Martin, Ausführl, Meldungen unter] Offert. unt. A 936 g. d. Exp. d. Bl. : 8 5 ; und zur Regulierung von | 


Brandſchäden empfiehlt fid 


kaufmänniſche Leitung Wilhelm Werner Ą 
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geſchäftl. u. häusl. Arbeiten wird] Julius Schnbert & Soun, Rar. aut für die © |Yungerdtam, der gut Treiben Of un A 0 Lan bie Exped b. Darleiher. Off.u.4989 an d. Exp. mit etw. Berm. aud Wittme nicht 


3 Dufek d rechnen kann, gel. S 16600 DEE. zur ſſcheren ei r ˖‚ Y 3 4 
geudt. Off. unt. A 974g. b. Exp. Kräftige Junge Leute, welche Mannſakkurmaaren Wu eg en elch 16000 ME. ng aan Stelle 2.35000 M. judje 5 elle Ag. ue nę 
| 3 Sude unverheir. Gärtuer Luft haben, das (8333 2 arp ae muß der 3 Art. Off. unt. A 909 an d. Exped. Sager ET 15000 f verb. Off. u. A 500 Har Doe eae 

ürs Gut, ſehr einträgl. Poder Sprache voll⸗ F 2 on | 1000-12500 Mark | Hid | 
| Stelle. rn abkfalger Br auerhandwerk | Sens mädhtl fein. Bei $ Hausdiener, mit Damno gu gedtren. Off. kine ae 1. Stelle auf zwei Wel Junge cel 
| 2.Jahlonski,Heil.Getfigafje 100. zu erlernen, finden Aufnahme] Offerten bitte Referenzen Sſoerhekrathet, evangelij, mit unter A_977 an die Exp. erb. | Grundſtüice ohne Agent. Off. aus achtbarer Familie, mit 
Ein lüchtiger Barbier und und gewiſſenhafte Ausbildung p u. Gehalt bei freier Station © Gartenarbeiten vollkommen 120% auf 3 Mon. g. Vergüt v. unter A 998 an d. Exp. d. Bl. erb. etwas Vermögen, wünſchen mit 
Friſeurgehilfe finder als Ge-|in renommirter Brauerei Kun eben. (3889 $ vertraut, ſucht, geſtützt auf vor⸗ 204 u. g. Sicherg. Off. u. A 980 3000 Mk. ir |otiden Herren (Beamten) in 
schäftsführer fm. Kommanditg. Weſtpreußens. Gell. Offerten au bars S. Brenner:$ zügliche Zeugniſſe, Stellung Königl. Beamter ſucht 400 of KUR: * Ablöfung|Briefwerhiel zu treten zwecks 
bei hoh. Lohn dauernde Stellung. unter U 42 an Haasenstein 3 Dirſchau. Tum 1. pri. Angebote unter gegen Sicherheit und 10 Proz. ſicherer Hypothek, 2. Stelle, gef. baldiger Verheirath. Offerten 
Offerten u. A 971 an die Exped. & Vogler, Danzig. 000000090202000900 |A 996 an die Exped. d. Bl. (335213 fferten unt. A 982 an die Exp. Off. unt. A 986 a. d. Exp. (787 blunt. A 914 an die Eyped, d. Bl. 


abzugeben 
U ohlgemuth, 
Hintergaſſe 39, 
Fernſprecher 1002, 


ap 


— 


SST 


8 Freitag 


= a oc 
anos 

Pligel Harmoninms, | 

Größte Auswahl. 


Leichte Zahlungsweiſe. 
Leih- Pianos. 


il 


Schuhwaaren⸗ 
Ausverkauf! 


Mein diesjähriger Ausverkauf 
zurückgeſetzter Schuhwaaren] 
bietet Gelegenheit zum vortheil⸗ 
haften Einkauf guter Schuhe 
und Stiefel. Es ſind vorhanden: 
Herren, Damen, Krahen, 
Mädchen⸗Zug⸗, Schnür⸗, Knopf⸗ 
Stiefel und Schuhe, ſchwarz 

oe 


ennts⸗ 


Zum Ausverkauf 
habe ich noch einen Poſten Reiſemuſter 


Decken, Wäschehentel, Nachitaschen, behäkelte Drahivestelle, Spitzen ele, 


geſtellt. Ferner find die zurückgeſetzten 
Blousen we Röcke 
nochmals im Preiſe heruntergeſetzt. 
Albert Zimmermann, 
ö 14 Langgaſſe 14. (8260 


MODUŁ 


Regenſchirme 


haltbare Qualitäten. = Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karau, 


anzig. Schirm⸗Fabrik. Lauggaſſe 35. 


„Tungen⸗ mi Halsleiden 
Asthma 
Husten 


(65786 
. Lux, 
Jopengaſſe Nr. 42. 


Großer Ausverkauf 
von 5 
oy Derren, Damen: und 
k ehe owi Gummi- 

ſchuhen, Pantoffeln ꝛc. 
a zu ganz (3194 
M enorm billigen Preisen. 
Reparaturen: si 
Herrenbeſohlen v. 1,50 an 
Damenbeſohlen v. 1,00 „ 
Kinderbeſohlen v.75, 0 „ 
Reparaturen an Gummi- 
= schnheninnerhatb 10Min. 


A. Goerigk, 


Warum leiden Sie noch? 


Herrn Emil Gördel in Kolberg. 


Krampfhuſten geheilt. Gegen den Krampfhuſten, an 
dem ich viele Jahre gelitten, iff Ihr Knöterich⸗(Kräuter⸗ 
Thee ein Specifilum; in meinem Alter von 68 Jahren hat 
er mich noch davon befreit. f 


v 24 Regensburg. D. Köchling, Buchhändler. 
by Schuhmachermſtr. B k | 20 Jahre bruſtkrank. Seit 20 ren bruſtleidend, 
i Altſtädt. Graben 100. Elser el trinke ich "est regelmäßig Ihren Be eher 


ſehr zu meiner Erleichterung und 
empfehle denſelben bei jeder Gelegenheit. 
Breslau, Neue Junkernſtraße 22. 
Frau Pahren, 

Dankbarkeit eines Lungenkran⸗ 


Lungencatarrh 
i nF 
Luftröhrencatarrh cece is Sor wee garge 
an Ihr mene Herz, denn 
3 ich war hochgradig lungenkrank. Das 
Verschleimung aer 
Athmungsorgane 


Achtung! 

Eine Waggonladung nur 
fette Tilſiter und Schweizer 
eingetroffen. Tilſiter Rife, 
vollfette Waare für 50, 60, 70 
bis 75 J per Pfd., vollfetten 
Schweizer, beſſer im Geſchmack 
wie Emmenthaler, für 50, 60, 
70, 80—90 . 


mals hatten Sie die gewiß ſeltene 
Menſchenliebe und Güte, beſonders zu 
uns armen, unbemittelten Kranken, daß 
Sie mir, wie vielen anderen, “eine 
Sendung Ihrer geſchätzten Hausmittel 
umſonſt zuſchickten. An dieſer Stelle 
fpreche ich Ihnen nochmals meinen 
Dank dafür aus, und Gott ſegne Sie 
für alles, was Sie an den armen Kranken 
gethan und noch thun. 
Mülheim (Ruhr). 


Wiederverkinier erhalten 
Rabatt. (67266 


Hering: u. Käſe⸗Handlung 


H. Cohn, 
Fischmarkt No. 12. 


WW» 


Bei der Imker-Vereinigung 
in Cloppenburg (Oldenburg.) 

Dieſelb. liefert die to pfd.⸗Doſe 
kalt ausgelaſſen LR, frk.g. 
warm „ „6,580 „ Nchn 
ff. Scheibenhonig, netto 8 Pfd., 
zu 9 A iranto Nachnahme. 

Köln 1899 u. Straßburg 1900 
mit der ſilbernen Medaille pram. 
Ein Verſuch— dauernde Kundſch. 


In d. Verl. v. J. F. Bergmann, § 
Wiesbaden, ist in IV. Aufl. er- $ 
ashien. u. d. all. Buchhdl. E big ć 
sein We- 
„Das Asthma sen und 
seine Behandlung, nach 22jähr. 
Forschungen dargestellt von 
Dr. W, Brógelmann, An- 
staltsarzt in Stidende-Berlin $ 
(vorm. langjähr. Direktor des 
Inselbades) 2188. 4M.“ Haben 
schon d, früheren Auflagen der 
Asthmalehre d.bekannt.Autors $ 
berechtigt. Aufsehen gemacht, 
so muss d. neue Auflage als das 
Beste bezeichnet werden, was 
über Asthma geschrieben ist. 


Chriſtian Schramm 

Luftröhrenkatarrh. Ihr vortreff⸗ 

licher Kräuter⸗(Knöterlch⸗ Thee iſt mir 

bei meinem Luftröhrenkatarrh ein un⸗ 

dankbarer Geheilter. Streng reelles Angebot. Für Arme umſonſt. 
Einzig daſtehende Dankſchreiben hierüber aus allen Kreiſen in dem 
jedem Packet beigegebenen Proſpeet. Emil Gördel's echt Fuſſiſcher 


a 
Si er € Aſthma und Lungenleiden. Ich 
titt 4 Jahre an Aſthma und Lungen⸗ 
ś leiden und war alle Hilfe vergebens. 
Nun habe ich ſeit 4 Monaten Ihre 
f e cote und fühle mich jeit 
der Beit ſehr wohl, ſodaß ich sre 
s Bie aires, PA, 
Dil © | Gelsenkirchen. Wilh. Nebel. 
entbehrliches Mittel geworden. 

Barmen. Karl zur Nieden, 

Sichere Hilfe finden Lungen⸗ und Halsleidende durch Emil Gördel's 
echt ruſſiſchen Knöterich⸗Thee. Beweis: die täglichen Dankſchreiben, 
von denen hier nur einige veröffentlicht werden können, die Beliebtheit 
der Firma Emil Görbel in Kolberg bei armen Kranken und das Lob 
Knöterich⸗Thee iſt don der Firma Emil Gördel in Kolberg direct aus Ruß⸗ 
land bezogen und koſtet nur 50 Pf. das Packet und 1 Mark das Doppelpacket. 
Achten Sie daher auf obige Firma Emil Gördel und kaufen Sie keine 
theuren, werthloſen Nachahmungen und niemals loſe. Niederlage in 
Danzig nur bei Richard Zschäntscher, Minervg⸗Drogerie, 
4. Damm 6, und bei Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. (1477 2m 


Butter! (67745) utter I. 


Centrifugentafelbutter, hochfeinſte Qualität, täglich 
von 9 Uhr früh friſch, empfiehlt pro Pfund Mk. 1,20 
Dampfmolkerei M. Wenzel, Breitgaſſe 38 u. Ketterhagerg. 16. 


| ru 2 machen 10 Jahre alter. 
Graue Haare Das derhygienischen Par- 


(2610m 


| /amerie ron Funke & Co., Berlin SW., eee 1 70 ze 
4 setzlich geschotzte Erinin Ist unschädlich und verleiht In bisher 
L. Haurwitz &Co. unerreichter Welse grauem Kopf- u. Barthaare eine dauerhafte, 


Geſellſchaft mit beſchr. Haftung] waschechte, helle oder dunkle natürliche Farbe. Prois 3 Mark. 
Danzig, Hopfengaſſe 63/64. (251m 


Wir offeriren billigſt zi GRO a TE aN 
5 7 
avis | [JąqviDS 


MicNojł-| MicNolt 
SCHOKÓJADE| Kakao 


für Pferde, Kü s 
p34 Pfd. Packet 40,45,50,60 Bis, pe Pół. ME.: 1,60, 1,80, 9,00 u. 2,40 
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit, | ist das feinste Fabrikat der Neuzeit. 


Grosser Gelegenheitskant! 
FR.DAVD SÖHNE, HALLE A.S. | FR.DAVID SÖHNE, HALLE AS. 


Durch äußerſt günſt í 
kauf offerire einen Goren 55 
Lee idee ed Kast, Ando ict adr send Kostenlos 
(2895m 


Apotheker Carl Seydel’s 


Sermentpulver! 
Belles Barpulver 


in Pückchen & 10 Pfennig. 
Erprobte Kuchenrezepte 
gratis. — Ju den beſten 
Kolonial⸗ u. Me handlungen f 
gu Haben und bet (19280 
Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 
Erste Danziger 
Backpnlver - Fabrik. 


Herren-, Damen“ 
Kinder- Schuhe wie 
zu ſehr billigen Preiſen. 
Ebenfalls einen Poſtenzurück⸗ 
gelener Schuhe. (63965 
- Kagan, Langebrücke 11, 
Kartofifelniederlage! 
DPasHreiguiDyck hat dieRieder⸗ 
lage nach Hl. Geiſtg. 123verlegt u. 
ſind nach wie vor die ſo berühmt 
Sorten blaue, Daberſche magn, 
bonum vorhanden. (64945 


42 % Kovigl Preuss. Urte U z 

405 : angsehilinähmasehine Aufgepasst! | $ 

32 3 e el 11 mvc Aalheringo! —Salshoringo!} & 
vo Ea 


ärz u. wöchentlich 1 * a joeben eingetroffen, ein großer 
Badz bre en eh zur Marmelade ſowiefeinſte Boten S 


i Laden, nur ing ⸗ 
woſe abzugeb. & . Vereen "(67685 Meſſina⸗Apfelſinen und 


Königlich Lotterie ; ig, 67685) Citronent.allenPreislagen 
Danzig, Jopengaife 18. Nien € empfiehlt 


Ptangen in ier many] August Splett, 
Hlumenbindereien vorm. Carl Köhn, 


` 45, Ede Melzerg. 
geſchmackvoll und elegant, jeg Vorſt. Graben 45, 
6 — e 


d empfiehlt (685 
am S. 12. d. Ms. — habe no a Butter 


be u. Biertel⸗Looſe abzugeb. A. Bauer, 
hal As pw dy (67446 L arten 37/38. in ganzen und halben Ge⸗ 
Königl. Rotterie-Ginnehmer. SANAGATNC TI TT gate vertauft au Sittigften 
FFF EST TREE 1 veli ; f 
Wie werde ich meine 1000 Gentner Sip mein Mol! 
anser, 


Schulden los? uteg geſundes Roggenhäckſel J. : 

Prakt. Slatyeb. f. jg. Leute. Prs. habe ſehr 3 ; 1 8 MA N 
p 5 Y. 3 a 

A160. Soreinjend. i. Marken] kleineren Pa NB. Probefendungen a 9 0 


Habe noch 


Zur 3. Klaſſe 206. 


Lotterie — Jiehun 6 


erbet. F. Bending, tónigabetg| Bernhard Behrendt, 


& Pr., Steindamm 99, 2. (67476 Danzig.  (66406' Poſtpacketen. R. Schrammke, Hansthor 2. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Em gros | - detail | 


| Danzig, 31 Jopengasse 31, | 


Schleif-u.Poliranstait 


—ͤ ETAT ETNA 
Damen-Bediennng. 


Tubhols- Ausverkauf!!! 


Das Lager am Langgarter Wall, rechts, 
Ochs L, beſtehend aus: 
[Kiefern Bretter und Bohlen, Ellern, Roth buchen, 


empfehlen wir zur Abnahme bet billigs 


244 


kle Harzer (igo! Pritt! | Eier billiger 


Goldgelb, in bekannter Güte à ifte 3,25 Mk bei 5 Kiſten billiger. 


Vollfetten bt ią alt, pikant pnd meic, per Pfd. 60 u. 


4% 2 2 : 
NB. Wiederverkäufer Extrapreiſe. 
Yori | landbrod Knaben-Anziige Monogramme, | __Dampfmühle und Getreidebrenncrel. __ 
0 von den TS ee bis ben den PR date ka WA Guter privater Mittags tiG für kane Muttern ae 
ob und 40 u. 75 5 (8337 Jeleganteſten werden ſauber an= einſter Ausführun 8160 3. Hi e 50, 1 Treppe. u. m . 1 
x grob und fein, 40 u. 75 4 ( Er ai Gartengaſſe E. 1. angefertigt e 29, 2 A Hundegaſſ p Offerten unt. A 985 an dic un 


Um vielfach geäußerten Wünſchen meiner verehrlichen Kundſchaft zu entſprechen und wohl 
annehmend, daß ſolches als Entgegenkommen meinerſeits angeſehen wird, habe ich mich entſchloſſen, 
auch noch 


die erſten Tage im Monat März 
die doppelte Anzahl Rabattmarien gratis 


bei allen Kaſſa⸗Einkäufen über 6 Mk. in nachſtehenden Artikeln zu verabfolgen: 

Kleiderstoffe, Leinen- und Baumwollenwaaren, Gardinen, 
Portieren, Teppiche, Vorleger, Tischdecken, Tricotagen, 
Wollwesten, Theater-Shawls, Capotten, wollene Tücher, 
Unterröcke, Strümpfe, Handschuhe, seidene Halstücher, 
Taschentücher, Schürzen,.Corsets, fertige Wäsche-Artikel, 

diverse Kurzwaaren, Futterstoffe, Arbeiter - Hemden, 
Arbeiter - Blousen, Arbeiter - Hosen, Arbeiter - Schürzen, 
Gummischuhe, Regenschirme, Toilette-Seifen, Parfums, 
Albums, Portemonnaies, Cigarrentaschen, Handschuh- 
Lasten, Necessaires, Stereoscops, Phonographen, Tafel- 
Aufsätze, Blumenvasen, Nippes - Sachen, aufgezeichnete 
Stickerei-Artikel etc, Reste und Abschnitte von Kleider- 
stoffen in allen Längen, 
a 


Durch dieſe verdoppelte Rabattmarkenausgabe wird der Gegenwerth von 10 reſp. 5 Mk. ſchon 
bei Einkäufen bis 62,50 Mk. event. 125 Mk. fällig und da die meiſten Rabattmarkenſammler ſchon eine 
große Anzahl Rabattmarken geklebt haben, ift dieſes Ziel leicht zu erreichen. 


Jd) bitte höflich, von meiner außergewähnlichen Vergünfigung 
recht umfangreichen Gebrauch zu maden, 
Aufmerksame, reelle Bedienung 3 Umtausch gern gestattet. | 


Mann & Stumpe’s 
é „Trilby“ 3'/,, 4, 5 u. 7 ctm 


i breite Verlängerungs- 
¥ borden zum Ausbessern 
: der Kleider; jede Farbe 
lieferbar, 


Maun & Stunpo’s Mohair- 
chntzharile ; 

„Königin“ mit breiter 
echtfarbig. Mohairtresse 
14 Pfg. und 

„Original 10 Pig. pr. 
Mtr, sind im Gebrauch 
ne hesten, mithin die 
billigsten 

»Porbs Krigen-Hinlage 
4—7 chm ist nur Echt mit 
Firma „Mann & 
auf den Oartons 

en!) 


Behandlung zu fördern? Man 
leje das Zengnis des Gerri 

Friſeur F. Stoffel in B., 
also eines Fachmannes, 
welcher dleſe Frage mit 


beantwortet indem 
al ex ſchrelbt: Zu mete 
© ner größten Freude 
tann ich Ihnen mittheilen, 
daß die gejandte Doſe „Nos 
/ nella“ Stärke II großartig 
gewirkt hat. Ich habe ſchon 
In drei Wochen einen ſchneidig, 
Salon⸗ Schnurrbart erzeugt, 
denſelben Erfolg hat mein College auch erzielt, m. welchem 
ich nämlich die Doſe gethellt Hatte”. Aus leicht begreif⸗ 
lichen Gründen kann ich nicht fämmtliche nach Hunderten 
Hlender und meiſtens in den ſchmeichelhafteſten Aus⸗ 
drücken abgefaßten Anerkennungen veröffentlichen, dle 
meinem „Novella“ ebenfalls ein glänzendes Zeugnis 
anstellen. Ein Verſuch mit „Novella“ wirkt überzeugend! 
he p. Dofe Stärke I Mk. 2.—, Stärke II Mk. 3.—, 
tärke III (in ungünstig, Fällen zu nehmen) Mk. 5.—. 
u Beziehen geg. Nain. ober vorher, Caffe allein vo 
rfinder und Waſtderühmten Haarspecialisten Fr. Hopping, 
Buenrade Na.Ż0 J. W. Porto 407, Bel Nichterf. Geld zur. 


Stumpo“ 
(praktisch) 

at % 25 LGA“ 
„Trilby rundgewebt. Kleiderstoss 
d . na. lt Mohair-Besen, gleich 
tertig zam, en Riickseite unbedingt mit Stempel 

aun 5 
R Unter obigen Namen fordern bei: (1867 
Eduard Liwens, Langgasse 56. 

in jedem Geschäft darauf achten, dass 


nur obige echte Fabrikate der Erfinder 
mit Stempel „Mann & Stumpe“ auf jeder 
Borde ausgehändigt werden, dann isi 
Missbrauch unserer Namen und Schade) 


ausgeschlossen, 
Mann & Stumpe, Barmen. 


A. LEHMANN, 


Bandagenfabrik, 


| Auch 
die 
Männer 


darauf hingewiesen, dass sie bei den Damen 
stets Ehre einlegen werden mit der so vorzüglichen, 
auf der Zunge, leicht zerfliessenden (1207 


TELL-CHOCOLADE 
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. 
Preise: 25, 40, 50, GO, 75 Pfg. und I Mk. 
Fabrikanten Hartwig & Vogel, Oresden=A- 


empfiehlt als Spezialität (1509 


Bruchbänder, Leibbinden, Suspensorien, 
Gradhalter u. s. w. 


yayıgsuy seyssydo 


möglich?! 
en Bartwu urch geeigne 
Bartwuchs durch 


Herren- Bedienung. 5 
Baſtion 


Eichen, 


db Dimeuſionen (2282 
Kanteln, Birken in allen allen 


Krotschmann & Brosehki, 


3 L ie 34/35, Langgarter 
Lagerplätze: Wall techts. Balon Sachs 2. 


Pra 
nogdala% 


und doch goldfriſch, empfiehlt z 
pro Mandel 75 Pfennig 
Butter- und Eier- Spezial- Handlung, 
Erster Damm No. 4, Albert Laabs: 

Garantirt reinen, nur aus Roggen und Male 
hergeſtellten, abgelagerten 


Stralſunder Doppelkorn 


H. Hauschulz Machfl., 
Breitgasse No. 30. 


Käſe⸗Offerte! 


Hering: u. Käſe⸗Handlung 70 Pfg., Schweizerkäfe, alt, zer Pfd. 50 und 60 Pig, ſeinſte 5 tät in Poſtkolli (8250 m 
H. Cohn, Fischmarkt 12. 80g 70 u, 80 Pig. tomte Suadrat-Sapnentäfe, weich empf, 0 ln Kisten a th dec 3 ruden A aM 350 } fzento gegen 
E. Reimann; Alif. Graben 87. fe) in Kara en a $ giter Sngatt a „4 500 & Lene 


W. Röhl, Stralſund, 


(67026 


= 


eine Polizeitruppe und nehme zu wenig Rückſicht 


Deutſcher Reichstag. 


159. Sitzung vom 6. März, 1 Uhr. 


Etat für Deutſch⸗Oſtafrika. — Klagen über Mißhand⸗ 
lungen von Eingeborenen. — Samoa. 

Am Tiſch des Bundesraths Staatsſekretäre Freiherr 
v. Richthoſen und Kraetke und Kolonialdivettor 
Dr. Stuebel. 3 t 

Der Präfident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten. 
s ns der Berathung des Etats der Schutzgebiete: 

afrika. 

Abg. Baſſermann (Natlib.) referirt über die Verhand- 
lungen der Kommiſſion betreffend einen Titel aus den ein⸗ 
maligen Ausgaben des Etats der Reichspoſt⸗ und Telegraphen- 
verwaltung, welcher hier zur Debatte geſtellt iſt, und zwar 
hat die Regierung für die Herſtellung einer Tele⸗ 
graphenlinie im Innern von Deutſch⸗Oſtafrika von 
Mpapua nach Tabora 602 900 Mk. gefordert. Die Kommiſſion 
will als erſte Rate 300 000 Mk. bewilligen. 

Abg. Dr. Müller⸗Sagan (Freiſ. Volksp.): Schon die 
ungünſtige Finanzlage des Reiches gebietet es, 
eine Forderung abzulehnen, welche Kulturzwecken in Afrika 
dienen fol, während hier zu Lande viel wichtigere Kultur⸗ 
zwecke durch eben dieſelbe ungünſtige Finanzlage vernach⸗ 
läſſigt werden müſſen. Für die Telegraphenlinie ſcheint kein 
Bedürfniß vorzuliegen. 

Staatsſekretär des Reichspoſtamts Kraetke: Wir brauchen 
eine Verbindung aus dem Innern von Afrika nach der Küſte, 
um Anſchluß an die Kap⸗Kairo⸗Linie zu erhalten, da 
das Kabel häufig nicht betriebsfähig iſt. Daß dieſe Linie 
in Angriff genommen werden ſollte und mußte, davon iſt das 
hohe Haus vor einem Jahre unterrichtet worden. Material 
und Beamte ſind unterwegs, die Deutſchen, die draußen ſind, 
verdienen es doch, daß das Vaterland ihnen auch die Gelegen⸗ 
heit zu einer geeigneten Verbindung mit dem Mutterlande giebt. 

Abg. Freſe (Freiſ. Verein.) erinnert daran, wie die 
engliſche Regierung befliſſen geweſen ſei, in allen Ländern ſich 
die Telegraphir möglichkeit zu ſichern. Es jet ſehr 
wünſchenswerth, daß wir dieſem Beiſpiele folgen, und er 
würde es ſehr bedauern, wenn das in dieſem Falle unterbliebe. 
Unſer Handel habe immer ſehr darunter zu leiden gehabt, daß 
uns die Engländer ſtets mit ihren telegraphiſchen Nachrichten, 
ż. B. über Baumwolle, den Vorſprung abgewinnen. Er bitte 
tingend um Bewilligung der Linie. 


Nr. 56. s 2 Beilage der ‚Danziger Neueſtt Nachrichten“. 


und er denke dem Prinzen Arenberg für die bezügliche An⸗ 
erkennung. 
Umſtänden auch eine Schlachttruppe. Aber, wie er dem Abg. 
direnden Offiziere der Schutztruppe jederzeit beſtrebt, auch 
ihren Pflichten gerade zum Schutz der Bevölkerung in gerechter 
Weiſe nachzukommen. 

Abg. Dasbach erwidert dem Abg. Prinz Arenberg, daß 
die Regierung die Miſſionare folet behandle, 
ihnen nicht entgegenkomme; das habe ich gar 
nicht behauptet. Ich habe nur geſagt, daß man uns 
immer mit den Miſſionaren kommt, wenn e fic) um neue 
Geldforderungen handelt. Uebrigens find die Kolonialbeamten 
ihatſächlich gegenüber den katholiſchen Miſſionaren nicht fo 
ſehr entgegenkommend. 2 

Abg. Cahensly (Zentr.) erklärt, letzteres beſtätigen zu 
müſſen. Es ſeien ihm bezügliche Fälle bekannt. Redner ver- 
langt Eutſchädigung für eine zerſtörte Miſſionsſtation in Kribi. 

Kolonialdirektor Stübel: Mittel ſtehen uns dafür nicht 
zur Verfügung. Höchſtens könnten wir den betreffenden Stamm 
zwingen, Arbeiter zum Wiederanfbau zu ſtellen oder Land⸗ 
entſchädigung zu geben. 

Abg. Ledebour (Soz.) fordert amtliche Auskunft über die 
bekannten ſchweren Mißhandlungsfälle in 
Kamerun, Pfählung eines Negers auf Geheiß eines 
weißen Händlers. 

Kolonialdirektor Stübel: Ich glaubte, das Haus würde 
wünſchen, nicht alle Einzelheiten folder unn- 
menſchlichen Handlungen hier vorgeführt zu 
erhalten. Redner verlieſt ſodann die Begründung zu deu 
ſchon bekannten Verurtheilungen zweier Kaufleute wegen 
ſchwerer Miß handlungen, Freiheitsberaubung W. 
Das Gerücht von der Pfählung habe ſich als 
Uebertreibung herausgeſtellt, vor Gericht nicht 
als richtig erwieſen. 

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Etat genehmigt. 

Es folgt der Etat für Togo. ; 

Abg. Haſſe (Natl.) regt hier an, in unſeren Schutzgebieten 
allmählig durchweg die Schutztruppe, deren Kommandirender 
als ſolcher eine gewiſſe Selbſtſtändigkeit gegenüber dem 
Gouverneur beſitze, in Polizeitruppe zu verwandeln. Die 
Truppe werde damit dem Gouverneur unterſtellt und es fet 
dann auch mehr ihr Friedens⸗Charakter betont. 

Nach einer Erwiderung des Kolonialdirektors, welche 
ſich auf die Kompetenzverhältniſſe bei den Schutz⸗ und den 


Abg. Dasbach (Centr.) bittet dagegen um Ablehnung. e e e beſchränkt, wird auch dieſer Etat genehmigt. 


Was der Staatsſekretär ſage: daß die Beamten hereits mi 
a e eh 10 8 könne den Reichstag doch 
wahr nicht veranlaſſen, dieſe Forderung zu bewil f 
Recht eiqentfitmiih fet es doch, ot AEAT 
wenn es fid um koloniale Ausgaben handle, die Miſſionen 
vorgeſchoben würden. Bei ſolcher Finanzlage, wie der gegen⸗ 
wärtigen, könne man doch nicht überall in den Kolonien eine 
Telegraphen⸗Linie 

Schulden raſch voll. 

Stagtsſekretär Kraetke ftellt noch felt, daß ſchon bei der 
erſten Etatsforderung für die Linie bis Mpapug auf die 
Nothwendigkeit, bis zum Tanganyka zu bauen, ausdrücklich 
hingewieſen worden fei. ı 

Kolonialamtsdirektor Stübel erklärt gleichfalls die Linie 
bis zum Tanganyka für dringend erforderlich, auch im Juterejje 
von Ruhe und Sicherheit des Schutzgebiets. 

Abg. Das bach (Centr.) erklärt nochmals dem Staats⸗ 
ſekretär, er habe es nur, und mit Recht, für auffällig befunden, 
daß immer und überall auf die Mifſionare Bezug ge⸗ 
nommen werde, wenn Geld verlangt werde. 

„Hierauf wird der Kommiſſions⸗Antrag an= 
genommen. (Bravo rechts.) . 

Bei dem Etat für Kamerun erinnert \ 

Abg. Schrempf (Konſ.) daran, daß in Kamerun, ſpeziell 
Nord⸗Kamerun, anfänglich zugroße Landkonzeſſionen 
ertheilt und den Eingeborenen zu kleine Reſervate angewieſen 
ſeien. Zu ſeiner Genugthuung habe in neuerer Zeit ein 
Erlaß dieſer im Intereſſe der Eingeborenen laut gewordenen 
Beſchwerde abgeholfen. Es müſſe überhaupt dafür geſorgt 
werden, daß nicht den Eingeborenen, die natürlich keine Beſitz⸗ 
titel in unſerem Sinne haben, ihr Land mir nichts dir nichts 
genommen werde. Vielfach würden die Arbeiter dort 
noch ſchwer mißhandelt, aber es werde das wenigſtens 
von den Gerichten entſprechend geahndet. Dringend geboten 
ſei Beſchränkung oder Verbot der Schnapseinfuhr. Der 
beſoffene Neger fei eine Beſtie. Im Uebrigen fet Thatſache, 
daß Kamerun unter der deutſchen Herrſchaft entſchiedene 
Fortſchritte mache. 

Abg. Prinz Arenberg (Zentr.) ſtimmt dem Vorredner in 
Allem rückhaltlos zu. Gegenüber Dasbach müſſe er noch 
pasa i: daß die Miſſtonare bei der Regierung ein 
freundliches wohlwollendes Entgegenkommen und eine gerechte 
Berückſichtigung ihrer Wünſche finden. 3 

Abg. Haffe (Natlib.) giebt ihm aus Kamerun zugegangenen 
Beſchwerden darüber Ausdruck, daß die dortige Schutz⸗ 
gruppe ſich zu wenig als Schutz für die weiße, geſchweige 
denn für die Eingeborenen = Bevölkerung betrachte, dagegen 
vielmehr als Schlachttruppe. Die Schutztruppe ſei zu ſehr 
namentlich auch auf die beſonderen gewerblichen Ver⸗ 
hältniſſe in Kamerun. „ 

Kolontaldirektor Stübel dankt dem Abg. Schrempf für 
feine Anerkennung. Die Kolonialverwaltung fet in der That 
ernſthaft beſtrebt, das Intereſſe der Europäer wie der Gin: 
geborenen gleichermaßen wahrzunehmen und letzteren nament⸗ 


Anter 


Aufrichtigkeit wird löblich sein, 
Grobheit mag von uns weichen; 
Wer lässt sieh gern den reinen Wein 
Im schmutz'gen Glase reichen? 

Paul Heyse. 


Komteſſe Nuſcha. 


Ein Zeitroman von O. El ſt er. 


4 (Nachdruck verboten. 

Gortſetzung) erboten.) 
In dem Koupee zweiter Klaſſe eines 2 
waging e aja Broan ore abgemagerse Gor 
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eines jungen Offiziers in der Uniform der Chaſſeurs i 


H’Afrique. Er idien zu ſchlafen, aber feine 
glühten in Fieberhitze und ſeine ee 1 en 
eſprungenen Lippen flüſterten unverſtändliche, unzu⸗ 
ſammenhängende Laute... i 
Ein Krankenwärter ſaß bei ihm. 
„Wie ſteht's mit dem Verwundeten, Wärter 2“ 
„Schlecht, Herr Stabsarzt. Das Fieber ſteigt no 
immer — er hat {hon mehrere Male das Bewußtſein 


í y „ 
er e ift er verwundet?“ fragte der Oberſtabsarzt. 


„Stich in die Lunge — und außerdem mehrereſh 


Quetſchungen. Er ſcheint unter die Hufe der Pferde 
ekom ſein.“ . 
Weener sel. — ber Gie haben rede, Gen 
Kollege, in dieſem Zuſtand dürfen wir ża nicht weiter 
transportiren. — Fräulein von Schomburg, wandte 
er ſich an die in der Nähe ſtehende Elſe, „wollen Sie 
einen Tragkorb holen.“ e alae 
Sie bene fi raſch, um nach einiger Zeit mit 
einer Tragbahre zurückzukehren. | 
Hebt hn heraus,“ befahl der Oberſtabsarzt den 
Krankenträgern. „Aber vorſichtig — bitte, Fräulein 
Elſe — wollen Sie den Kopf des Verwundeten unter⸗ 
ſtützen zk; || 1 i , i . 
Clie ſtieg in das Koupee und half den Kranten- 


trägern. Jetzt lag der Verletzte auf der Tragbahre, 


herſtellen. Sonſt ſei die dritte Milliarde 


ei dem Stat für Südweſtafrika beklagt es 
Abg. Haſſe, daß, wo man dort ein Unternehmen anfangen 
wolle, man immer auf ältere Rechte Anderer ſtoße. Solle 


wie bei jeder Gelegenheit, die Kolonie nutzbar gemacht werden, ſo müſſe die Verwaltung 


endlich dazu ſchreiten, Konzeſſionen, von denen der Inbaber 
nicht binnen einer gewiſſen Zeit Gebrauch mache, für erloſchen 
zu erklären. 

Eine Debatte knüpft ſich hieran nicht. Auch der Neu⸗ 
Guineas Etat wird debattelos genehmigt. 


Beim Etat für die Karolinen, Palau und 
Mariannen telt Abg. Wiemer (Freij. Volksp.) feft, daß 
die Entwickelung dieſes Schutzgebietes — 33000 Mk. Ein⸗ 
nahmen und 305 000 Mk. Reichszuſchuß — alle früheren 
peſſimiſtiſchen Anſchauungen feiner Partei 
beſtätigt habe. Die Hoffnung, die Eingeborenen für 
Pflanzungen oder für öffentliche Arbeiten zu gewinnen, fei 
geſcheitert. Die hergebrachte Abneigung der Leute gegen 
jede regelmäßige Arbeit ſei nicht zu überwinden, wie die 
amtliche Denkſchrift ſelber erklären müſſe. 

Staatsſekretär v. Richthofen: Unſer Intereſſe an den 
betreffenden Inſeln beſtand lediglich darin, daß wir die 
Brücke zu unſeren Beſitzungen in MNen-Guinea und den 


Marſchallinſeln nicht in fremde Hände kommen laſſen wollten. 


Gouverneur v. Bennigſen: Die Denkſchrift ift auf 
Grund der außerordentlich gewiſſenhaften Angaben der drei 
Bezirksamtmänner ausgearbeitet worden. Die Herren haben 
das Hauptgewicht darauf gelegt, daß der erſte Bericht, der 
über die Inſeln geſchrieben wird, abjolut zu keiner Ent⸗ 
täuſchung Anlaß geben könnte. Dieſes Prinzip iſt gewiß 
richtig. Für die Erwerbung waren ja auch nicht wirthſchaft⸗ 
liche, ſondern politiſche Gründe maßgebend. Viel⸗ 
leicht war man geneigt, den Werth des Inſelgebietes 
zu überſchätze n. (Hört! hört! links.) Aber die Inſeln liegen 
ſo weit auseinander, unterſtehen ſo verſchiedenen klimatiſchen 
Bedingungen, daß es bis jetzt noch nicht möglich iſt, ein Ge⸗ 
ſammturtheil zu fällen. Eine wirklich kriegeriſche Bevölkerung 
iſt nur auf Ponape, und auch dort bin ich gleich am erſten 
Tage ohne beſondere Schutzmaßregeln weit ins Innere ge⸗ 
gangen und bin von den Eingeborenen freundlich aufgenommen 
worden, welche ihrer Freude Ausdruck gaben, unter unſere 
Herrſchaft zu kommen. Nur die Spanier hätten fie nicht 
haben wollen. Bei einer ruhigen Verwaltung werden 
wir den Reichszuſchuß bald herunterſetzen und 
in abſehbarer Zeit ganz ſtreichen können, zumal, wenn man 
Einfuhrzölle in Höhe von etwa 10 Prozent einführt. Die 
Polynefier verdienen es, daß eine humane europäiſche Kultur- 
dl ihrer annimmt ‚und fie in ihrem Beſtande erhält. 

eifall. 

Abg. Dr. Wiemer (Freiſ. Volksp.): Es iſt ein Widerſpruch 
zu konſtatiren zwiſchen den ſchönen Worten des Grafen von 
Bülow und der Entwicklung, wie ſie ſich thatſächlich ge⸗ 
ſtaltet hat. 2 TES 

Staatsſekretär Freiherr v. Richthofen: Von einem 
Widerſpruch in den Worten des Grafen v. Bülow kann keine 
Rede ſein. Der Herr Abg. Wiemer hat für die diplomati⸗ 
ſche Behandlung der Frage in der damaligen Zeit 
nicht die genügende Werthſchätzung. Es lag eben 
der Wunſch vor, das geſammte Inſelgebiet der Südſee in einer 
Hand, und zwar in deutſcher Hand zu vereinigen. * 

Der Etat wird darauf angenommen. 

Kas eln der „dj Wir emnon, Be e e 
. Anregun es . Dr. Bachem r.) un 1255 
Haſſe Natl.) ght ber i $ U 

Gouverneur von Samoa Dr. Solf einen kurzen Ueber⸗ 
blick über die Entwickelung des Samoaniſchen Inſelgebietes. 
Es müßte Aufgabe des Gouvernements 


ſtierem Blick umherſehend. 
„De l'eau ÓW c üchzten feine Lippen, 
„Geben Sie dem armen Burſchen zu trinken, 


R Fräulein Elſe ...“ 


fein, die Da er aber ohne Zweifel von der Wahrheit der in dem 


"M 
= 
Y 


Konflikte zwiſchen den Eingeborenen 


nicht mehr zu befürchten. Die von ihm 
gekommen, daß fie kaiſerliche Beamte ſeien und 
hätten Gehalt verlangt. (Große Heiterkeit.) Er habe ihnen 
auseinandergeſetzt, daß damit auch eine Gegenleiſtung verbunden 
ſein würde und daß ſie dann Steuern zahlen müßten. Auf 
dieje Weiſe fei eine Steuereinnahme von 40 000 Mk. zu Stande 
gekommen. Jetzt haben die Samoaner ſogar gebeten, auch 
die Frauen und Kinder zu beſteuern, weil ſie 
dadurch eine Gehaltserhöhung zu erreichen hoffen. 
(Heiterkeit.)] Es feien auf Samoa Wege gebaut, die fiğ mit 
unſeren Chauſſeen vergleichen ließen, und er habe 
Wagen beſtellt zum Beſchenken für diejenigen, in deren 
Bezirke die beſten Chauſſeen wären. Er bäte bezüglich der 
Eingeborenen⸗Verwaltung dem Gouverneur noch eine gewiſſe 
Latitude zu laſſen. Es wäre ſchade, wenn man gegen die 
Polyneſier mit Gewalt vorginge. Ich kann Ihnen die Ver- 
ſicherung geben, daß Samoa tbatſächlich die „Perle der Südſee“ 
iſt. Ich wäre Ihnen in meinem und meiner braunen Schutz⸗ 
befohlenen Namen ſehr dankbar, wenn ſie bei der 
Faſſung dieſer Perle nicht zu ſehr am 
Gelde ſparen. ( Heiterkeit.) 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. — Tagesordnung: Neft 
der zweiten Etatsberathung. 

Schluß 5 Uhr. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 6. März. 
Beleidigung durch die Preſſe. 
In der Nummer des hieſigen „Weſtpreußiſchen 
Volksblattes“ vom 17. September 1901 war ein Artikel 
veröffentlicht, welcher ſich mit der angeblichen Entfernung 
eines Heiligenbildes von der Wand durch einen Offizier im 
Manöver beſchäftigte. Es war darin Folgendes be⸗ 
hauptet worden: Das Feldartillerie-Regiment Nr. 36 
ſei Ende Juli ins Manöver abgerückt und auch nach 
Seefeld gekommen. In das Haus des Gaſthofbeſitzers 
Pipka wurden 5 Offiziere des Regiments einquartiert. 
Einer der Herren, der Leutnant Metze, ſoll nun, wie 
in dem Artikel geſagt wurde, „in unehrerbietiger und 
ärgernißerregender Weiſe“ ein Chriſtusbild von der 
Wand abgenommen und es erſt unter's Bett, dann auf 
einen Schrank haben wandern laſſen. Es habe bereits 
vor dem Kriegsgericht Termin ſtattgefunden. — Gegen 
den Leutnant Metze war auch auf Anzeige der Pipkas 
ein Verfahren eingeleitet, aber wieder eingeſtellt worden. 
Dagegen wurde gegen den verantwortlichen Redakteur 
des „Weſtpreuß. Volksblattes“, Dr. Krückemeyer, 
wegen Beleidigung Anklage erhoben. Herr Dr. Krücke⸗ 
meyer, welchem der Artikel von einem Korreſpondenten 
zugegangen war, ſuchte in der heutigen Verhandlung den 
Wahrheitsbeweis für die Behauptungen anzutreten. Es 
ergab ſich folgender Sachverhalt: Die Offiziere waren 
zu vier auf eine Stube gelegt worden und ſuchten, 
möglichſt raſch ihr Gepäck unterzubringen. Leutnant 
Metze giebt nun an, er habe bei dem Hantiren im 
immer an einen Rohrlehnſtuhl geſtoßen und durch dieſen 
ſei ein an der Wand hängendes Bild in Bewegung ge⸗ 
rathen. Um ein Herunterfallen des Bildes zu verhüten 
habe er es abgenommen und ſeinem Burſchen gegeben, mit 
der Weiſung, es irgendwohin, ev. unter das Beit zu legen. 
Der Burſche ſteckte das Bild, welches einen Chriſtus⸗ 
kopf mit polniſcher Umſchrift aufweiſt, auch unter das 
Bett. Als Leutnant Metze aber die andern Heiligenbilder 
im Zimmer ſah, habe er erſt daran gedacht, daß das herab⸗ 
genommene Bild vielleicht auch ein ſolches Bild ſei — 
vorher habe er es nicht angeſehen — und er befahl, das 
Bild auf ein Spind zu legen. Das geſchah auch. Von 
dieſem Vorſall erhielt die Frau Pipka Kenntniß. Im 
ganzen Dorfe Seefeld erregte die Sache großes Auf⸗ 
ſehen und neben einer Anzeige des Leutnants kam auch 
der betreffende Artikel an die hieſige katholiſche Zeitung, 
welche ihn auch, nach Streichung einiger beſonders 
chroffer Wendungen, abdruckte. 

Die als Zeugin vernommene Gaſtwirthsfrau wie der 
Augeklagte ſelbſt behaupten, daß das Bild ſo hoch über 
dem Lehnſtuhl gehangen habe, daß es unmöglich durch 
einen Stoß an denſelben habe in Bewegung gerathen 
können. Auch nrüfjeldie ſehr groß und auffällig gedruckteum⸗ 
ſchrift „Jeſus Ehriſtus“ und „Amen“ Jedem in die 
Augen fallen und ſo die religiöſe Stimmung des Bildes 
verrathen. Leutnant Metze behauptete dagegen, daß 
das Bild zwifchen zwei Fenſtern, alſo im Schatten ge⸗ 
hangen habe und daß es auch durch die Gardinen in 
Bewegung gerathen ſein könnte. Der Offizier hatte 
gleich am andern Tage nach dem Abrücken aus Seefeld, 
um die über den Vorfall äußerſt aufgeregte Frau 
Pipka zu beruhigen, an dieſe ein Entſchuldigungs⸗ 
ſchreiben geſchickt. s : 

Das Gericht fällte folgendes Urtheil: Der im 
„Weſtpr. Volksbl.“ veröffentlichte Artikel ſei zweifellos 
geeignet, den Leutnant Metze in der öffentlichen Meinung 
herabzuſetzen. Dem Offizier habe, wie das Gericht 
annimmt, jede Abſicht gefehlt, mit der Herabnahme 
des Bildes irgendwie Anſtoß zu erregen. Der An⸗ 
geklagte ſei alſo zu beſtrafen. Den Schutz des 
3 198 könne er nicht für ſich in Anſpruch nehmen. 


Ro; 


„Was ift Dir, Kind? — Was iſt's mit Stanislaus 
Gorka?“ | U 

„Dort — dort liegt er...“ 

„Ihr Fräulein Tochter glaubt in dem verwundeten 
franzöſiſchen Offizier einen Bekannten geſunden zu 


Elſe füllte raſch ein Glas mit friſchem Waſſer, haben, Herr Major,“ ſagte der Oberſtabsarzt. 


eee eee eee ee ee job bie Hand unter den Kopf des Verwundeten, hob 


ihn ſanft empor und ließ ihn trinken. 

In langen Zügen leerte er das Glas. 
„Merci — merci .“ er ſank leicht aufſeufzend 
zurück. A 

Da trat ein Mann mit einer Fackel näher, jo daß 
deren Schein voll auf das im Fieber glänzende Geficht 
des Verwundeten fiel. 
x i 95 1 Gott — ſehe ich recht!“ rief Elſe zu Tode 
erſchreckt. ROW 

św iſt Ihnen, Fräulein? Kennen Sie den Ver⸗ 
wundeten?“ fragte der Arzt. 


Herr von Schomburg beugte ſich über den Ver⸗ 
wundeten. Ueberraſcht richtete er ſich empor. 

„In der That — das iſt der Sohn meines alten 
Freundes, des Grafen Gorka. — Der arme Junge — 
er ſcheint ſehr ſchwer verwundet?“ 

„Ja; ich fürchte, es geht mit ihm zu Ende. Laſſen 
Sie uns ihn raſch in das Lazareth ſchaffenn“ 

„Nein, nein — nicht in das Lazareth!“ rief Elfe, 
„Papa, ich bitte Dich — laß ihn in unſer Haus 
bringen ...“ 

„Du haſt recht, Elſe. — Herr Oberſtabsarzt, es 
ſteht wohl nichts im Wege, wenn ich den Verwundeten in 


„Laſſen Sie mich ſehen .... mein Gott, wäre es] mein Haus aufnehme 2” 


möglich? — Herr Stabsarzt, wiſſen Sie den Namen 
des Verwundeten?“ 


„Gewiß nicht, Herr Major. — Aber er muß aufs 
Neue verbunden werden — Doktor Barner kann Sie 


„In den Liſten ſteht er als Leutnant Stanislaus] begleiten, mein Fräulein, wenn Sie den Verwundeten 


ch Comte de Gorta verzeichnet, verwundet in der Schlacht 


bei Mars la Tour ....“ 
„Er iſt es — o mein Gott 


än 
„Sie kennen ihn, Fräulein Elſe? — Welch ein 
merkwürdiger Zufall!“ i 
Elſe raffte jid. empor. 


fortbringen laſſen. Bleiben Sie dann nur bei ihm, 
Sie wiſſen ja in der Pflege Verwundeter Beſcheid.“ 
Der Major bewohnte eine kleine Villa in der Nähe 


a 
e verbarg Elfe ihr Antlitz in die des Bahnhofs. Der kurze Weg war bald zurückgelegt, 
e. j 


Elfe eilte voraus, um ihre Mutter zu benachrichtigen, 
die ſich ſofort bereit erklärte, Stanislaus aufzunehmen. 
Ein Bett war bald bereit und nach kurzer Zeit ruhte 
Stanislaus aufs Neue verbunden und durch ein kühlendes 


„Ja, ich kenne den Verwundeten, Herr Oberſtabs⸗ Getränk erfriſcht in dem weichen, breiten Bett. 


arzt,“ entgegnete ſie mit zitternder Stimme 
Eltern kennen U : 


meinen Vater.“ 
„Dort kommt der Herr Major eben.“ 
Herr von Schomburg trat näher. 
Nun, Herr Oberſtabsarzt, alles in Ordnung % 


ihn ebenfalls — bitte, rufen Sie 


Doch er konnte ſeine Frage nicht vollenden, Elſeſaber die Schwäche übermannte ihn aufs 


eilte auf ihn zu und ergriff ſeine Haud. 


„Meine 


Unter den Händen des ihn unterſuchenden und ver⸗ 
bindenden Arztes war er zum Bewußtſein erwacht. 
In maßloſem Erſtaunen ſchweiften Teine Augen durch 
das Zimmer und blieben auf der Geſtalt Elſe's haften, 
die dem Arzt hilfreich zur Hand ging. 

Seine Lippen bewegten ſich, als wollte er ſprechen, 
l Neue, er 
ſchloß die Augen und ſank, leiſe aufächzend, in die 


„Papa — Stanislaus Gorta .. . 4 fie vermochte Kiſſen zurück. 


nicht weiter zu ſprechen, ſondern brach in krampfhaftes 
Schluchzen aus. : i 


Regungslos blieb er liegen. 


Das Fieber ſchien 
ſeine Sinne wieder zu umfloren. 


SEC Waza UW „= 
Fe oy Whee 
Freitag, 7. Mir 
Freitag, €. | 
zu beſeitigen, undjbetreffenden Artikel behaupteten Thatſachen überzeugt 
Die Schutztvuppe fet ja allerdings unter nach feiner Meinung feien eruſte Konflikte und Fehden geweſen fei, alfo nicht in böswilliger Abſicht gehandelt 
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Halle auf feine Beſchwerde antworten müſſe, Jeten die fomman-[Diftriktsvoriteher und Dorfſchulzen wären auf den Gedanken 
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habe, fei. eine Geldſtrafe von 50 Mark, ev. 10 Tage 
Gefängniß für angemefjen erachtet. Dem beleidigten 
Offizier wurde ferner die Publikationsbefugniß im 
„Weſtpr. Volksblatt“ zugeſprochen, auch wurde auf Ein⸗ 
ziehung der Nr. 240 der Zeitung und Unbrauchbar⸗ 
machung der Platten und Formen, welche zu dem Artikel 


Verwendung gefunden haben, erkannt, 
Ein Eiferſuchtsdrama. 

Der Arbeiter Paul Borowski hatte, ehe er 
zum Militär eingezogen wurde, mit der jetzt unter ſitten⸗ 
polizeilicher Kontrolle ſtehenden uuverehelichten Bertha 
Gitt ein Verhältniß. Als er aber bei der Kaiſerlichen 
Marine eingeſtellt wurde, jag fic) das Mädchen nach 
einem andern um und fand als Beſchützer den neun- 
zehjährigen Arbeiter Paul Klein. Dieſer wollte 
fie heirathen. (1) Der alte Liebhaber kam aber mittlerweile 
vom Militär frei, er hatte ſich eine Verletzung an der Hand 
zugezogen und ſehr natürlich war es, daß er ſich an 
ſeine alte „Braut“ heranmachte, von der er zu ſeinem 
Aerger hörte, daß ſie für ihn verloren ſei. Es kam zu 
einer kleinen Auseinanderſetzung, welche auch in Hand⸗ 
greiftichkeiten ausartete. Dieſe Scene hinterbrachte die 
Gitt ihrem Liebhaber und die Vorausſetzungen zu einem 
ernſthaften Konflikt zwiſchen den beiden Nebenbuhlern 
waren gegeben. Zum ernſten Zuſammenſtoß kam es 
am 17. Januar. Klein kam mit einigen Freunden von 
Hinter Adler Brauhaus her die Röpergaſſe herunter. 
Borowski, ebenfalls mit Freunden, ſtand dort in der Nähe 
einer Kneipe. Kurz vor Klein war die Gitt an Borowski 
vorübergegangen und dieſer machte laut die Bemerkung: 
„Da kommt die „ aber ihr . . . iſt noch nicht 
da“. In demſelben Augenblick kam auch Klein die Gaſſe 
herunter. Borowski's Eiferſucht erwachte anſcheinend 
beim Anblick des verhaßten Nebenbuhlers, er kam auf 
Klein zu, warf das Jacket ab und zog das Meſſer. 
Klein redete ihm gütlich zu, ſie wollten ſich vertragen 
und ein Glas Bier zuſammen trinken. Borowski 


lehnte jeden Ausgleich ſchroff ab, enthielt ſich 
jedoch der Thätlichkeiten. Klein begab ſich nun 
mit ſeinen Freunden in das Schauklokal, und 


während ſie noch ſaßen und tranken, kam die Bertha 
Gitt herein und rief: „Paul, er hat mich wieder geſchlagen“, 
Borowski war am Fiſchmarkt dem Mädchen begegnet 
und hatte es angerempelt. Als Klein das hörte, machte 


und traf Borowski mit dem Arbeiter Schimanski und 
anderen auf der Langen Brücke. Borowski, welcher 
anſcheinend darauf ausging, mit Klein zuſammenzu⸗ 
gerathen, rempelte nun auch dieſen an. Der wurde 
wüthend, verſetzte dem Nebenbuhler mit ſeinem Meſſer, 
welches er vorher anſcheinend ſchon geöffnet hielt, einen Stich 
in die Schulter und verfolgte den Borowski, welcher 
flüchtete, noch eine Strecke, konnte ihn aber nicht ein⸗ 
holen. Als er zurückkam, ſah er, wie Schimanski eben⸗ 
falls weglief, nach dem Krahnthor zu. Er machte ſich 
nun hinter dieſen her, welcher durch das Thor in die 
Breitgaſſe und unter Hilferufen in ein Schank⸗ 
lokal lief. Klein erreichte ihn im Lokal und ſtach 
ihn zweimal in Arm und Schulter. Dann ging 
er ruhig nach dem Fiſchmarkt zurück und daxauf nach 
Schidlitz, wo er ſich verborgen hielt. Als Kriminal⸗ 
beamte erſchienen, die ihn verhaften ſollten, legte er 
ſich einen falſchen Namen bei. Die heutige Verhandlung, 
zu welcher der ganze Anhang der Betheiligten als 
Zuhörer erſchienen war, endete mit der Verurtheilung 
des Klein zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß und 
1 Woche Haft; die Haftſtrafe wurde durch die erlittene 
Unterſuchungshaft für verbüßt erklärt. 


Lokales. 


* Berjonalien bei der Poſtverwaltung. Die Poſt⸗ 
ſekretäre Hakenbeck in Thorn und Plath in Potsdam (früher 
in Danzig) haben die höhere Ver waltungsprüfung 
für Poſt und Telegraphie beſtanden. Ernannt ſind zu 
S5 in der Poſtkaſſirer und kommiſſariſche Poſtinſpektor 

öring in Danzig, der Telegraphenamtskaſſirer und Lome 
miſſarkſche Poſtinſpektor Fehlauer in Halle a. 6. Saale (früher 
in Danzig), zu Poſtaſſiſtenten die Poſtgehilfen Kohnke in Thorn, 
Pohl in Danzig, Poppe in Stolp. Uebertragen iſt die Ver⸗ 
waltung der Vorſteherſtelle beim Poſtamte erſter Klaſſe in 
Dt. Eylau dem Ober⸗Poſtdkrektionsſekretär J. H. O. Schulz in 
Königsberg (Pr.), einer Poſtinſpektorſtelle im Bezirk der 
Ober ⸗Poſtdtrektion in Schwerin (Mecklb.) dem Poſtkaſſirer 
Hollſtein in Thorn. Verſetzt ſind die Poſtdirektoren 
Dillinger von Dt. Eylau nach Meſchede, Dieckmann 
von Menden (Bezirk Arnsberg nach Schwetz (Weichſel) 
Gürtner von Konitz (Weſtpr.) nach Weißenfels, Hiltermann 
von Weißenfels nach Konitz, die Poſtmeiſter Pethke von 
Schwetz nach Leugerich (Weſtfalen), Stock von Culmſee nach 
Nieder⸗Schöneweide, die Poſtpraktikauten Brunn von Schwerin 
(Mecklb.) nach Danzig, Gutknecht von Danzig nach Strasburg 
(Weſtpr.), Schmidt von Danzig nach Schwerin (Mecklb.), Stein⸗ 
berg (früh. in Danzig) von Eberswalde nach Wittenberge, der 
Ober⸗Poſtaſfiſtent Schefer von Neumark (Wpr.) nach Marienburg 
die Poſtaſſiſtenten Ballke von Konitz nach Schneidemühl, Meyer 
von Mensguth nach Illowo, Pritzlaff von Schneidemühl nach 
Zechlau, Kreklau von Marienwerder nach Marienburg. Loepert 
von Marienwerder nach Grandeng, Paul Krauſe von Thorn 


haltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


ODODOCODODOCOGODEOODODODOGODOCOGO ſchmerzlich ſtöhnte er auf und öffnete die Augen, mit 


„Daus ift eine böſe Verletzung,“ ſagte der Arzt. 
„Der Stich hat die Lunge getroffen .... einige Zoll 
mehr nach links und das Herz wäre durchbohrt. Aber 
auch fo ift die Wunde ſehr gefährlich .... die äußerſte 
Ruhe ift nöthig .... keine Erregung. Wenn wir nur 
erft des Fiebers Herr geworden find. — Nun, Sie 
wiſſen ja Beſcheid, Fräulein Elſe.“ 

Elſe nickte ſchweigend mit dem Kopfe und nahm 
an dem Bett des Verwundeten Platz. 

Der Arzt, die Krankeuträger entfernten ſich. Frau 
von Schomburg und Elſe blieben allein bei dem 
Kranten zurück. SZEW 

Elſe ſchien oftmals in dieſer langen, furchtbaren 
Nacht dem Schmerz erliegen zu wollen. Das Fieber 
des Verwundeten erreichte eine gefahrdrohende Höhe; 
er rafte und phautaſirte ftundenlang und die beiden 
Frauen mußten den Diener des Majors zu Hilfe 
rufen, um den Tobenden im Bett zu halten. Endlich 
gegen Morgen ließ das Fieber nach und Stauislaus 
ſank in den ruhigen Schlummer einer gänzlichen 
Erſchöpfung. R ab i 

Elſe's Kräfte waren gleichfalls erſchöpft. Sie fant 
vor der Mutter auf die Kniee und barg weinend ihr 
Geſicht in den Schooß der Mutter, die beruhigend und 
tröſtend die Hände auf den blonden Scheitel ihrer 
Tochter legte. A 

„Du mußt Dich faffen, mein Kind,“ ſprach fie mit 
eruſter, milder Stimme. „Es ift Gottes Fügung, die 
uns Stanislaus zuſendet — feine Wege find wunder⸗ 


bar und unerforſchlich. Danke ihm, daß er uns 


Stanislaus zugeführt.“ ning, £9 Si 
„Und wenn er ſtirbt, Mutter?“ fragte Elfe unter 
Schluchzeu. | i A 
„Wir alle ſtehen in Gottes Haud, mein Kind. 
Denke daran, wieviele Herzen in dieſer ernſten Zeit 


um den Vexluſt von lieben Angehörigen weinen. Denke 


daran, daß auch Dein Bruder ſich im Kriege befindet, 
daß ihn jede Stunde das tödtliche Geſchoß treffen kann, 


denke an jenen Tag vor vier Jahren, als Ferdinand 


zum Tode wund aus dem Kriege heimkehrte. Elſe, 
denke daran, daß ein Mutterherz durch den Tod des 
Sohnes viel ſchwerer getroffen wird, als Dein Herz, 


er ſich mit ſeinen Freunden und ſeiner „Braut“ auf, 


me 


| 


ie 


nach Danzig, Robert Schulz von Graudenz nach Thorn, Thomas 
von Oliva nach Danzig, Weiß von Thorn nach Marienburg. 
Der Poſtgehilfe Nowoczin in Güldenboden ift entlaffen, 

Auszeichnung. Die Landwirthſchaftskammer der 
Provinz Weſtpreußen hat dem Arbeiter Ferdinand 
Zobel, welcher 22 Jahre ununterbrochen im Dienſte 
des Hoſbeſitzers Lehre in Rukoſchin ſteht, als An- 
erkennung für die langjährigen treuen Dienſte ein 
Ehrendiplom überreichen laſſen. 

» Danziger Ruderverein. Vorgeſtern Abend hielt 
der Danziger Ruderverein im Hotel „Germania“ feine 
Monats⸗Verſammlung ab, in welcher nach Aufnahme 
neuer Mitglieder Herr Sommerfeld über den in 
Elbing abgehaltenen Verbandstag des Preußiſchen 
Regatta⸗Verbandes referirte. Wir haben ſeiner Zeit 
einen ausführlichen Bericht darüber gebracht. Ferner 
wurde beſchloſſen, einen neuen Doppelſkuller zu 
beſchaffen und über die Lieferung deſſelben mit 
renommirten Bootswerften in Verhandlung zu treten; 
die Verſammlung bewilligte aus der Vereinskaſſe zu 
dieſem Zwecke 400 Mk. Für zwei ausſcheidende Mit⸗ 
glieder des Vorſtandes wurde Herr Kaetelhodt 


s Mitgliede des Aufnahme « Aużjihujjes und Herr 


„Sander zum Inſtruktor gewählt. Im Uebrigen 
kamen interne Veremsangelegenheiten zur Erledigung, 
bis in gewohnter Weiſe gemüthliche Kneiptafel in ihr 
Recht trat. 

* Der Fußtouren⸗Klub „Pfeil“ erledigte in feiner 
gejtrigen gutbeſuchtenMonatsverſammlung im „Kaiſerhof“ 
geſchäftliche Angelegenheiten und ſetzte die Touren dieſes 
Monats feſt. Am 9. fol es nach Oxhöft gehen, am 
16. nach Ottomin⸗Ellernitz und an den Oſterfeiertagen 
nach Dirſchau, Mewe, Marienwerder, Marienburg, 
Am Mittwoch, den 19., findet im „Kaiſerhof“ ein gemüth⸗ 
licher Abend in Form eines Lumpenabends ſtatt. 

Weſtpreußiſcher Geſchichtsverein. Eine große 
Anzahl von Mitgliedern des Weſtpreußiſchen Geſchichts⸗ 
vereins verſammelte ſich Mittwoch Abend in der Aula 
des Städtiſchen Gymnaſiums zu einer Generalver⸗ 


Freitag 


Urſprünglich, als der, Deutſchritterorden im heiligen Lande 
ſeſt und ſicher ſaß, war eine Pilgerfahrt nach Paläſtina auch 
für den Privatmann, der nicht mit einem großen Troß von 
Bewaſſueten reiſte, kein großes Wagniß. Das änderte ſich 
aber, als Ende des 13. Jahrhunderts die heiligen Stätten in 
den Beſitz der Ungläubigen übergingen. Was für einen Ritter 
vielleſcht noch möglich war, gehörte dann für den Mann aus 
Auch entſtanden überall 


Franziskaner übertrug. In das Jahr 1496 fällt die 
große Pilgerfahrt des Herzogs Boguslaw von 
Pommern, an welcher au drei Danziger 


Patrizierſöhne, Mitglieder der Georgsbrüderſchaft, die 
jungen Herren Eberhard Ferber, Feldſtette und Studde theil⸗ 
nahmen. Der Zug ging von Stettin über Nürnberg, Ins⸗ 
bruck nach Venedig, wo ſich die Pilger auf einer Jaffagaleere 
einſchifften. Nach vielen Gefahren erreichten ſie im Auguſt 


1496 Jaffa und darauf Jeruſalem. Am heiligen Grabe wurde B 
Ferber zum Ritter geſchlagen. Nach dieſer großen Pilger⸗ Bf 


fahrt nahmen die Reifen in das heilige Land ab. 1505 unter⸗ 
nahm ein junger Humanus, 1521 ein Minoritenmönch die 
Meije. Aber die Reformation brachte die Pilgerzüge allmählich 
ganz ins Stocken, bis wieder einige gläubige Katholiken die 
Wallfahrten aufnahmen, deren Gefährlichkeit mehr und mehr 
ſich minderte. 

* Vakaute Stellen für Militärauwärter im Bezirk 
des 17. Armeekorps. 1. Juni 1902, im Kaiſerl. Ober⸗ 
Poſtdirektionsbezirk Danzig, Landbriefträger. — 1. Juni 1902, 
im Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig, Poſtſchaffner. 
— 1. April 1902, Stolp (Pomm.), Polizei a Verwaltung, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


„[Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


7. März r 56. 
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April 17 Br., do. per Mai 173, Br. Fel — Schmalz Der eöff r m 

agen. 
Magen u. Darm sind sozusagen 


per März 114,75. 
Indie wichtigsten Organe, Sind sie 
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; Central⸗Notirungs⸗Stelle ; 
der Prenßiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
6. März 1902. 
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Weltmarktpreiſe schwer verdaulich. kleinen Kindern direct der 
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auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
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wenn ihm der Mann entriffen wird, den es liebt. 
Denke an die ſchweren Stunden, welche wir damals 
durchlebten, haſt Du mich damals jemals kleinmüthig 
und verzagt geſehen?“ 

Elſe blickte mit großen, in Thränen ſchwimmenden 
Augen zu der Mutter auf. Dann ergriff ſie ihre 
Hände und küßte ſie mit zärtlicher Ehrerbietung. 

„Verzeih mir, Mutter,“ flüſterte fie mit bebender 
Stimme. „Ich wußte nicht, was ich ſprach. Du biſt 
ja viel beſſer und größer als ich — verzeihe mir 
meinen ſelbſtſüchtigen Schmerz.“ 

„Laß nur, mein liebes Kind — in der Jugend 
giebt man ſich den Schmerzen wie den Freuden viel 
lebhafter hin als im Alter. Laß uns zu dem all⸗ 
gütigen Gott beten, daß er uns dieſes Leben ſchenkt 
und das theure Leben Deines Bruders in ſeinen Schutz 
nimmt.“ ——— ? 

_ Srnfte und ſchwere Tage folgten. Die Wunde 
Stanislaus’, faſt ſchon geheilt, war wieder aufgebrochen 
und hatte den gefährlichen Fieberzuſtand hervorgerufen. 
Mehrere Tage lag er in fortwährender Bewußtloſigkeit, 
er kannte ſeine Umgebung nicht — bald raſte er in 
wilden Fieberphantaſien, bald lag er in ohnmächtiger 
Schwäche da, nicht im Stande, die ſchweren Augenlider 
aufzuſchlagen. 

„Wenn nur kein Blutſturz hinzukommt,“ ſagte der 
. cath pw i verloren “ 

Aber die junge, kräſtige Natur zwang ſich noch ein⸗ 
mal durch. Das Fieber wurde ſchwächer, die Sicher 
n ene 1 7 me ging n Heilung über, 
die Athemzüge wurden ruhiger und gleichmäßiger 
ein tiefer, geſunder Schlaf ſtellte ſich ein sp Ta 
Morgens erwachte Stanislaus und blickte fic} erſtaunt 
aber mit klarem Auge in dem ihm fremden Zimmer um, 

Elſe ſtand an dem Fenſter des Zimmers, dem 
Kranken den Rücken zugewandt, und blickte ſinnenden 
Auges in den Garten hinaus, von deſſen Büſchen und 
Bäumen der Herbſtwind die letzten, gelben Blätter riß. 
Ihre zierliche Geſtalt in dem einfach⸗ſchwarzen Kleide 
zeichnete ſich als freie Silhouette von dem hellen 
Hintergrunde ab, während einzelne Sonnenſtrahlen 
mit warmen Lichtern ihr blondes Haar umfpielten. 

In dem Ofen kniſterte leiſe ein Holzfeuer, eine 
angenehme Wärme ausſtrömend. Die friſchen, weißen 
Gardinen, die peinliche Sauberkeit in dem ganzen 
Zimmer vermehrten einen anheimelnden, behaglichen 


Eindruck, der über dem hellen, freundlichen Gemach 
ruhte. | 

(Fortfetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


Eine unglückliche Liebe Richard Wagners. Wie 
Richard Wagner ſich einmal einen Korb geholt hat, wird 
in der Wiedergabe eines Geſprächs erzählt, das ein 


Mitarbeiter eines Parſſer Blattes mit Mme. Forgetff 


gehabt hat. Die alte Dame zeigte dem Beſucher ver⸗ 
gilbte Papiere, die ſie aus einem alten Käſtchen geholt 
hatte, und erzählte: „Richard Wagner hatte es mir 
vorausgefagt, daß er mit Beethoven der berühmteſte 
Muſiker feines Jahrhunderts fein würde. Ich geftehe, daß 
diefe Prophezeihung von mir mit ſchallendem Gelächter 
aufgenommen wurde ., Es war dort unten in der Schweiz, 
am Ufer des Genfer Sees. Mein Vater, ein Dilettant 
und ein wenig Macen, vereinigte gern an feinem 
Tiſch Künſtler jeden Alters. Ich erinnere mich, daß 
Wagner zugleich mit Charles Forget bei uns aufge⸗ 
nommen wurde. Dieſer letztere war Maler. Mein 
Vater glaubte von beiden, daß ſie eine große Zukunft 
haben würden ..“ Und nun erzählte die alte Dame 
ziemlich ſchonungslos, wie Wagner zweimal vergeblich 
um fie warb: „Wagner und Forget verliebten ſich zu⸗ 
leich in mich, und da jeder die Neigung des anderen 
bemerkte, entwickelte die Nebenbuhlerſchaft ihre Leiden- 
ſchaft ſchneller und heftiger. Wagner war es, der 
zuerſt ſprach, an einem ſchönen Nachmittag im Juni. 
Ich ſaß hinten im Garten und hielt „La 
Fiancée de Lammermoor“ in der Hand. Wagner 
kam entſchloſſen auf mich zu, fah das Buch 
an und ſagte verächtlich: „Die Oper verdirbt mir den 
Roman.“ Er machte eine große Geſte und rief aus: 
„Es giebt nur zwei Männer Beethoven und ich! 
Ich werde der große muſikaliſche Reformator des Jahr⸗ 
hunderts fein ...“ Sein Ton war hochfahrend, feine 
Stimme unharmoniſch; er fah aus wie ein böjer Schul⸗ 
meiſter; dabei hatte er Plattfüße und roch etwas 
ſchimmelig. Er mißfiel mir ſehr, und fein brutaler 


8. Hochmuth verurſachte mir eine Art Schrecken. „Ich 


will die Poeſie und die Muſik in eins verſchmelzen, 
etwas ganz Unlösliches, einen Organismus daraus 
machen..“ Und dann wiederholte er: „Ich werde 
der große muſikaliſche Reformator des Jahrhunderts 
fein... Meine Zeitgenoſſen find Dummköpfe “ 
„Alle“, fragte ich ſpöttiſch. „Ja, alle Muſiker 
und Opernkomponiſten.“ Er ſchwieg, betrachtete ſeine 
Stiefelſpitzen und ſagte plötzlich brüsk: „Wollen Sie 
meine Frau werden?“ Dann hielt er eine Rede und 


einen nach Velbert fahrenden Wagen der elef- 
świ n Straßenbahn an und zertrümmerten die Fenſter, 
mehrere Perſonen verletzt wurden. Sie ſchoſſen 
auch mit Revolvern. Einem Fahrgaſt drang eine Suget 
innerhalb des linken Auges in den Kopf; der Schwer⸗ 
verwundete mußte jofort einem Krankenhauſe zugeſühr 
ftjmerden. Während ſpäter Nachtſtunde gelang es der 
Polizei, ſämmtliche Thäter zu verhaften. Die Urjady 
des Ueberfalles iſt noch unbekannt. 
Der Mörder, der vor drei Monaten in den könig 
Anlagen gu, Giutigart ermordet aufgefundenen Modell 
ſteherin Babette Birch wurde in Kirchheim in der Perſo 
ay 27 Jahre alten, aus Stuttgart gebürtigen Mechaniker 
Ludwig Gebler verhaftet. Geßler, ein früherer Zuhälte: 
Ta lates hat bereits ein volles Geſtändni⸗ 
abgelegt. 1 


Camilientiſch. 


Schachaufgabe. 
Von Fr. Dubbe (H Roftod. 
f h 


b eind 


1 1 ücklich wie ei © 
Ahle ith mich gida. take one eine Mille 
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gegen die alte EZR eee m » on AP 8 
inex e ni efit „nein, ie nicht H Z Y 4 

ie bekenne einer gel Geste det — CI habe 7 Je” 2 77 7 
nur eine unerträgliche Eitelkei „Das war | ÓW MM , wn WH 
doch ein edler Stolz, pe y „Die Hypertrophie 6 0 2 2 A 6 
des „Ich“ ift vielleicht nützlich, um große Dinge 7 ‘Wy > A M 

zu thun, aber im Leben iſt ſie widerwärtig. Ich SA % 2 % 5 
bedaure nicht, gelacht zu haben“. „und Sie N J A M a 
bedauern auch nicht, daß Sie nicht Frau Wagner 4 47 2 A 
heißen? Das Schickſal hätte Ihnen ein feenhaftes l } M, MNA; , 
Glück geboten!“ „Ich bedaure gewiß, das Genie i 7 % EV, A 
Wagners verkannt gu | aben ... für mich, nicht für By 83 a 8 4 € 
ihn! ... Denn er hatte Gelegenheit, fid zu tröſten . on MU, M M 
Aber ich bedaure nicht, daß ich nicht ſeine Frau ge⸗ 2 7% 3 4 BA 2 
worden pip ao z abe SA le pi oa re: ) z 2 JM m p RM 
würde ihre Ki gegen andere ta wollen? , M 7 1 
core hätte ich ein ſchreckliches Leben geführt. Die u MMA m 

tebe weiß, was fie thut. Sie verſchmäht den Ruhm, A „M SG er R 
und fie hat darin Recht. Ich für mein Theil fehe nichts Weiß. (Fi 
bejonder> Varführoriſches darin, die Frau Hugos, Weiß zieht an und ſetzt mit dem 4. Zuge matt. 
Samnttines über Wagners dee een Ge IN ehey AAuflöſung folgt in Nr. 58) 


Auflöſung des Tauſchräthſels aus Nr. 54: 
Born, Reihen, Lamm, Keil, Bejbe, Nadel, Harm, 
Ziel, Eier, Brei. — Grillparzer. 


die gung, 
b Denkſprüche. 


Doppelt lebt, wer auch das Vergangene genießt. 


Ein Ueberfall auf eine elektriſche Straßenbahn e 
Martialis, 


wurde in Werden im Rheinland verübt, Vier Burſchen 
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